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vr iriichen Städtchen MidPton Rep. Kritten will Entfernung der 
wieder Braudlegungen verüöbt. fagigen frauzöſiſchen Truppen 


als Dentſchland durchſetzen. 


Chicago, Montag, 


Veto überflimmt. 


die Ecwarze Shah“. |um bie Annahme ber Refotution | 


durchzuſetzen.“ 
Der Wortlaut der Reſelution. 


„In Anbetracht der Tatſache, daß 


Präſidenten und beim Kongreß der 


Bereinigten Staaten vorſtellig ge— 
worden ſind, damit ſie, ſoweit es fich 
mit dem öffentlichen Wohl in Ein— 
ihren Einfluß 
geltend wachen, um unſeren Verbün— 
2. Wilſon ſoll beim Präſidenten deten im jüngſten Krieg anzudeuten, 

r franzöſiſchen Republit und bei der daß der Sache der Gerechtigkeit und 
ölferliga vorftehlig werden. — Yan | der Menfchlichteit nicht Damit gedient 
ntereiie des fünftigen Friedens und |, dab die farbigen franzöfifchen 
Truppen in dem. Oftupationsgebiet 


Nahe für Hinterhalt, | 


EN | Seiſe dieobezu zliche Reſolution. Fang bringen. läßt, 

zie Nunde bon Diejier Protalität lüit 
allacmeine Gntrüftung aus. — Nie > 
derbzenuen der Hänier war vom Ge- | 
neraimajor Stridland verfügt wor: ! 


den. — Was die Yondoner Rreife zu 
tnacı bat, Be —— 
der Menichlichkeit Entfernung der far: 


Senat nimmt Nejolution für Wie- 


| Taufende amerifanifcher Bürger beim | deranfleben der Finanzforporation 


* * 


Gardens erſchoſſen. 


den 3. Januar 1921. — xS uhr Ausgabe. 
Hinterrüdd niedergelnallt. 


Bolizit Mullen in den Lingoln |durch, daf fie aegen eine Stange des 


Waſhington Park Hoſpital, wo die | \ ! 
ek — ſie —— von Bethmann volweg tot. 
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Wuhten Veſcheid. 


. Sahrgang. 


ee hen — —— — —— — ——— c ee * 


gen Mädchen direlt oberhalb des 
Herzens in die Bruſt drang, aber da⸗ 


Ränber erbenteten in einem Schuh— 


Korſetts ſchlug, keine edlen Organe laden die Summe von 31000. 


| 

| 

Der vormalige deutiche — — 

erreichte. 


ler aus dem Leben geſchieden. 


| 
| 
| 


du 


Es lohnte ſich. 


1 


| über das Veto des Prüajidenten “ 
| i 


Mordbude entfommer. 
Wohnung von Louis Youkowietez, 


— 0 RE 
vr — ee ſührt zu dog neuen Nahres feierten, betraten 
Blutvergichen, — Ein Toter N In fünf bewaffnete Banditen das Haus, 
tztlich Berwundeter . — Irl. L. M. wangen die Feiernden, an der 


Stock hat Korſett das Leben gerettet. Fand Aufftellung zu nehmen und 
2 nahmen ihnen insgefamt $1310 ab, 


!ichnlihe Entihe.dung im auf 
\ erwartet, | 


2 


Wafhington, 3. Jan. Im. Senat |. 
wurde die Nefolution, melde ein | 


MWiederaufleben der Kriegs-Finanz- 


Während finfzig Perjonen in der 


5628. 13, Straße, den Begim | 


| 
| 
| 


! 1917 zurüd. — 


— | 


Grlag einer Lungenentzündung. 


Erfolgliofe Jagd. 


| 
— | 
1% . .f 4 A 1 
4 ö In Hegewiſch angebliches Näubertris 
Hatte das Amt des Neichsfanziers adıt |” een Ganbli aus ill 
Sehre fang inne. — Trat am i4. Juli) AL, 
\ . 1 Stohlensanfen hervorgezagen, — We: 
Bar Ablomme einer | Bröng 


— gezoll erhoben. 
jüdiſchen | ' 


hochangeſehenen Banlicrs: | 
familie in Frankfurt am Main. 


Per 


bigen Trupgen aus dem dentichen Of: 
Aupationsgebict durdizuiesen. — Sei: 
ner Reſolution legte Repräſentant 
Britten, als er ſie im Hauſe einreichte, 
eine Vetition mit den Unterſchriften 
von 30,000 amerikaniſchen Bürgern 
bei- | 


Sonden, 3. Nanuar.. ALS geitern | 
die Einzelheiten iiber das Nieder- 
brennen des irischen Städthens | 
Midieten am Samstag bekannt | 
machte ih im Publikum ı 
eine allgemeine Entrüjtung geltend, 
namentlich in den Strerien, in denen 
ion acglaubt batte, dab dur die 
Verhängung des Kriegsrechts über 
Irland den Widervergeltungen ein 


wurden, 


Waſhington, 3. Jan. Der Kon— 
greßabgeordnete Fred A. Britten 
von Chicags unterbreitete heute im 
Hauſe eine Reſolution, in welcher 
Ende gemacht worden wäre, Von] rafident Wilfon aufgefordert wird, 
* er Sn = Er 005 1 jüch mit dem Präjidenten der Frau⸗ 
m  VENETAL-NAJOL St | zöftichen Republit und dem Sefre- 
Edward Stricklang verfügte Strafe für der Völferliga in Genf in Ver- 
gutgeheißen und vielfach wird ganz4 bindung zu jehen, un die Entfer- 
ven. gegen jolde Methoden zur | nung aller farkinen franzöfifchen 
Aufroedterhaltung der Drdmmtg] stolonialteunpen aus dem Offupa- 
protetiert. * tionsgebiet Deutſchlands, im Inter— 

yon anıtlihen Berichten heilt e8,] ejfe des Fiinftigen Friedens und der 
dab fieben Wohnbäuier in Midle-| Menichlichfeit herbeizuführen. 
ton nicderacebrannt worden, weil 
am verfloſſenen Mittwoch der 


0 
In 


„In meiner Reſolution,“ ſagte 
Herr Britten, „wird darauf hinge— 
wieſen, daß tauſende von Bürgern 
beim Präſidenten und beim Kongreß 
Te rg borjtellig geworden find, damit fie, 
den Berichten, hätten die Meberzcu-| jomeit es fi tun Yäßt, ihren Ein- 
aung gewonnen, da die Bewohner Hub dabın aeltend machen, 
der betreffenden Hänfer Kenntnis) s x 
von dem geplanten Sinterbalt. hät- 
ten haben müdien. Ten Bewohnern 
der betreffenden Säufer, deren Wic- 
derbrenmung beichloiien worden, 
wear geitattet worden, alle Mertzje- 
aenitäande aus den Häufern - zu 
entfernen, aber fie muhten ihr Mo- 
bilar zurüdlajien, das dann mit- 
jamt den Gebäuden vor ihren 
Augen niedergebrannt wurde. 


in 
Nähe der Ortſchaft eine PRolizciab- 
teilung in einen Hinterhalt geraten 
war. Die Behörden, heißt es in 


Ä 
ten strieg berbündet waren, anzu- 
deuten, dat die Sade der Gercdtig- 
teit und Menschlichkeit durhaus nicht 
dadurd gefördert wird, dab Die 
farbigen franzöfifchen Truppen im 
Dffupationsgebiet in Deutjchland 
itationiert jind und ich lege meiner 
Refolution eine Petition bei, die an 
die 30,000. Unterfchriften von ame- 
rifanifhen Bürgern trägt, fowwie 
aud ein jehszehn Seiten umfajien- 
de8 Pamphlet betitelt, „Farbige 
sranzofen am Rhein. Ein Appell 
weiter Frauen an die rauen Mine» 
rifas“, daS bon der „New Times“ 
in Chicago veröffentlicht worden iit 
und in dem bicle Morde und Verge- 
waltigungen, die feiten® der farbi- 
gen franzöfiichen Kolonialtruppen 
im Rheinland an Greifinnen und an 
jımaen Mädchen verübt worden, ge- 
ichildert werden. 

Ich farm es nicht glauben, dar 


Was die Zeitungen fangen. 
Die „Times“ Ichnt es ab, da 
zederbrennen der Säufer zu 


- — 
tern, ſtellt jedoch in Frage, 


| 
1 
ob 
die Annahme der Behörden, die Be— 
wohner der Häuſer hätten von dem 


J en — 
es 


Anſchlag gegen die Polizei Kennt— 
müſſen, korrekt iſt. 
Widervergeltungen“, 
sabrt Das Platt fort, „mögen einen 
praitiihen Charakter‘ aunchmen, 
aber c2 jollte über jeden Zweifel er- 


’ 


haben 
Amtliche 


nis 


haben 
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Ben ICH, — — En die ziviliiierten Völfer der Welt e3 
By „za — len dulden werden, dal —— 
zn nhor x sotslt + , serie" . 0 2 — 
das Vorgehen ſei geſelich und aller halbziviliſterte afrikaniſche Truppen 


um 
en Mächten, die mit uns im jüng— 


Deutſchlands verbleiben und 

Sn An. :cht der Tatfache, daf 
die nacdjitehende Refolution, die ein- 
ftimmig von ver Ch’:ugoer Freimau- 
te. Pirfel angenor men und bem 
Präfidenten der VBersinigten Staaten 
im September 1920 zugefandt wur; 
de, fennzeichnend für die verſchiedenen 
ähnlichen Petitionen in Proteſte iſt, 
die dem Präſidenten und dem Kon— 
greß zugeſandt worden, ſei ſie hier 
eingefügt: 

„Der engliſche General Thompſon 
hat ſeine Stimme zam Proteft gegen 
di Verwendurg von Kolonialtrup 
pen (Negern) im beſetzten Gebiete 
Deutſchlands ſeitens Frankreiche er—⸗ 
bsben, weil fortwähre Berichte üf : 
rohe Behan :ung bon Männern, 
Frauen ınd Kinbern in jenem Gebiet 
durch jene Truppen inlaufen. 

„Que Frauen des beutichen Rbein- 
landes haben, um Schuß für fi und 
ihre Kinder zu fuchen, die Ehriften 
heit der Welt gebeten, - fi) für bie 
5 _rüdziehung kefan : folonialen Ne— 
geriruppen einzufeben. 

„Herr E. D. Morel jagt in einem 
luflat im Londoner „Daily Herald“: 
„Die Mittel, welche bei ver Auöhe- 
bung diefer Männer angewendet 
wurden, haben in einem großen Teile 
MWeftafiitas zu Aufftänden und Blut- 
vergießen geführt. Der franzöfiiche 
Generalgouverneur wurde ſo angt- 
efelt davon, daß er vom Amt zurüd- 
trat und erflärte, die Zmangsaushe- 
bung werde vom den Eingeborenen 
als eine Wiedereinführung ve3 Skla- 
benba:tdels betrachtet.“ 


„sm Namen der Menichlichkeit 
und der Beſchützung chriſtlicher 
Frauen und Kinder beſchließen des⸗ 
halb wir 940 amerilaniſche Bürger, 
Mitglieder des freimaureriſchen „Zir⸗ 
kels“, in einer Verſammlung in Chi— 
cago, Illinois, anſere Stimmen im 
Proteſt gegen die Beibehaltung kolo— 
nialer Negertruppen im beſetzten Ge— 
biete Deuifchlands zu erheben, weil 
pon "erläffi-.r Seite häufiy über 
r.te, unmenjhlihe und unfittliche 
Handlungen berichtet wird, unn meil 
die Anmefertheit diefer halbwilden 
Iruppen in einem chrijtlichen Lande 
ein Schanbflet auf der Zivilifation 


forporation im -niereffe der Farmer, 


borjieht, mit 53 gegen 5 Stimmen 
über ein vom Präfidenten Wilfon 
überfandtes Veto hinaus angenom= 
men. Die Annahme über das Veto 
hinaus erfolgte mit 19 Stimmen 
mehr, als tatfächlic” nötig waren. 
Die Aiftimmung wurbe unverzüglich 
nad der Verlefung der Vetobotfchaft 
d.5 Präfidenten vorgenommen, 

Die Befürworter der Refolution 
behaupteten, daß feitens des Haufes 
das Veto des Präfidenten aleichfalls 
überftimmt werden würde. 


Sin feinem Veto bemerkte ver Prä= 
fident, daß die Refolution zmeifels- 
ohne durch den fürzlihen Preisiturz, 
namentlich mit Bezug auf Tandwirt- 
ſchaftliche Produkte veranlaßt wor— 
den ſei, in dem Glauben, daß der 
Ausfuhrhandel nach Europa geför— 
dert werden könnte, was ein Steigen 
de: Preife zur Folge haben würde. 
„Ich bin zu Gunſten jedeweden ver— 
nünftigen Vorſchlags zur Förderung 
des Auslandhandels, aber ich glaube 
nicht, daß die in Vorſchlag gebrachte 
Methode weiſe iſt, und ich bin mir 
auh nicht ganz. flar darüber, ob 
nicht ohne Eingreifen der Regierung 
die gleichen, oder fogar noch günfti- 
gere Refultate erzielt werben könn— 
ten. a, ich befürchte; daß durch bie 
Miederaufnahme der Tätigfeit der 
Korporation jebt fein mohltätiyer 


‘Einfluß auf die Lage ausgeübt mer: 


den mwürbe, bezüglich welcher Beſſe— 
rung angeftrebt wird; daß faljche 
Hoffnungen gerade unter denen mad- 
gerufen werben mürben, welche die 
größten Nefultate erwarten und daß 
die natürlihen und geordneten Pro- 
zeffe des Gejchäftsbetriebes und bes 
Fenanzweſens benachteiligt merben 
mürben. 

Während der Kriegödauer wurden 
Igewiffen europäiichen Regierungen, 
di: Geite an Seite mit uns kämpf: 
ten, gewaltige Kredite jeiteng der Re- 
gierung bewilligt, die etlihe Monate 


nah dem Abfchlup des Waffeniti.l- 


ſtendes, ſoweit es ſich nicht um frü- 
her gemachte Verſprechungen han— 
delte, aufhörten. Dieſe Kreditbewil— 
ligungen ſollten jetzt nicht wieder auf— 
—— werden, weder direkt noch 
indireft. Gelegentlich der kürzlichen 


Tödlich verwundet wurde der Po- 


liziſt John Mullen von der Nord teten geſtern im Plaza Hotel die 23— 
Halſted Str.Wache, als man ihn, jährige Lona Monn Reynold und 
um Ordnung zu ſchaffen, heute zu den Schauſpieler Jack Bennett, die 
früher Morgenſtunde nach dem unter beſchuldigt werden, ſich in Daven— 
dem Namen Lincoln Gardens be— port, Ja. widerrechtlich einen Kraft- 
tannten Kabaret an Lincoln Ave. wagen angeeignet zu haben. DENE ncd) kurzem stranfenlager an 
und Wells Straße rief, und dort ein; Ein Einbrecher ftattete geitern | Teinem Gut Dohenfinoiw bei Berlin 
Rauhbein, welches vorher in bejorg= | Früh der Wohnung von Billion I. Igeftorben. Er erfreute jid) augen- 
niserregender Weile mil einem Nes Greiner in Gleneoe einen uner— ſcheinlich noch am Mittwoch des be— 
bolber herumgefuchtelt hatte, einen wünſchten Beſuch ab —* —* — ſten Wohlſeins. Das Weihnachts— 
Schuß auf ihn abgab. Man brachte reits Tafelſilber amd Schmudladen | seit perbramhte er wie üblich im Fa- 
Mullen, welcher fofort bemußtlos | u Werte von etwa $500 zum Mit: nilienfinäie‘ ‘Am Mittwoch “to[lte 
zufammendrad, nach dem Yuguftana,(Nebunen fertig gemacht, als er ver— ea⸗ —— zu der dann 
Hofpital wo er bald darauf feinen ſcheucht wurde. Er zog es ber, jid de De bin ukam 
ichien Atemzug tat. Der Shiepbolp|Thieumigft aus dem Stanbe zung, guftand des Kranken verfhlin. 
entfloh nad ber Tat und hat fi} Imadıen, merte fich zufehens und als fein aus 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen | Nerlin 
gemußt. N leiniraf, war „er bormali:e Reichs- 
| Der unter bem Namen Cbbie be: |tanzler bereit Lewußtlos und Fam 
fannteBurjche fam fpät geftern abend |aud) vor jeinesit, frät in der Sanıs- 
—* einem anderen Mann und zwei tag nacht erfolgten Ableben nicht 
egleiterinnen in da3 Lokal. Sie Beil mjicher au fich 

nahmen in der Nähe der Kaffiererin Eur 
Frau May Roben Plab. Das lUin- 

glüf mollte e2, daß diefe gerade in 
dem Augenblid, al3 Eddie mit feiner 
Gefelihaft herausging, über eine 
Bemerkung einer ihrer Freunde laut 
auflachte. 


Berlin, 2. Jan. Dr. Theobald 
Ibon Bethmann Holliveg, der vorma- 
lige deutſche Reichskanzler, ilt ge 


me. — 

Sind in Sicherheit. 

Drei Marineflieger, die ſeit drei Wo 
chen vermißt waren, auf der Heimreife 
aus Ontario. 

Rockaway, N. Y. 3. Jan. D 
Ballonflieger der Marine, die | 
drei Wochen mit dem Ballon A 5598 |, 
verſchollen waren, befinden fid), laut | yahrend des Kriegs fiel ſein älte— 
hier eingetroffenen Nachrichten, auf 
Hundeſchlittenſaus der Wildnis On— 
tarios nach der Heimat unterwegs. 


* fin Zech, 
Dies verſetzte jenen, der Sie landeten am 14. Dezember — 


| 
PR ee | * München und ein 
luſtig machen wollte, jo in Wut, daß Rodamay aus in der Nähe von) 


211* 
Hr 


Ichte mal 

Hollweg 
Aufenthalt im November in 
aber nur wenige erkannten 


er einen Revolver zog. Frau Roden Mooſe Factory, Ontario, einem ab; | Tabl, der 
ſchrie gellend auf, ber Geihäftsführer gelegenen Handelspoften der Hudjoi! 
lief auf die Straße und der Polizitt Yan Company. Nachdem fie piee | Belpmann 
Muller, welcher zufällig ganz m ber |Tage in den Wäldern umbergeirrt | 
Nähe var, eitte hinzu. m diefem | yaren, fanden fie ſchließlich Zuflucht 
Augendlid trat Eddie aus ber Wirt- |; Hem Handelepoflen. Die Nac- 
ſchaft. Um, den Sachverhalt genau | zicht, paf; fie fi in Sicherheit befin— 
feitzuftellen, forberte der Beamte IHN | nen, murbe elegraphiſch hierher | 
auf, nochmals — — wo⸗bermittelt, nachdem die Verſchollenen 
bei er den großen Fehler beging diefe Depeſche durch einen Boten nad) 
voranzugehen; um nächiten Augenblid dem nächſten Telegraphenamt in 
009 ber Kerl feinen Revolver, ſchoß Mattice geſandt hatten. Sie kün-⸗ 
‚ihr nieber unb.entfloh baum Amir gr Ser Depeiche au, Tre wii, | sseriunerungen boendet, 
Die Polizei neigt fich ber, Anz | nen die Heimfahrt in Hundefhlitten | aldige Veröffentlihung angefün. 
nahme zu, daß bie beiden Männer | 197, Diesealer — — faus digt worden war. 
vielleicht die Wirtſchtft en n De en Dr. 


8 wie 7, 6 
ausraube Ifie dieſen Plan verwirklicht haben, 

wollten. dürften- ſie entweder 
Vendetta. r tt E 


morgen oder | „ 
gi a Mittwoch in Mattice anlanaen. Die” 
Die erjte Mordiat im neuen „Jahre | beireffenben sliener find Leutnant 
wurde der Polizei geſtern aus South Walier Hinton aus Zelle Harbor, | 
Chicago gemeldet. Peter Starano, I 9. Qeutmant A. Farrell aus New | 
Nr. 1015 Nemberry Uve., wurde ger Porf und Leutnant Louis A. vor 
tötet und Angelo Daudio, Nr. 2801118 Nem Orlean? 
Dit 93. Straße, lebensgefährlich ver- Br 
wundet. Die Morbbuben, die Ge- 


m .5 
urn 


meilte D F 


maligen Reichskanzlers wieder. D 


von Bethmann 


ohenfinow bei Eberswalde gebo— 


Schulpforta und ſtudierte 


Oberpräſident in Potsdam, im Juli 


Rhatis mu; ih operieren Laffen. | 1896 Regierungspräfident inBrom- 


Deteftives der Sauptwace verhaf- 
| 


Die Gattin von Bethmann Holl- |! a 983 
eg Itarb im Xahre 1914 und jftagten dann den Geichäftsführer, 


\iter Sohn, jodat; er an näheren An- 
| gehörigen nırr eine Tochter, die Grä- 
vie Gattin des Sekretärs 
wohl glaubte, daß ſie ſich über ihn einen Tag nad idrem Aufitieg; bon |.er preußiſchen —— = 

‘ son hinter: 
Zeit in Berlin ftudtert. 
von 
zu längerem 
Berlin, 
in dem |? 
alten Mann, der ganz bornitberge- 
beugt die Zinden entlang aing, die 
früber jo marfante Geitalt de3 vor | 
r. 
von Bekhmann Hollweg hatte kürz— 
lich die Reviſion der letzten Korrek— 
turbogen des zweiten Bandes ſeiner 
deren 


Hollweg 
wurde am 29. November 1856 in 


Iren. Er abiolyierte das Syınnaltım | 
in 

Straßburg, Leipzig und Berlin. Im | 
Sabre 1886 wurde er Landrat des | 
Streifes Oberbarnim, im April 1896 


Am hellihten Tage und an einer 
‚der beiebtejten Geihäftsitragen ber 
| Nordiveitleite wurde heute ein Raub- 
\überfall verübt, welcher zivei jungen 
Burjchen die nette Summe bon nahe: 
zu $1000 einbrachte. Die Frechen 
Bunditen ivurden zwar bon einer 
Voltämenge eine Strede Weges vei 
folgt, e5 gelang ihnen aber, ih und 
ihren Raub in Sicherheit zu bringen. 

Es war gegen 1,9 Uhr und Harrh 
Kat hatte gerade den feiner Leitung 
unteritellien Zmeialaden der Grof; 
man Shoe Co, Nr. 1240 Milwaufee 
Une., geöffnet, als zwei junge Bur- 
Then eintraten. Verde hatten den un- 
teren DIeil ihres Gefichtes durch vor— 


berbeigerufener Hausarzt |gebundene Taschentücher verdedt, un 


einer bon ihnen hatte einen Revolp:r 
in der Hand, josah Hab über dein 
Zweck ihres Bejuches nicht lange im 
Ilnflaren blieb. Die Kerle entnah 
| men der Zadenkaffe die darin befind- 
ide Summe von etwa $85 ud 


wo der übrige Mammon verſteckt ſei— 
Als Katz verſicherte, daß die 885 
alles in dem Laden vorhandene Geld 
ſei, lachten die beiden unwilllomme— 
nen Beſucher ihn aus und machten 
ſich an die Durchſuchung der Regale. 
Sie brauchten nichi lange zu ſuchen, 
denn bereits in der neunten Schachtel 
fanden ſie eine Kaſette mit 3900, die 
Einnahme vom Silvbeſtſertag, welche 
heute früh zur Bank geſchafft werden 
ſollte. Da die beiden Burſchen ſo gat 
Beſcheid wußten, nimmt man an, 
daß Tie früher, vielleicht während bey 
\’yeiertage, während denen viel Au 
hilfe beichäftigt war, in dem Lade 
gearbeitet und fich mit der Sad 
genau vertraut gemacht hatten, 
Cobald fie den Laden verlafft 
hatien, ſchlug Aot, den ſie mwiſch 
lin ben Steller qeiperrt hatte, Lär 
jund lief den Buuditen auf bie Straf 
| nad). Diefe entflohen zu Fuß un 
enifamen au, obgleich etma 40 ki; 
150 Straßengänger fie bi3 nah Mil 
iwmaufee und Afbland Ave. verfolgten 
An Springfield und Milwaul 
| Ave. wurde der Nr. 3343 N. Kebaig 
| Xbe. mohndafte Ray Moung von zive 
Rittern der Nacht überfallen und un 
$19 erleichiert. 


Wahricheinlichfeit nad) aud) net-| im deutichen Rhein! Kati nen de 
wendig aeiweien und fiigt dann hin- End, — — er Be 20. Sahrhundert2 ift. 
zu: „Tiefer Vorfall iit jedodh ganz| Frauen der Melt fondern aud) fei-| „E3 fei beichloffen, eine Abſchrift 
entjeglih und-zeigt, daß in Srland| tens hocitehender engliſcher und dieſes Beſchluſſes dem Präfidenten 
ein  tatiählicer Kriegszuſtand franzöfiſcher Vehörden energiich|der Vereinigten Staaten zuguftellen 
herrſcht und man kann nicht umbin, | Hiergegen Stellung genommen mor=|in der Hoffnung, daß er, jofern e3 
den Srländern Teilnahme zu 30l-| den iit, weil täglich Greueltaten an mit feiner hohen Gtellung vereinbar 
ien, die fidh zwilhen dem Sammer | Sreifinnen fomwohl wie an jungen |ift, den Inhalt des Beichluffes dem 
der Sinn Sein Mörder und demi Mädchen verübt werden. Präſidenten der franzöſiſchen Repu— 
Ambos der engliſchen Truppen be⸗ Als ich im verfloſſenen Jahre in blik und dem Sefretär des Völker⸗ 
EEE „| Frantreich weilte, wurbe mir mitge- | bundes in Europa mitteilen werde zu 
Die radikale Preffe andererjeitS | teift, die Stationierung der franzo- einer im Intereſſe der Menſchlichleit 
Be eaifett. und Die fihcen Kolonialtruppen im Oftupa- |und des Chriftentums gerechtfertigten 
News Äreiit: „Die Verichte wer-| jonsgebiet Deutfchlands fei von ge- | Erwägung. | 
den mit Entſeben gelelen Merden. | zingem, ja von gar feinem militäri- | „Es ei ferner beichlojfen, eine Ab- 
Es iſt eine abſolue Schmach, und ſchen Wert, ſondern bilde nur eine jchrift diefes Beichluffes jedem Kon- 
man kann die Sache nicht auf ſich gundgebung des Deutſchenhaffes ſei⸗ grehmitglied und jedem Yunbesjena- 
beruhen laſſen.“ tens der Franzoſen und bezwede nur, dor aus dem Staate Illinois zu 
Der „Daily Herald', das Organ Deutſchland weitere Erniedrigungen übermitteln. | 
— — Bee: Den zu bereiten unb durd) bie —E—— | „Bealaubigt von Auguft Kirchner 
Vorgang al? „brutale und teufliiche | durch die afrifaniihen Truppen follte | —— afit 
Gewalt“ und fordert die Arbeiter- nur dargetan werden, wie man in Prafi == — 
ſchaft auf, „dieſem Krieg gegen ein Frankreich Deutſchland und alles Louis Reinecker, Sekretär. 
Land“ Einhalt zu gebieten. Deutſche verachtet und ich perſönlich Ferner iſt beigefügt das Pamphlet 
Der amtliche Bericht. kann auch keinen anderen Grund ent⸗ | Farbige Franzofen am Rhein. Ein 
Gorf, 3. San, Der amilidie Be- |deden, aus dem bie tatfähliche Milt- | Mppely weiger Frauen an die rauen 
richt über das Niederbrennen von |tärfontrolfe über eine chriftliche weiße | Ymeritas“, herausgegeben von The 
jieben Säufern als Wicdetwergel- | Bevölkerung afritanifhen NegernINem Times, 6330 Lalemood Aoe., 
tung für einen Weberfall aug dem |übertragen werben jollte. Chicago, XII, in dem in autoritati- 
Hinterhalt auf eine Rolizenabtei-! Meine Rejolution wird dem Aus- ver Weile Bezug genommen wird auf 
s hing am verfloffenen Mittwvod bei |fhup für auswärtige Beziehungen iviele einzelne Yalle von Angriff, 
2 Middleton lautet wie folgt: ——— und von dieſem ſofort Raub, Mord, Verunglimpfung und 
> ünfolge eines Angrifis, ufidem GStanizfefretär ziwedt Abaabe | Vergewaltigung, die feitens franzö- 


r 
r 
y 


„Daily 


brüder Otillio und Arminia San— 
tara, Nr. 9725 Exchange Ave., ent⸗ 
flehen und konnten noch nicht ding— 
feſt gemacht werden. Die Urſache 
des Verbrechens iſt in einer alten 
Fehde, die ſchon in Italien begann, 
zu ſuchen; es liegt ihr eine Liebes⸗ 
geihihte zu Grunse. Der Name ber 
a Schönen ift Mury Maronio. Diele | 
Die Ausfuhr heimischer Erzeug: | yerfiebte fih in Drilio, aber ihr |Bewöittheit heute abend. Wiorgen un- 


Athen, 2. Jan. Wie heute in Er- 
fahrung gebracht worden, wird jidh 
der Bremierminiiter 
Rhallis einer Operation unterziehen 
müſſen und er dürfte möglicherweiſe 
infolgedeſſen aus dem Amt ſcheiden. 

— — — 
Oas zuetter. 


Konferenz in Brüſſel, an der Sach— 
verſtändige aus vielen europäiſchen 
Ländern teilnahmen, wurde der An— 
ſicht Ausdruck gegeben, daß Regie— 
rungen direkt keine weiteren Kredite 
mehr gewähren ſollien. Meiner An— 
fih: nad follten fie auch nicht indi— 
reft gewährt werben. 


niffe hat jeit YIbjhluß des Waffen: | Pflegenater Domini. Maluo miber=.| beftändig, wahricheinlich leichter Regen. | 
Niedrigite Tem: | 


ftillftands nicht abgenommen, jon= | jeßte fid ihrer Verbindung. "or drei Mittlere Lnftwärme. 
dern ift im Gegenteil bedeutend ge | Menaten nun brannten Dtillio und 
ftiegen. Während die Ausfuhr bor | Marh duch und verheirateten fich. 
dem Krieg einen Wert bon etwa, ziwei | leid, nach der Hochzeit erfchien ur 
und einer halben Milliarde Dollars Pflegevuter in der Wohnung bes 


p 
puntt. Mäßige Südweſtwinde. 
Illinois: Zunehmende Bewölltheit 
was wãrmer. Morgen unbeſtändig, im nörd— 
lichen u — leiter Regen. 
si; : . 2 ° Atsconfin: Unbeltändige3 Wetter mit Regen 
hatte, der fich im lebten Jahre ber jingen Paares, 309 einen Revolver | morgen, in F weltlichen und mittleren Zct- 
i iakei f il⸗ J ier bereits heute abend. 
Feindſeligkeiten auf etwa ſechs Mil- und berfuchte zwei Schüſſe abzu⸗ — ———— Wetter heute, abend 
liarden erhöht hatte, iſt der Wert der frarrn, doch bi: Mafe verſagte. Am und morgen, im öſtlichen Teil wahrſcheinlich 
Ausfuhr im Yahre 1919 auf über Zage darauf trat Do ainic die Rück— 


| Regen. Im üußerften ‚öftliben Zeil beitte abend 
etwas wärmer, im äußeriten iweftlihen Zeil 


$7,900,000 geftiegen und biefe Sum | zeife nuch Ztalien ai, nachdem .: fich | Mer, Diornen, fülter 


Luftwärme. 


alte verſprechen | und mergen, mittlere 
Witte 


gangenen Kalenderjahr noch über⸗ laſſe!, daß dieſer en Dtillio Rache | morgen. Heute abend. etwas ner, 
troffen tworben fein. Während ber et=|nehmen werde. D:ilfio erfuhr biefes, | Zammerınieraang, heute: AH 
ften elf Monste bes verfloffenen Ka- | worauf er id; geftern zufammen mit| »ondaufgaug morgen früh 2:13. 
lenderjahrs erportierten wir heimifche Arminia nad) ver Wohnung Daubdios, ‚Ser Temp:raturkand. 

: 4 .. : | — *— —*— Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
Waren im Wert von über ſieben und dem beſten Freunde Peters, begab. den amtlihen Annaben de? Wett u 
einer belben Williarde Dollars und Naudio feierte nämlich geitern Huc- —* — — — — 
biefer Erporthandel wurde zum gro=|zeit. Als Daı dio und Peter vor dad | 3 1hr maha......38] 2-Uhr morgens... 
ben Teil von Priraien finanziert. Haus traten, gab das edle Brüder: 
Die Schwierizteit für eine meitere|paar gegen 45 Schülfe auf fie ab. 
Dergrößerung der Ausfuhr ift weriis|Peide braden fchon nad den erften 
ger in dem Gelbmangel bier im | Schüffen zufammen. Daubio liegt 


abend und 


-1 


SIESE- 


Van u 
* 


nachm. .. .314 


4* 
nad 


Ir nadım......3B rt morgens 
als 


abends 
nbenbs 


eratur heute siadıt über dem Befrier— 


Chicago und Umgegend:” Zunchmende | Sollmeg, 


beute | 
abend, in den füblihen und mittleren Zeilen | 


peute abend wärmer, | 


Indiana: Im allgemeinen fiar heute abend | 
1835 in Stronadh im Buftertal al 


Maler zeigte, ging er nah Miün-| 


Angebliches Räuberterzett. 


berg und amı 1. Dftober Oberpräfi-| _ 2 de a 
Der ber Bezirtäwache in Hegewifdl 


dent der Provinz Brandenburg. | 


Demetrios | Das Amt des Reichsfanzlers hatte er ‚ögeteilte Polizift Ihomas Doole 


verwundete geitern einen bon d 
Banbiten, Die Robert Kid und Bru 
Lianlesti, beide aus Weit Hammo 
1$47 abnahmen und dann zu entfl 
sen berfuchten. Er forderte fie au 
ftehen zu bleiben und feuerte, als 
Banfiersfamilie Beihmann in re pn u na 
Vantıerst Leihmann MI mehrere Schüffe auf fie ab. Du 
sranffurt am Main, der Profeſſor rief er telephoniſch weitere Bla) 
!pater Sturator | perbei, melde hierauf in ei 


des Sipilrechts und 

Sr ——“ 

— — — 

der Univerſität Bonn war. Kraftwagen mit ihm zuſammen 
Jagd aufnahmen. Es gelang % 


vom 4. Juli 1909 bis zum 14. 
Juli 1917 inne und ſein Nachfolger 
war Dr. Georg Michaqelis. | 

Der Großvater des Verſtorbenen 
war Moritz Auguſt von Bethmann— 
der Sproß der jüdijchen 


f 
I 
j 
I 


t Franz von Deiregger + 
|Der berühmte Maler hochbetagt in | Beamten, bas Trio zu ftellen und 
Minden geftorben, ——— Die Gefangenen 4 
—— * hre Nam ils Harry Patri 
Berlin, 3. Januar. Der berühin- | Le Am —*— — — 
te m “ A ",10044 Gggleitone Uoe., Frant 
e Maler ranz von .Defregger ift|; m+ For N 
r * — bert, Nr. 526 O. 60. Straße, und 
johbetagt in Münden geſtorben. * eo pi Ein Marine 
Deiregger murde am 30 April game Dei. Rt. 0220 SEE 
% f 2 Pe Moe, an. Bed ivar in bie linke Hand 
** — — "| geichojien. 
Zohn eines Bauer geboren, begann! Io} — — 
bereits in früher Jugend beim Vieh⸗ —— — — ——— 
| Deteftivleutnant Yohn Naugk 


hüten zu zeichnen und in Holz zur | 

⸗ * N * en 9 f 
ichneiden und ging im Sabre 1860| wi er nz \ 
nit jeinem, aus Der Veräußerung | ee an es Gebäns 
des väterlichen Guts — — 


gewonnenen 5 he 
Vermögensanteil nad) Innöbrud, anf Räubern, welde kurz zuvor 
um unter Xeitung 


* Rrofeiier udare Ave. und Le Moyne Aven 
tols Bildhauer au werben.  |verfudht Hatten, einen Straßengäng 
Sa > * 2 auszuplündern. Er hatie die Sp 
—E er jJeve ) mehr IE chick zum ihnen verfolgt u 


— 


von einem bon 


bie Polizei in Mibbleton und . 
Glebehouje auf die Polizei aus de 
Sinterhalt gemadıt tvorden, ha! ! 


Militärgoubwerneur das Ni * | 
brenn gewiſſer Häuſer in der 9 in Poliziſt getötet worden, wäh— 
barſchaft verfügt, da die Bewohter end mehrere Poliziſten verwundet 
dieſer Häuſer fraglos von dem lurden. Viele der Einwohner hat— 
planten Sinterhalt Kenntnis Haksfier fi ſofort nach Cork geflüchtet, 
ien, weil jie Rache jeitens der Roliziiten 
Die Häufer der naditehenden)befurähteten.. 
Berionen wurden am 1. Sanur > Weiteres Blutvergiehen. 
zwiſchen drei und fünf Uhr nabmikd Wirtz, 3. Xanuar. Gelegentlid) | 
tags zerjtört: \ohn O’Shen, Pauli wE Semmwalls in Ballyban, in der 
MeCarthr und Edward Cafey WERE: Monaghan, find ein Kon. 
Middleton: Samuel Cotter und Doc ‘ ein Ziviliſt erſchoſſen 
> noban in Kallydan und Mich. Doz-f Meöhrend fünf Rerjonen ver: | 
on und Ahern, Knodariffin, in! den. Der Kampf begann | 
Sedem der Genannten war einem 
Famtlihe Mitteilung zugeitellt wor. 
dei, in welder die Gründe für dief® 
Seftörung der HSäuier angeführkf 
wurden. Sedem der Sausbernohner FR 
war die Frift don einer Stunde zur 
Entfernung von Wertaegenitänden, 
iebod nicht dei Mobiliard, zugeftan- 
 Ddeh worden, worauf dann die Zeritö-] 
‚Frung der Häufer erfolgte. Außer ven ji 
. Bäufern 2 dem Mobiliar murbe' 


| 
nr: egentlich des Ueberfalls au 
Sinterhalt am ar 


F 


nd ich werde nichts ungetan laſſen. 
| | 


in. Der Graficdait | 
nut Truppen. geichof- 
Arhaftungen vornah- 
‚erividericn das 
einen Bibiliften 


‚eines Gutachten® übermittelt merben |fiiher farbiger Truppen auf Grei- 
finnen fowie auf junge Frauen und 
Mädchen verübt mworben, und es Jei 


daher 
Beſchloſſen vom Senat und vom 


Repräſentantenhaus der Vereinigten 


Staaten, daß der Präſident der Ver⸗ 


einigten Staaten erſucht werde, den 


Inhalt der obigen Reſolutionen und 


Vetitionen dem Präſidenten der fran⸗ 
zöſiſchen Republik und dem Sekretär 


der Völkerliga in Genf zur Erwä— 


gung im Inlereſſe des Friedens und 
jder Menichlichkeit zu übermitteln.“ 


——— — 


Schnaps einselhimuggelt. 


griff auf eine Rolizei. |Adht Berfonen wegen ®erlehung des 


Brobibitionsgefetes feitgensmmen, 

Bundestommifär Mafon wurden 
heute Louis Schlefinger, Befiter der 
Speijewirtiaft 2405 ®. Divijion 
Str., Emil Glid, 871 NR. Sacra- 
mento Avenue, md ſechs andere 
ne tter der. Anklage vorge 


JIirie BETIE: 


Lande, in: dem Unvermögen 
Europa? die nötigen Zahlungen zu 
leiſten, zu ſuchen. Europa hat ſoweit 
ſeine produltive Energie noch nicht in 
genügendem Maße zurückerlangt und 
fein Vermögen, für weitere Ausfuhr 
angemeſſene Sicherheiten bieten zu 
önnen, ift edenfalls bejchrän ft, Die! 
Sahperftändigen in Brüfiel ertlär- 
ten, daß eine3 ber Haupthinderniffe 
für bie Gewährung meiterer Rrebite 
darin beftünde, daß die. leihenben 
Länder nicht renügende Gichereiten 
für die fchließlic,e Rüderftattung ber 
Tarlehen bieten fönnten.” 


E bürfte in dem foeben zu Ende ges /pon Beter Starano 
I 


— m weffihen Oregon haben 
heftige Regengüffe, die in den legten 
Tagen niebergingen, bielfah Land- 
rutſche und Ueberſchwemmungen zur: 
Folge gehabt. 


Ur ei rninhaseh: mit bene er 
Schnabs von einem Lagerhaus na 
dem andere n gebracht ? m 


J J 


wedlaife 


mit dem Tode ringend im South 
Chicago Hofpital barnieber. 
Der Segen eines Korkeits. 
Der Umitand, dab Frl. Kouife 
Margaret Stock, welche in Dienſten 


der Firma Hibbard, Spencer and 


Bartlett ſteht, ein mit außergewöhn⸗ 
lich ſtarken Stangen 
Korſett trug, rettete ihr geſtern das 
Leben. Sie hielt ſich D. T. Cropps 
Apotheke, Nr. 381 O. 69. Straße 
auf, als drei Banditen dort eintra⸗ 
ten. Cropp befand ſich — 
der Rezepturabteilung, im borbagen 
Teile des Geſchäfts ſaßen Frl. Stoch, 


ihr Begleiter Carl H. Leckler, Nr. 


3721 Sheffield Avenue, und noch 
ein junges Paar. Als der Befehl 
ertönte, die Hände hochzuhalten und 
an der Band Aufitellung zu neb- 


men, 309 Eropp einen automatischen IF 
Nevolver 


u—— 


evolver ind begann a: 
wünſchten Beſucher zu 
nun ebenfalls darauf 
———— 
gewechſelt 


j die uner⸗ 
Bau 
Tnaltten 


— — — — — 


durchiebtes | 


J 
J 


u 
a I ee DON = ICH 
- a 


mar jo in das Erbgefhoh bes g 
: : : 

mie, jedoch ohne entidiedenen a — Tick finden, — 
| Telg. ‚Naddem er bom 1863 Bis! aper einen Sobfenhaufen genauer ums 
‚1865 in Paris geweilt umd fid)| terfuchte, entbedte er ihm im biel 
dann kurze Zeit in feiner Heimat! md nahm ihn jeit, Der Gefangere- 
 eufgehalten hatte, trat er im Jahre wurde "als LeonardMahonen 
1867 in das Atelier Pilotys und frühere Zuchthäusler, identifiziert, | 
fand dan das Gebiet, auf demi Barron Snider ©, Ra- 
| jeine Begabung fich jehr Schnell eit-| cine Ape., wurde am der 25. Strirfe 
4} widelte, indem er Motive aus dem und Xndiana Ave. von zivei Wege 
Tiroler Volfsieden zu behandeln bes | Ingerern- angefalten, in einen Srafb 
|gann, Er entwidelte fih zu dem wagen gefchleppt und dann im SBb: 
jborzügliiten Genremaler Teutich-| erfeichtert. ; 
fonds. Defregger war ſeit langen 
Jahren Profeffor an der Münche- 
ner Alademie. 
war ihm der perfönliche Adel ver- | Ynfiht einen von brei Banbiten 
liehen worden. 


Sardings Konferensen. 


mittern .43 
ß 


r ben und beiuhte die Kunſtakade— 
morgen 3 ) ittog2.....46 


Deutſche Poſt. 


Der Dampier „Lorraine“ der 
Tonnerötag von New Hort nadı 
Havre fährt, nimmt Briefe nad 
Tefterreih, Ungarn, der TF’chedjo: 
Siowafei, Jnge-Slawien, Bolen und 
der Schweiz mit, Bortihluß im bie- 
figen Hauptpoitamg morgen mitter- 
nadit. 

Der Dampfer „Bergensfiord“, der 
Freitag von New York nad) Bergen 
fährt, nimmt Briefe nach Deutſch⸗ 
land und Litauen mit. Poſtſchluß im 
hie ſigen Hauptpyr ſtamt Mittwoch 
mitternacht. 

Der Dampfer Lapland“, der am 
Samstag von New Yort nach Cher⸗ 
bourg fahrt, nimmt Briefe nach Eu⸗ 

Iis auch nach Deutſchland mit. 
(ai im hieligen. Dauptpoftamt 
19 mitternadit 


mp „Quswiä“, der am 
———— 
pa * * e Briefe i ’ 


von ber Bezirfäwahe in Spell 


Raubüberfall in Br Chicago 
M.rion, D., 3. Jan. Der Hünflige | ep Pompann, Nr. 842 Dft 43, Shr., 
Präfibent, Harding, bejdäftigte fic| 3 berliben verfuciten anjchoß. Der” 
heute wieder mit internen Angelegen- | felttves ſuchen jegt alle Hoſpitäler 
hei?en und konferierte des Längeren nach dem Verwundeten ab 
mit dem Senator Curtis von Kan⸗ 
fa8.. Unter den übrigen Befuern| Wer ſein Grundeig 
befanden ſich heute Gifford Pindot |foufen will, erreicht Id 
bon  Penniplvanien, der. vormatige | Sved dur eine 
Hhner des Sorftdienfies; Paul D.|der „Adenbpoff, 
‚Gravath aus New Dorf und Re 


—— —“ 
— — 
Dr we 
a ne 
* 


* 
— 
— a 


een 


ent” 


Der Bolizift George F. Donohug % 
sm Sabre 1883| mefbete dort heute, daß er nach Sei Ä 


melde er dabei überrafchte, ivie fie." 





sEaaB Best 


st 


Leinen etc, 


zu 10c und zu 


Gebleichtes Craſh Handtuchzeng, 16 Zoll breit, echt- 
farbige rote Vorte, Werte bis 2öc; fpeziell, die Nard 
geitridte 

ı Tücher — mert 10c — ete 
liche find Teicht fehlerhaft — 
morgen berfaufen 


$6.50 gezadte Bett-Set3 — | 
beitehbend aus einer Bettdede 
und dazu pafiendem Nopfs | 
boliterbezug, mit blauen od. | 


en. 98.09 | 
Seide itark reduziert 


Morgen vfierieren wir 5000 Yarbd Faille glänzende 
Seide Roplin, einer der Dbelichteften Eeidenftoffe, zu 
pbänomenalen Grivarnifien — in einem bollftündigen 
Sortiment von Ctraßen: und Mbendfhattierungen, — 
eingeihloffen find: 
Meike 
Bula 
Heltblaue 
Orchid 
Old Roſe 
Champagnet 
Graue 
Lavender 
Neicda grüne 
Ruiitih Grüne Franz. Blaue 
Goblin Blaue Prune 
36 Zoll breit, greife, glünzende Appretur, feinesCord 
Gewebe, ausgezeihnete, dauerhafte Qualitäten, paſ—⸗ 
fend für Damen und Kinberfletder, 
Cfirtd, Suils. Coats, gewohnlich zu 
$1.69 berlauft, febr fpeziell Mr 


Dienstag, die Pard.... 


00000002 


Männer- 
Socken 


Eine ungewöhnliche Of⸗ 
ferte von Männerſtrüm⸗ 
pfen zu Erſparniſſen, die 
ſich lohnen —eingeſchloſſen 
find 39c und 50c Strüms 
pfe, Teil Wolle, ſchweres 
Gewicht, nahtlos, ſchwarz, 
Oxford und Kamelshaar; 
Strümpfe, die Ahr zu 50€ © 
als Bargain anſehen wür⸗ 
det, aber twegen leichter % 
Fehler jind fie al3Scconds 

bezeichnet, deshalb fpez. zu 


19e H 
00099240004 
eines Unterzeng für 
Männer u, Damen 


Schwer gerippte baummollene fließgefütterte 
Unterhemden und =Hofer für Mänıter, alle Grös 
ben zur Auswahl, gewöhnlich für 

$1.25 verkauft, fpeziell für norgen C 
marfiert zu nur 


Tubular 


zu 
nur 


Sandiarbige 


aize 
Franz. Graue, 
Taupe 
Admiral blaue, 
Marineblaue 
Mitternaditblane, 
Schwarze 
Copeuhagen 


“ 
* 
* 
* 
* 
0 


nd 
nd 


Getippte baummollene fliehgefütterte Fnöchel- | 


lange Union Suits für Damen — alle Größen 
in der Partie; überall werben fie = "1.75 ber= 


ee 8127 
Bett⸗Blankets 


Feine baummollene Bett-Vlankets, in lohfarbig 
nd grau, mit fanch Borten — 72 bei 80 und 
2 bei 84 — langer, gefließter > 

Ivarmer Nap; $4.50 Werte; ° 
peziell markiert Baar Zu.....; 

Naſhua Wool Nap Plaid Bett Blankets — Grö⸗ 
Ben 60 bei 80 Zoll, groß genug für Doppelbet⸗ 


tert — dies find reguläre $6.50 63 98 
. 


a Werte — radikal herabgejet für 
115€ Bardinen-Voile, die Yard d3t 


Dienstag auf 


10,000 Yards Gardinen Boile, in einer Auswahl | 


hübjcher Mufter und Farben, pajjend für Saſh— 
oder volle Länge Gardinen (nur 25 Yards an 


jeden Kunden) ; feine Bofte oder Tel.- 1 
Beſtellungen ausgeführt; ſpeziell von 20 
9 bis 11 Uhr vorm., Yard zu 

Mufter Spitien-Gardinen — 214 Vards lang — 
ebenjo einige Heine PaarsBartien, in weiß, El- 


fenbein oder in Ecru — mert bi3 50e 


zu 82.00 das Raar — speziell 
das Etüd zu nur 


Der vote Borlo 
Roman von BP. Sales. 


(5. Yortjegung.) 


Zährliher Jannar- 
Weifwaren: Verkauf 


5000 Fabrifreiter Leinen Erafh Handtudhgeug — von % 
1% Yarbds lang, wert biß zu 3505 fpeziell, dad Stück 


für 


99€ 
Reſer 2 Kreis Verkauf 


* | rüdgelehnt, 


vös, was? 


bis | 


ce 
14c 


Wald: 


wir jie 


0c 


STATE MADISON “== DEARBORN STS. 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 3. Jannar 1921, 


— — 


Echte 


rd zu 


Rabriflängen, feine Qual. gebleihter Mus: 


zu nur 


Halbjährlich. Kleiderſtoffe-Verkau 


25,000 Yards Nefter — Feine reinwollene and Worfted Kleiderſtoffe und Suitings, beſtehend aus fei-I9se verkauft — am Dienstag offe- 
nen reintwollenen und Worfted Dre Cerge3, Suiting Serges, Coating Serges, 
Ladies Cloth Suitings, fancy Dre Plaiids, und vielen anderen einfachen u. fanch Geweben; 36X54 Jau nur 


Boll breit, von 11% bis 6 Yards, in jchtwarz, rahmfarbig ud einer guten Auswahl bon 
Farben, einjchlieglich viele marineblaue. Wom Etild bis zu $2.00 die Yard verlauft. Alle 


berabgejegt für morgen, per Yard, zu 


Kleiderftoff-Refter, aller Art einfadhe Woriteb 
Kleideritoffe, und fanch gejtreifte und Forbierte 
Mohair Brilliantines etc., in einer großen Aus 
wahl von einfachen Effekten und Farbenkombi⸗ 
nationen, für Nleider, Cfirt3 etc., in Längen bis 
zu 7 Yards — Töc und $1.00 Werte, 

für die habjährliche Räumung — die 39e 
Yard zu 


Noveliy Tweeds, 


Te 


Neiter von NKleiderftoffen, beftehend aus feinen 
franzöſiſchen Serges, Suitings Serges, Melroſe 
Cloths, Granite Cloths, Nume Veilings ete., in 
cream, ſchwarz und helen und dunklen Farben. 
Viele in marineblau, 36—54 Zoll, alle beliebten 
Stoffe, die vom CStüd in diejer Caifon $1.00 u. 
$1.25 fofteten, alle ohne Rüdjih auf 
frühere Breife für Dienstag marliert, C 
per Yard zu wur 


von bequemem Schuhwerk Für Damen (im Bniement) 


it jegt der Mittelpunft des Intereſſes für Tau⸗ 
jende Damen, melde immer Comfort Schuhe _tra- 


gen — denn er bringt die’phänomenaliten Werte, 
welche je für ſolche wünſchenswerte Schuhe und 
niedrige Echuhe notiert wurden— 
Von echtem ſchwarzem Kidſtin gemacht, ſolide Ei. 
chenLederſohlen, handgedrehte und biegſame Meſtay 
genähte Sohlen, mit ſpitzen oder einfachen Zehen, 
Cuſhion Innenſohlen, Gummi Abſätze. 
Ein Verlauf, der obne Gleichen daſteht, ſo niedrig ſind um⸗ 


fere Breile; alle Größen 21%, bis 
Strav Slivperd u. 


Schuhe und Orſfords, 


8 — eingeſchloſſen ſind 
Juliets — die 


Werte rangieren bis $4; fpeziell, in zwei rieſigen Par— 


tien, ohne Rückſicht auf Wert. 


Sämmtl. niedr. Schuhe zu 


8177 


Werte 
bis 83.00 


Samil. Schuhe zu 


8 2 © 7 
Werte 
bis 54.00 


Ein großes Sortiment von Mänteln für Damen und Mifjes in all den populären 

Moden; fünf von den zahlreihen Moden wie abgebildet; anzichend gemadt aus 
Wolle - Velours, wollenem Polo-Tuch, Cheviots und Miſchungen; einſchließlich 
Seide⸗Plüſch-Mäntel, 30 Zoll lang, und Sport-Mäntel; 


die Plüſch-Mäntel ſind vollſtändig gefüttert, während die Tuch-Mäntel Yoke gefüttert ſind; 
große Kragen aus Self-Material; Full Flared und Patch-Taſchen, in Navy, braun, ſchwarz, 


912.97 


| In den Rüdjih ihres Wagens zu: | „Wenn fie nur verfcehwinden!” 
unförmlid; |fie zurüd, „Aber er! 
\bide, etwa tomifche, aber überaus |nicht gefehen?“ 
gutmütige Herzogin zu Leonide, bie 


fagte bie 


Kopenhagen, Belkin und fo 
weiter; Größen für Damen 
und Mijies; es find wirkliche 
520.00 Werte; radifal her: 
abgejegt, morgen zu 


glich aufzurichten ſuchte. 


amerilkaniſche 
rints * = * en 
ängen; ſpegiell die 
da 3C 


Sabrikrefter von 36-3Ölligem 
Dreh: und Wrapper-Bercale, 
lange, braudibare Etüde — 


fpeziell die Yard 


Jahrlicher Januar · 

Weiſzwaren⸗ Verkauf 
36⸗zöll. ungebleichtes Sheet» 
ing, feine runde Faden⸗Qua⸗ 


ect a 103 
133c 


Aurora gebleichteß Cheeting 
— ein jehr gut belanntes Ya= 
brifat — jpeziell für morgen 


die Yard offeriert zu 43 ce 


Muslin-Trachten 


Mufielin Nachtgewänder, nichrige Halsfalion, 
bübfch Hohlgefaum: — erden gewöhnlich für 


DIC 


Satin Camifoles, hübſch mit Spitzen be⸗ 
ſetzt, koſten gewöhnlich 51.50 — mor—⸗ 


gen habt Ihr die Auswahl 9 5 
ee C 


Weihe Unterröde. mit 
breiter lounce von 
EStiderei — ganz fpe> 
ziell offeriert zu 


Te 
HOPHILHHHe 


% Slam Khowder 


Curtice Bros. Nr. 1 Gr. 
Büchſen; in unſerer Caſh 
and Carry Grocery (nur 
6 Büchſen an jeden Kun—⸗ 


den); * 
6° ale 


Animal Cookies 


‚‚Bancy defor,. große Tier 
Kooties und Schokolade 
überzogene Marihmallom 
Bar — (nur 2 Pfund 
an einen Kunden); Bfd., 


3 4c 


25995 99H 94 
Cams für Rinder 


KHübihe Biber- und Samt: Tams für die Feine 
Mip—jehr praktiich für Cchul- u. Drekgebraud; 
in einer Auswahl von populären Farben, ein= 
ſchließlich rot, braun, Taupe, 

blau und ſchwarz, viele haben MR; —— 
ſeidene Schnur und Quaſten — * 

wirklich ſehr kleidſam —Tams, 

welche gut 82.50 wert ſind — 


Be Aus: $ 1 { 1 7 


Männer Hoſen 
zu 82.33 


Eine ungewöhnliche Offerte in Hoſen 
für Männer; eine Offerte, die Euch Er— 
ſparniſſe bietet, wie ſie ſelten vorkommen; 
diefe Gruppe beitcht | um 
au8 Hofen, die dauer- j 1H 
haft gemadt- find aus 
dunflen Milhungen 
und Streifen; borzüg- 
lich gearbeitet; Größen 
29 bi8 48; überall 
anderswo erden 
Sofen mie diefe im 
Retail für $3.50 ver- 
fauft; Eure Auswahl 
morgen zu nur 


tieren mir fie. 


Muffelin Nahtgewän- 
der, mit Cpißen und 
Etiderei befekt 
morgen, Bargain, zu 


DC 


gab | genden gebildet hatte. Eine Frau, rächt worden, wie Montenervio und 
Haft Du ihn | die vor ihm fniete und herzgerreigend 
Er ift etwas vor acht Uhr von | Be — 5 a 
| „er ıjt etwas „ Pont | einen Polizilten, der fie 
neben ihr faß: „Sie find mohl ner= | Haufe meggegangen. Wahrjcheinlid | ır5 ! 


id Dich zu rächen vorbatten.” 


| „ch fannte fie nicht.“ 


„Wer mar bie Zrau, die neben ihm 
fo fanft wie | kniete?“ 


Da ertönte ganz in ihrer Nähe ein Nur Gebuld, Kleine! Er wird uns 


äßlicher Schrei, der ihr in die ticfjte 
le drang, denn fie glaubte He- 


| 


3 Stimme zu erfennen. Yn deme | 


n Augenblid ftürzte neben ihr 
ein Mann, der einen roten Domino 
anbatte, zu Boben. 


| 
} 


| 


zen.“ 

Leonide beuate fich nämlich jeden 
Augenblid aus den Wagen und ant- 
mortete, wenn die Herzogin jie aiı= 


Die Menge |rief, jedesmal mit unficherer Stim- 


prallte entfegt zur Seite, verjtummte | me: „Ich fprach mit meinem Bru— 
{ofort und bildete einen Kreiß um | der,“ 


ben auf der Erde Liegenden. Maui 


Sı Wirklichkeit befand jih James 


Fu ivie ein feiner Streifen Biut | Barlay jedoch gar nicht in der Reihe 


t ihm berbor über ben Boden | der Harlefins, 


Ein Bolizift jprang berzu, büdte 


| 


Er Hatte fih, ohne 
daß es jemand bemerkte, jchon bald, 
nachdem die luftige Bande die Villa 


Finden Sie ihn nicht? | 


Ichon finden, geleitet von feinem Ser= 


hat er fich zuerft einen Domino be- 
forgt und ift dann erft nach der Billa 
der Herzogin gefommen. ebenfalls 
ift er aber jet längft hier auf dem 
Korfo und fucht ung.” Er dämpfte 
feine Stimme noch mehr, indem er 
ihr zuflüfterte: „Ihn hätten wir zu— 
erft züchtigen müffen, Zeonide, und 
was Du uns da haft ausführen laf- 
0 

„Zaffe das!” unterbrah fie ihn 
bochfahrend. „Sch weiß ganz genau, 
mas ich will!” 

Die Magen und ihr Gefolge er: 
reiten in diefem Augenblid den ro— 


„Nein, lafien Sie mi... er wird 
mich ‘gleich hören ... . Niemand fan | 
ihm beffer als ich wieder zum Bes] 


„Seine Frau vieleiht?..... Ad, 
wenn e3 feine rau wäre, die Dies ge= 
an bat... . und wenn feine Wunde 


mwuhtfein bringen . .. ch bitte Dich, It tötlich wäre „. „" 


Helier, To fprich doch endlich, ant= | „SH 


morte mir . . „ich bin es ja, Deine 
Henriette!” 

Bei dem Namen Helier trat LZeo- 
nide Barclay näher an den Unglüd- 
lichen heran, deſſen Geficht ihr biöher 
durch die auf dem Boden Fauernde fein! 
Frau verbedt gewefen war. Sie ftich 
einen gellenden Schrei aus und märe 
zu Boden gejunfen, wenn James Tie 


„Ad 


meig’ Doch, Törin!” unterbrach 


lie James, indem er ihr Handgelent 
umfaßte und heftig drüdte. 
Montenervio Dich hörte!“ 


„Wenn 


was,“ murmelte Leonide, 


„der muß ja jetzt ſchon weit von hier 


Inzwiſchen bahnte durch die Menge Inur = € 
eine neue Gruppe fi) den Weg: ein | Bau bon Zinshäufern ausgeftellt, 
Polizeitommiffar mit mehreren feis 457 im Jahre 1919 und 4341 in dem 


——— — — — — — — — 


Schwager, der Graf v. Saint-Er- 
mond, - Er bemohnt eine Billa in 
Eimiez, und ich bitte, ihn dorthin 
bringen zu laffen.“ 

„Waren Sie bei ihm, al& ber 
Dolhftoß ihm traf?” fragte der Bes 
amte, - 

Diefe ganz natürliche Frage Ichien 
Desmaret3 zu berwirren; er flam: 
melie: „Net, nein, mein Herr... » 
ein reiner Zufall bat mich berge- 
führt.“ 

„Wer bealeitete ihn dann?“ 

„Meine Schwefter, glaube ih...“ 

Er wendete fi zu Henriette, die 
in abgerifjenen Worten fagte: „Nein 
... ee war allein... und ih... 
ich ſuchte ihn ... als er plötzlich ... 


hier vor mir ... zu Boden fiel.“ 
| Der Bolizeitommiffar blidte be- 


troffen erft die Gräfin und En 
ihren Bruder an. Er dadte: „D 


Frau und der Schwager treffen mie 
dureh Zufall in dem Augenblid bei 
ihm ein, al® man ihn nieberftößt?“ 
Dann verfehte er laut, etwas ironisch: 
„Aber dann müjlen „Sie doch den 
Mörder gefehen haben? Er kann ja 
noch) gar nicht weit fein, und wenn 
Sie mir eine genaue Perfonalbe: 
Ihrebung geben mwollen, ift alle Aus- 
fiht vorhanden, ihn aufzufinden.“ 

Henriette Hatte gar nicht mehr zu= 
gehört; fie fuchte mit ihren Shimachen 
Armen den Gatten aufzurichten und 
flüfterte ihm allerlei liebkoſende 
Worte Worte zu. Man hatte bereits 
einen Wagen berbeigeholt, machte 
!darin eine Urt Lager aus Kiffen und 
bettete beri Verwunbeten darauf. 
Jedermann twürbe ihn bereitz für 
tot gehalten haben, hätte der Arzt 
nicht erklärt, daß Tein Herz no 
ſchlüge. 

Der Baron Desmareis aber, der 
immer noch etwas verwirrk ſchien, 
antwortete dem Kommiſſar: „Leider 
Goites kam ich zu ſpät, um den 
Täter gewahren zu können. Als ich 
an dieſer Stelle anlangte, lag mein 
armer Schwager hier ſchon in ſeinem 
Blute auf der Erbe. Aber... .” 

Er büdte fih und hob einen Ge- 
genftand aus der Blutlache auf, in 
ber der Graf bis jebt gelegen hatte. 
„Hier ift weniafteng etwas, das Sie 
vielleicht auf eine Spur leiten kann.“ 
Damit überreichte er dem Stommiffar 
ein bilutbefledted Gtilett, ohne es 
weiter zu unterfuchen.- Diejer hielt 
die Waffe in das Licht der nächiten 
Gasflamme, und gleichzeitig zudten 
Laurent Deömaret3 und feine rau 
unmwillfürlich zufammen. 

„Kennen Sie diefe Waffe?” fragte 
fie der Beamte. 

Beide warfen fich einen entjegten 
Blid zu: fie hatten den Dolch er- 
fannt, der — tie fie ganz genau 
mußten — der Gräfin dv. Saint-Er- 
mond gehörte. 

„Dieſer Dolch gehört Ahnen 
nicht?“ forfchte der Kommifjar. 
* verneinten mit Eatſchieden⸗ 

eit. 

„Vielleicht iſt er das Eigentum 
ber Gräfin v. Saint-Ermond?“ 

„Ja, ich glaube,“ ſtotterte Des— 
marets. 

Der Kommiſſar wollte Henriette 
nacheilen, die dem Wagen folgte, der 
ihren Gatten im Schriit heimbrachte, 
aber Desmarets hielt ihn mit den 
Worten zurück: „Mein Herr, meine 
Schweſter iſt ſchwer bruſtleidend. Ich 
bitte Sie daher, mit aller Schonung 
zu Werke zu gehen, wenn Sie einige 
Fragen an dieſelbe zu richten haben.“ 

Der Kommiſſar dachte eine Weile 
nach, bevor er erwiderte: „Nun gut, 
ſo mögen Sie und Ihre Frau Ge— 
mahlin ſich mit der Frau Gräfin 
und dem Verwundeten nach Cimiez 
begeben; ich werde dorthin nachkom⸗ 


men.” 
(Fortiegung folgt.) 


—+0 


Bom Grundeigentumsmartt, 


Die Verfünfe und die Neubauten im 
lesten Jahre. — Billigere Heizanlagen. 


In dem verfloffenen Jahre bezif- 
fette fi die Zahl der Verkäufe von 
Liegenfhaften auf 71,728 im ange- 
gebenen Wert von $161,163,266, ge- 
gen 62,631, bez. $116,911,195 im 
„Sabre 1919. Der angegebene Wert 
ift häufig nicht der mirfliche, auch 
twirb nicht felten überhaupt fein Wert 
angegeben. Ym Yahre 1920 wurden 
tlaubnisfcheine für ben 


i vun Ann 
Vehãur 


| a nidt ıtyjer 
17 Diensten 
Bargaits 


Schuhejeden Sabrifites. 


Werte aufwärts bis zu 
$6.00, für nur 


Wir verpiden 


522.524 


North Avenue 
Nabe Larrabee, 


rt 
+ 


+ Römilder Brief. 
: Von Dalms Garnevali. 
t 


* 

- 

3 

(Copyrigbt 1020 bh the Abendpoit Co., + 

ae Ehicago.) 

rt 
Nom, 10, Dez. 1920. 


Quigi Quazatti, der Nejtor unter 
den italienischen Regierungsmän- 
nn, der wohl jhon zehnmal auf 
dem Minifterjejrel gefeif .ı hat und 
erit in diefen Tagen bei der Erörte- 
rung des Vertrags von Rapallo im 
italienischen Parlament &urch feine 
Haren und zutreffenden Ausfül rum— 
gen die ganze Kammer mit fich ıiß, 
mabht im Mailänder „Corriere 
della Sera” auf einen eigenartigen 
Sandelsvertrag aufmerfjan, der 
zwischen Belgien und Brafilien im 
Entitehen begriffen ift und der für 
mandjes andere Zand zu einem ivert- 
vollen Fingerzeig dafür werden 
fönnte, wie eine rajde und erfolg- 
reihe Wiederanfnüpfung der wirt» 
icheftlihen Beziehungen zu erzielen 
iſt. 

Luzzatti ſchreibt darüber: Die 
Reiſe des belgiſchen Königspaares 
nach Braſlien hat einem Handel3- 
bertrag ganz neuer Art die Wege ge. 
ebnet, wie wir ihn uns fchon lange 
gewünjdt Haben. Braflien eröffnet 
diefem Vertrag zufolge Belgien 
einen eriten Kredit von 260 Mil» 
tionen Franken und Iiefert ihm um 
diefes Geld ſolche Rohitoffe, deren 
Abgabe ihm beſonders wünſchens— 
wert ericheint. Belgien feinerjeits 
gewährt der ſüdamerikaniſchen Re— 
publik einen Kredit in gleicher Söhe 
zum Ankauf belgiiher Yabrifate, 
Die beiderjeitigen Käufe werden 
tegijtriert und nad) zwei Sahren 
gegeneinander verrechnet, wenn 1ö- 
tig und nad) beiderfeitiger VBerjtän- 
digung Tann die Abrehinungsfriit 
au weiter binausgeichoben wer— 
den, Unter den heutigen Valutaver- 
hältniffen gewinnt diefe Rückkehr zur 
alten Form des Taujchhandels be— 
jondere Bedeutung, Durd) fie ver- 
Ihwinden die VBalutafchtwierigfeiten 
mit einem Schlag und die oft genug 
nur auf Spekulation beruhenden 
Schwankungen des Geldwerts blei- 
ben ohne Einflug auf den Waren- 
austaujh. Das Geld wird zur 
Rehenmüngze, e& wird nicht mehr 
ausgetauſcht. Braſilien liefert Kaf— 
fee und andere Produkte und Bel— 
gien ſtellt dafür die Erzeugniſſe ſei— 
ner hochentwickelten Induſtrie zur 
Verfügung. 

Warum, fragt, Luzzatti, hat der 
eben von einer erfolgloſen Reiſe 
nach Braſilien zurückgekehrte ehe— 
malige Miniſterpräſident Orlando 
nicht den Verſuch gemacht, ebenfalls 
einen ſolchen Vertrag mit der be— 
freundeten Nation abzuſchließen? 


as — 
Dr N 
$ Ä } 
e 2 
2* 
Pe 


2 Läden 


derſeits 
dann wäre ein weiteres ſolches Bei— 
2 |ipiel jchon deshalb münidenswert 
geweſen. weil es den Anſtoß geben 


x 


Schuhe 
für die 
ganze Yamilie 
zu weniger 
ala dem 
Roitenpreife- 

verfauft. 


Schuhe für den 


Derfand nach Deutichland. 


Elston Avenue 
Nahe Zroing Karl Blvd, 


\ 
1Rnf mn® I 


reihlihd vorhanden, und 


fönnte zur allgemeinen Einrichtung 
internationaler Abrechnunggitellen, 
d.b. zur Schaffung eines „Welt-- 
IKontobudis“, das allen Nationen 
\ohne Unterichied zum Nuten gerei- 
\hen würde. 

| Diefer wirtfchaftlihe Traum iſt 
‚erheblich weniger phantaftiih als 
der vom VBölferbund, feine VBerwirf- 
lichung könnte dieſe Vereinigung 
fördern und uns der Verwirklichung 
auch des politiſchen Traumes näher 
bringen von einem dauernden Frie— 
den zwiſchen den Völkern, deſſen 
Beſtand dadurch geſichert iſt, daß 
alle an ſeiner Erhaltung intereſſiert 
ſind. 

een ee 
Gerhart Hanptmann über den An- 
ſchluß an Deutſchland. 


Gerhart Hauptmann ließ ſich die— 
ſer Tage in einem Beitrag zur 
deutſch⸗vᷣſterreichiſchen Frage wie 
folgt vernehmen: 

„Kein Menſch darf mir ſagen, er 
empfinde deutſch, wenn er den An—⸗ 
ſchluß des öſterreichiſchen Deutſchland 
an das deutſche Reich nicht will. Der 
weltgeſchichtliche Augenblickh iſt da, 
wo die Einigung des widernatürlich 
ſolange Getrennien endlich erfolgen 
muß, ſelbſt nach dem Grundſatz un— 
ſerer äußeren Gegner, die aber ge— 
neigt ſind, ihn zu verraten. Auch ſie 
jedoch könnten im ſchlimmſten Falle 
unſere Vereinigung, die innerlich 
längſt beſteht, nur verzögern, nicht 
aufhalten. Diesmal iſt es nicht Bis⸗ 
marck, der uns zuſammenſchweißt, 
fondern die aligewaltige Not, das 
Schidfal felbft. Und diefer Schmieb 
arbeitet unmiderjteblih und macht 
nichts Halb. E3 ift nicht auf Macht— 
zumach8 abgejeben, jondern auf ein 
größeres, höheres, tieferes Bebürf- 
nid Dir deutichen Seele: Wir braus 
hen einander, um mieber im. vollen % 
innerliden Sinne beutfch-produftiv 
zu werben.“ 


(Für bie ‚„Abendpoit“.) 
Veitſcher Magnefitiwerfe-Aftien- 
geſellſchaft. 


Wien, 4. Dezember 1920. 

Der Berwaltingsrat der Veitjcher 
Magnefitiwerte-Aitiengejelfchatt hat 
in feiner legten Sibung bie Bilunz 
für das Gefgäftsjahet 1919—20 
feitgef.ellt, die nach Hinzurechnung 
der Gemwinnporträge aus dem Bor=- 
jahr von 5,504,070 Kronen ergibt. 
Die Wbichreibungen murden nad 
Mabgabe der Subftangverlufte und 
Abnügung der Werkdeinrichtungen 
mib 1,128,371 Kronen beziffert, und 
von Anfchaffungen, die während ber 
Kriegzfahre wegen Material» und 
Arbeitermangel unterbleiben mußten, 
ein Ermeuerung3fond von 6,000,000 


und nahm: zunähft bie mit|der Herzogin verlaffen hatte, von 
hellen beſetzte Narrenmütze von ihnen zu trennen gewußt; Leonide 
Kopfe des Verwundeten, die auch 


wartete mit fieberhafter Ungeduld 
n Geſicht zum Teil verhüllt hatte. auf ſeine Rücktehr. Als der Wagen 


Die nun zum Vorſchein lommenden gerade vor dem Theater vorüberfuhr, 
ichenhaften Züge ſchienen wie ſie, wie ſich plötzlich eine Hand 


ätte. € tete | ner Beamten und ein Arzt, ben man 
hen halbkreisförmigen Plaß vor — era ein a0 De in aller Eile herbeigeholt hatte. ALS 
Präfeltur, der rings bon roten Sie |gn, en ber Herzogin zurüd, bie jie [Ne bei dem Verwunbdeten anlangten, 
randolen umfäumt war. Die Ius 3 : | 


. — 3 hatten ein Herr und eine Dame es 
ſtige Geſellſchaft hatte erwartet, hier — — — ſoeben fertig gebracht, Henrietie vom 
den Gipfel des ganzen Karnevals— So, da haben wir’s! Wozu mußten Boden aufzuheben, die fie nun mit 
treibens, die ausgelaſſenſte Faſchings— Sie ſi —— = Tale ie lanfter Gewalt von diefem traurigen 
luft zu finden, ftatt deifen war e3 auf |fetliches Schaufpiel herandrängen?“ Schaufpiele entfernen wollten. 

dem Plate geradezu unheimlich Still. | 


Kronen, und für die mejentlich er— 
böhten Steuern und teilmeife Bereit- 
—— |ftellung der bevorftehenden, Vermö— 


2 gengabgabe ein Beirag von 14,371,- 
Bequemlichfeit 087 Kronen aus den Erträgnifjen 
Cpargeldeinleger bei The Mer- 


zugiggelegt. Das günftige Yahres- 
e 18 ift auf ben hohen Stand 
chants Loan and Truft Company || RT Auslandvaluta zurüdzuführen, 


Buhmjahr 1912. Die Gefamtzahl|Taren zum Austaujd wären bei- 
der Neubauten, deren Koften ud | m— 
deren Breite, nad) Yıontfuß, war in 
jenen drei Jahren wie folgt: 
Bauten. Koſten. Frontfuß 
1920 3745 $79,102,650 135,440 
1919 6589 $104,198,850 209,807 
1912 10,983 $88,786,960 320,008 


Meinert von einem plöglichen Ents\auf die ihrige legte, die auf dem Wa- 
eben, das fich au) in den meit auf- | genlölag ruhte. 


Ihr Bruder war 
gZeriſſenen Augen ausdrückte. 


gegnenden 
TZTollheiten in ben verſchiedenſten 


5. Die Rache. 


alſo wieder da! Er hatte ſich gewandt 
wieder unter die Harlekins gemiſcht; ſprachen mit gedämpfter Stimme 


miemand war etwas von ſeiner Ab⸗ untereinander, und es war, als ob 
An dem anderen Ende der Korſo- weſenheit gewahr geworden, die un⸗ irgend etwas Entſetzliches plenh 


promenade vollführte eine luſtige Ge- gefähr eine Stunde gedauert haben 


ſellſchaft, halb zu Fuß und halb zu mochte. 
Wagen, einen wahrhaft betäubenden Herzogin bemerkbar, indem er ihr 
Lärm. Drei hintereinander fahrende | mit ganz bejonderem Nahdrud er: 


Sofort machte er fich ber 


Landauer waren ganz mit roten La= ‚flärte, daß er fich noch nie in feinem 


ternen behangen; die Pferde waren |Leben fo gut amüfiert habe. 


Und 


mit Rot aufgepußt, und rot iaren | während die alte Dame audrief: „Ich 
Die Lipreen ber Kutfcher und Diener, auch nicht, ich bin fehr zufrieden — 


Wwie die Dominos der in den Waagen 


figenden Damen. Diefe jcherzten 
und lachten und riefen den ihnen be= 
Fahrzeugen allerhand 


Cpracden zu. Bor, hinter und zu 
beiden Seiten der drei Wagen mars 
fhierten wie eine Leibgarde etwa 
zwanzig ala Harletind koſtümierte 
junge Heiren, die näheren Belannten 
Herzogin von Zamorge. Gie 
höhten einen furchtbaren Lärm und 
urfachten oft genug einen fürm« 
Huflauf, auß dem man. eng« 

alien; be, ruſſiſche 
* abnt; 


| 


fehr zufrieden!“ näherte er fich feiner 
Schweiter fo viel wie möglich und 
fagte ihr ind Ohr: „Es ift ge 
ſchehen!“ 

Ein Juden ging durch ihren Kör⸗ 
per, und wenn ihr Geſicht nicht durch 
eine Maske von ſchwarzem Samt 
verhüllt geweſen wäre, ſo hätie man 
in ihren Zügen einen Ausdruck dü— 
ſteren Triumphes gewahren können 
— etiwad don der Graufamteit einer 
Tigerin, die einen Feind zerfleifcht. 

Sames fügte dann lebhaft hinzu, 
al8 ob er noch weitergehenden Anfor= 


derungen hätte vorbeugen wollen: * JEBRAUCH, 
„Montenerbio will nicht, dab ihnen: 
Leib angelan wirt. 


nerino 
Br _ ‚ * 


Die Menſchen, die ihn anfüllten, 


alle Luſt erſtickt hätte. 

„Was geht denn hier por?“ mur- 
melte bie Herzogin etiwad mißber- 
gnügt. Sie vernahm alsdann 
Morte wie „Mord, tötliche Verwuns 
dung“ und wollte ben Befehl zu ra- 
Ihem MWeiterfahren geben, meil fie 


grundfägliih allem Zraurigen aus|. 


dem Mege zu gehen pflegte. Allein 
weder Leonide und Kames, noch bis 
übrige Gefeljchaft waren damit ein- 
verftanden. Die Damen verließen 
die Wagen, die Herren bahnıten ihnen 
einen Weg burd bad Gebränge, und 
baid gelangte man zu dem Sreife, 
ben die Menge unmwilltürlih um ben 
in feinem Blute auf dem Boden Lie: 


CASTORIA 
X — a Eis 


a — — ie aber wehrte ſich beharrli 
Leonide war wie erſtarrt und ſagte —— zu one —* —* 
ner Gattin: 

nicht verlaſſen!“ 
„Denke an Deine Kinder 


nichts, aber ihr Bruder erklärte: „Ja, 
es iſt ſchrecklich. Der Graf v. Saint⸗ 
Ermond ...“ 

„Run?“ 

„Sr liegt dort... ermordet. . .“ 

„Ab, Santa Birgen!“ Nach ber 
heiligen Jungfrau rief die Herzogin 
noch ‚eine ganze Reihe von Heiligen 

d wollte dann „den armen Hlei- 

nen} Grafen“ mit eigenen Augen 
der ein jo „netter, lieber 

nich” geweien war. James half 
br beim Ausfteigen, das bei ihrem 
Umfange nicht fo leicht von Statten 
ging, begleitete fie aber nit. Er 
blieb bei feiner Schmweiter, die aanz 
ftarı in dem Wagen lehnte, während 
e3 von Zeit zu Zeit, wie ein Krampf 
durch ihren Körper aing ober ein 
balberftidter Slagelaut über ihre 
Lippen kam. : 

„D James, James... wer'hat 
bas getan?“ x far. 


"Me fol ic hab wiffen Miele" Km 


riette . 


nehmen 


laffen . 


verleizt, 


Weiſt 


und laſſe Dich von meiner F 
fortführen ... 

nimmer aus ... 
Beſte für Deinen Gatten ſorgen und 
ſeinen Transport in eure Villa über- 


“ 
. 


„Rein, ich merbe ihn 


Hen⸗ 
.Beruhige Dich, Schweſter, 
rau 
Du hältſt das ja 

Ich werde aufs 


„Rein, Du Liebft ihn zu wenig, als 
daß ich Dir Vertrauen fchenten fönn- 
te... AG bin ftarf genug, 
wird mich dahin bringen, ihır zu ver: | Frühjahr und auch dann nut, wenn 


und nichts 
.. Ad, da ift ja endlich ein 


wie?" 


f; 
es 
tt IE 


u 


'Im0 


Im Monat Dezember wurben nur 
171 Bauerlaubnisfcheine, davon neun 
für Zinshäufer und 73 für Einfa- 
milienhäufer, 80 für Fabriken und 
neun für andere Arten Gebäude aus— 
gejtellt zum Gefamtkoftenpreife von 
$5,308,000. m November waren 
£3 no 260 und im Dezember 1919 
294 GErlaubnisfcheine, für Zinshäu- 
ıTer zwölf, bez. neun, für Einfami- 
lienhäufer 116, bez. 154. Baulom- 
miffär Boftrom crflärt, daß das 
Baugeſchäft nie fo fchleht war, tat= 
Tächlich tot fei, und er erwartet auch 
feine Belebung der Bautätigkeit vor 


inzwifchen bie Preife wieder einiger- 


Arzt... DO Bitte, mein Herr, fagen|maßen normal und ftabil geworden 
Sie mir doc: er ift nicht gefährlich | find. Eine der größten Fabrifen von 


Heizungsanlagen hat die Preife für 


Der Urzt war neben. dem Bewußt- |Tleine Keffel- und NRöhrenanlagen 
lofen nieberaefniet und machte ein für Einfamilienhäufer um zwanzig, 
fehr bedenkljches - Gejicht. 

„Run?“ forfchte der Polizeilom- 


—* er. 12,5 vom Hunbert her- 
nod} um'26 d. 9. höher als im Jahre 


“ 


’ 
en 
* uno 
} — 
4 


Bank werden dieſe Bank ſehr be— 
auem finden für ihre Erſparniſſe 
Bei Erledigung ihrer Spar— 
Angelegenheit werden fie fomoh! 
Beit, wie Fahrgeld fparen, dem 
diefe Bank liegt in beqmemer 
Schdiftenz von irgend einemXrile 
des „Downtown“ Diſtrikts; und 
unſere Sparabteilung Bleibt 
Samstag abend bis 8 Uhr/effen. 


Sinjen vom 1. Zanuf. 


Bew 


% ; a. Be : 9.1 4 

‚Ein Stid mitten im die 1914. Auf ein Faller der Mielen iſt 
ae Bea aaa a. | Te Ser en 1 
9— tr m ar m 30 { J 4 m 


bie für die Rentabilität des Abfates, 


— mit mehr als 90 Prozent 


nach dem Ausland gravitiert, von 
ausſchlaggebender Bedeutung iſt. Der 
Verwaltungsrat wird der am 20. d. 
ſtattfindenden Generalverſammlung 
den Vorſchlag machen, eine Dividende 
bon 160 Kronen per Alktie zur Ver- 
teilung zu bringen und ben nad Dos 
tierung des Beamten- und Xrbeiter- 
unterftügungsfonds mit 1,000,000 
Kronen und nah Abzug der. Tan 
tiemen des Verwaltungsrats und 
des Jahreshonorars für das Exeku⸗ 
tiofomite erübrigenden Betrag: von 
565,395 Kronen auf neue Rechnung 
vorzutragen. A. G. 
— — — 


Hat ihr Ziel erreicht. 


Mittelſt Gift machte geſtern in ih⸗ 
er Wohnung, Nr. 5434 Ellis Abe, 
die 36-jährige Yrau Ylorenct Baird, - 
die Gattin von D. W. Bairb, dem 
PVräfidenten der D. W. Bairb Lums> 
ber Company, ihrem Lehen ein Ende. 
Wie ihr Mann erklärte, Hatte fie 
im Zaufe ber ——ä—— us hre 





wo 


— Zwei ZFrauen gelötet. 


mm 


| First 


IL SERLZEEN 
. 


MER Capital and su 
fi Sb — 


James B. Forgan Vorſhender des Direktorenrats, 
Meloh U. Ahlor, Präſident 


R — fe 


— 


Kraftwagen von Eifenbahnzügen 
erfaht und zermalmt. 


*4 


Kleines Kind blieb unvderfchrt. 


— 


David E. Grob und Frau verhaftet, weil 
fie angeblich einen PBarkpoliziften über 
den Saufen fuhren. — Zmwölfjähriger 
Knabe fand jähes Ende. 

Zwei Frauen murden auf der 
Stelle getötet und drei Männer 
mehr oder minder fchwer verlekt, 
als in der Nähe von NRacine, Wis,, 
ihr Kraftwagen von einem Buge 
der Northweitern Bahn erfaßt und 
zertrümmert wurde. Ein in der 
Sejellichaft befindliches Kleines Kind 
entfam wie dur ein Wunder un- 
berjehrt. 

Die Toten find Frau €. $. Sa- 
cobfon und Frau Thomas Charl- 
ton. Außer den beiden Ehemän- 
nern wurde nod) ein gewiller A. €. 
Elift verlegt. Die Aerzte Haben imc- 
nig Hoffnung, Sacobjon, welcher 
das Nüdgrat brad) und aud) inner- 
lich verlegt wurde, zu retten, Alle 
drei fanden im St. Marien Hojpi- 
tal in NRacine Aufnahme. Sacob- 
fon Fam erjt fürzlicd in Milwaufee 
mit den Bundesbehörden tvegen an- 
geblider Verlegung der Prohibi- 
tionsgejeke in Konflitt und fteht 
unter $10,000 Bürgicdhaft. Die 
Berunglüdten wohnen bezw. wohn- 
ten fämtlih in Kenofha. 

Gleichfall3 auf den Geleifen der 
Northweitern Bahn, an der North 
Avenue Kreuzung in Winnetka, 


Für Januar-Gfldanlagen 
Erſte Hypotheten! Gold Bonds 


auf Chicaga „„Bewn Tom‘ Grundeigentum 
6% netto eifbringend. 


Die Sicherheit ift fünf Mal hier eingeſchätzt als die ganze 
Bondausgabe. Außerdem ſind ſie perſönlichen Garantieen 
außerordentlich ftarf, Sn Beträfen von $500 und 831000. 
Wir offerieren ebenfalls Ehicggoer Hypotheken in größeren 
Beträgen, / 

Wir fpezialifiren in „Corn Bdt” Farın-Sypothelen-Anlagen 
in irgendiweldyen Beträgen und offerieren eine attraktive 
Ausgabe in $100, $500 und $1000 Beträgen, 

Schreibt wegen ausführliden Zirfularen der Ausgaben, 
geeignet und empfohlen von unſerem 


Real Estate Loan Department 
Teiephon: Randolpn 7700 


Die Aktien diefer Ban werden von Aftieninhabern 
der Erjten Nationalbant von Chicago geeignet. 


„Monrve and Dearborn-Chicago 


First Trust and Savings Bank 


il — — — 


A — — 
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Zuge erfaßt und zertrümmert. 
Slüdlicherweife fonnten die Sniaf- 
fen, al3 der Motor gerade auf den 
GSeleifen verjagte, und fie den ber- 
anbraufenden Zug bemerften, im 
letzten Augenblick bherausipringen 
und ſich in Sicherheit bringen. 
Kaum eine Sekunde ſpäter war der 
Kraftwagen von dem Zug in tau— 


5 


Konrad Fuernt entſchlafen. Grant Hotel drei Tage gewohnt, um 


Angeſehener deutſcher Anſiedler im Al- den Gatten und deſſen Geliebte Flo— 
ter von 91 Jahren geſtorben. tence Genova im Nachbarzimmer zu 
Im Heim feiner Tochter und fei-, belaufen. Mit einer anderen war 
ned Schiwiegerjohnes, des Ehepaares er vorher nad) Kalifornien gereift. 
— — — 


Leo Ernſt, am Lincoln Park Weſt, Römifh-Rathol. Zentralverein 


mo er in lebterer Zeit gewohnt hat, 
Der Vorftand des Deutfchen Rö— 


it gejtern im 92. Lebensjahre Herr dem Gefährt befanden fd) die Che- 
milch = Katholifhen Zentralvereing 


— Fürſt entſchlafen, Der Tod 
war für ihn ein Erlöſer, denn der gibt bekannt daß die Neſbric⸗6e 
Greis war ſeit Jahrzehnten, in nd in * N Weters 
Folge dom Meberarbeitung, fchiver | Gemeinde in FortWayne, Inbd., ftatt. 
ee, finden wird. Ueber das Datum hat 
Konrad Fürjt war einer ber leh-| man fich modh nicht geeinigt, die be- 
ten a - 2 —* treffende Ankündigung durfte aber 
cago. us ſeiner Heimat Ottweiler 
im Württembergiſchen, wo er am 24. Ben = KÜNSEBNGEET. DEIN OERETTEN 
Suni 1829 geboren murbe, war er, 5 
nach Ablauf feiner Lehrzeit ale Wa-| Zur Verfhönerung Chicagos. 
genmacher, im Sahre 1849 mit feir] Das Chicagoer Verfehönerung?- 
nem Freunde Louis Haas, den au] programm wird in diefen Sabre ei- 
ſchon lange der fühle Rajen dedt, aufinen bedeutenden Fortichritt erfah- 
einem Segeliehiff nach den DVereinigs| ren, wie Serr Mader, der Vorfiten- 
ten Staaten ausgewandert. Nah] de der Chicano Planfommijfion. he- 
mäsfeliger Wuhrt erreichten fie Tannt gibt. Abgefehen von den Mil: 
ſchließlich ihr Ziel, Chicago, und hier | [ionen- Projekten, die bereits durch 
——* — Ser ul Stadtrat3orbinanzenangeorbnet wur: 
an on nad einigen Zagen ? t= | den — Verbeſſerungen er Siid— ee 
beit in feinem Handiverf. Im Jahre | wafferftraße, Noofenelt Hoab, Afh⸗ wo ſie noch — ihrer Identifizie⸗ 
185 glundele er ein eigenes Ge-|Iand Ave., Meitern Abe. und Robey dung harrt eidet mar ber Tr 
Ihäft an ber Ede der Randolph und Strake — wird einem von Herrn — Knabe we ee 
Clinton Straße, welches er zu großer! Wader und John E. Cannon, dem zug, Mitte und Militärüberzicher. 
Blüte brachte. Nach einigen Jahren ' Sekretär der Lincoln Parkbehörde, | Polisiit über den Haufen gefahren. 
wurde David Bradley fein -Teilha- entworfenen Plan für den Bau einer] David Stephenfon Groh, der brei 
ber, und im Jahre 1871 gründeten | Seeuferjtraße vom Lincoln Park | Jahre lang unter Hinten G. Cla— 
Tie die Fürft & Bradley Mfg. Eo.; | nach dem Kadfon Bart näher getreten | baugh im QBunbdesgeheimbienft anges 
aus biejer trat Herr Yürft im —* werden. Die Verwirklichung dieſes ſtellt war, und ſeine Gattin Frau 
1881 wegen ſeiner ſchwer angegriffe⸗ Projektes würde einen gewaltigen Joſephine Groh wurden geſtern in 
nen Geſundheit aus. Er reiſte mit | Foriſchritt für die Verfchönerung des |der Vezirkstwache in Englemwood ein- 
der Gattin und ben brei Kindern; Cpicagoer Geeuferd bedeuten. geiperrt, weil jie angeblid den 
nad Europa, imo er Heilung zu fin= Auherbem werden nah Herrn 
ben hoffte. Die Yerzte Icüttelten je | Maders Angabe die folgenden Ar- 579 W. 45. Straße, al2 biefer ihren 
bob ben Kopf und erklärten feine ipeiten in diefem Jahre in Angriff Kraftwegen an Garfield Boulevard 
Zage für gezählt, tie e8 die in Chiz | genommen werben: Fertigitellung des 
cago aud ſchon getan hatten. Drei | unteren Teiles der Michigan Avenue- | gen wollte, über den Haufen rannten. 
Jahre blieb die Zamilie in Europa, | Yrüce; Abbruch der Rufh Straßen- |& er Polizift liegt mit einem Schäbel- 
hauptfählih in Deutihland, dann gricde, Glektrifierung der Jlinois |bruch und einem Veinbruch mit dem 
tehrte fie nad) bier zurüd. Herr Dentraldahn am Seeufer; Neubau des | Tode ringend im Deutfchen Diako- 
Fürft widmete ji hier jeither ber | meftfeite-Poftamt® an Canal Str.;|niffen Hofpital darnieder. Nach 
Verwaltung feines umjangreihen | gynfauf von ieiteren 2000 Were: |Ausfage vor Zeugen verfuchte Col: 
Grumbbefiges und in ben legten Jab-| Sand im Stofietal; die Anlage des |lind das Gejührt wegen Verletzung 
ven iar er ber freue u — Tierparks; Einteilung der Stadt in der Verkehrsordnung anzuhalten, und 
ber Söhne, William G. und Edward | Sonen; Entwurf des Calumet-Xn= |fprang, als Grob feine Miene machte 
A., in bem bon ihm für ſie gegrün⸗ dufitiehafen Plaues und nangriff- |dem Befehle nachzufoınmen, auf das 
deten Geſchäft. Außer den beiben | nahme eines Planes, alle öffentlichen |Auto, Dann fol, Grob den Beamten 
Söhnen Hinterläßt der DVerftorbene | Gehäude um ein Forum zu aruppies vom Xrittbrett geftoßen haben. Er 


eine Tochter, die Gattin von Leo : a , i 
Ernft, Präfidenten der independent ten, ftellt die Beichuldigung n in Abrebe. 


Brewing Eo. Die Gattin ilt ihm 
fchon vor fünfzehn Jahren im QIode 
Dorangegangen, und an ihrer Geite 
wird er morgen bormittag auf 
Graceland feine legte Rubeftatt fin- 
den. Herr Fürft war Ehrenmitglied 
ber Turngemeinde. Am gejelligen Le: 
ben bat er wenig Anteil genommen, 
er fand feine Erholung im Kreife der 
Familie. 
—— 


Das SHilföwert der Suäter, 


Daf Straße, und vier Mitglieder 
der Familie. Wie Kuh, der das 
Auto lenkte, Behauptet, war der 
Schlagbaum nicht heruntergelafien, 
troßdem, wie jid) fpäter herausitell- 
te, der Zug nur 
furze Sirede entfernt war; Der 
Bahnmwärter Tom Daniel3 behaup- 
— — —n —— 
gelaſſen war. 
Zwölfjähriger Knabe getötet. 

Von einer Elektriſchen wurde ge— 
ſtern an Belmont und Lincoln Ave. 
ein etwa 12jähriger Knabe überfah— 
ren und auf der Stelle getötet. Die 
Sheffield Avenue Polizei ſchaffte 
die Leiche nach dem Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 2449 Lincoln Avenue, 


Im Intereſſe der Notleidenden in 
Mitteleuropa wird morgen abend in 
der Fullerton Hall des Kunſtinſtituts 
eine von der Women's International 
League und dem American Friends 
Serbice Committee (den Quäkern) 
veranftaltete Verfammlung ftattfin- 
ben, in melder srl. Jane Addamik. 
die bekannte Philantropin, Towikm 

‚ Alerander C„Purdy von Earlham } 
College, Richmond, Ind., der ſich 
längere Zeit in Europa aufhielt und 
mit der dortigen Sachlage eingehend 
vertraut iſt, Anſprachen halten wer— 
den. Es handelt ſich darum, von 
Neuem einen Appell an das amerika— 
nifche Volk zu richten und e& aufzus 
fordern, die fonit dem Verberben 
preiögegebenen Kinder in Europa am 


Xeben zu erhalten. 
— ee — 


Sebree der Jüngere. 


Roy S. Sebree, Sohn des verſtor⸗ 
benen Hotelmillionärs, ſtand heute 
wegen Gerichtsmißachtung vor Rich⸗ 
ter Sabath, indem er mit den Nähr⸗ 
geldzahlungen an die von ihm vor 
drei Jahren geſchiedene Gattin Grace 
und die beiden Kinder, 3100 monat⸗ 
lich, zum Betrage von 81475 rüd⸗ 

ändig war. Er .rhielt einen Monat 

ahlungafrift, Grace. hatte-einft iml : 


Abenböoft; Chicago, Montag, den 3: 
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wurde ein zweites Auto von einem || 


J tils — hier ſind die feinſten Korſetts, welche der Markt bietet — und 


jend Mtome zermalmt worden. ni 


leute Edwin $. Kuh, Nr. 55 En 


nod eine ganz! 


tet, daß der Schlagbaum herunter- | 


>25 e 36:30ll, edjiter „Hope and Dorothy” ge- | $ 


Parkpoliziften Thomas Collins, Nr. | N 


und Racine Avenue zum Halten brinz | i 


% 


Yannar 1921, 


— — — —ã—— ——* * — 


Direkte 2. Floor Eingänge von den Hochbahnzügen 
- Doppelte Schuhe, die das Geiprach von 
S. 8 H. Stamps Chicago fein werden 
Dienstag 38 bis S15 
Tomatoes 28 gm m 
Damen zu 


Siebenter Floor, 


Der erftannlichite Verfauf von 


Goſſards⸗-Korſetts, porn 
zum Schnüren 


4,800 Baar der editen, weltbefannten Gofjards zu Erfparnifien 
bon der Hälfte bis nahezu Zweidrittel. Die Bargainz find unerhörtl 
Lejet die Lifte der Preije: 


Bagenladungen derjelben von den großen St. Lonis Schuh Märk- 
ten; tuunderbare Fußtrachten zu unglaublichen Preiſen, von Fabri- 
kanten wie Hamilton Brown Shoe Co., Roberts, Johnſon und Rand, 
Sohnfon, Stevens und Shinkle & Brown Shoe Co. Darunter befinden 
fi) Sorten mit der Handelsmarke die in der ganzen Welt befannt find, 
3. B.: „White Honfe”, „Every Man’, „American Gentleman”, Schuhe 
für Männer, and ebenjo berühmte hodjfeinite Schuhe zum Ausgehen, |/ 
für Gejellichaft und Empfang; — für Damen; in all den beliebten 
Leiiten, Lederjorten, Facons, Stoffen and Kombinationen der Saifon; 
tatjächlich alle erdenklichen Erzeugniile in feinen Snhtraditen. Inter 
denjelben findet Ihr Braun, Gran, Schwarz, Blau und Farben-Kombi- 
nationen, in Bier Kid, Patent, Suede, Calf and Bud Leder nnd die } 

vielen beliebten Schattierungen von Satin Stoffen, mit den hofen 

Trend Lonis, Baby Lonis und Military Abjasen; eine Partie 

von Schuhen, unmöglich zu beihreiben. Kommt und jeht fie Euch 

jelbit an; in unjerer Vierten Floor Schuh Abteilung. 


Der Preis — Auswahl aus tanjend von Baaren zu $4.90. 
Vierter Floor, : 


830 Koriett8 .........910.75 

EREEREB: 224000044. ID 
$20 Korietts 
$15 Sorjetts 


$12 Rorfettö „...200...95.75 

S10 RKoriettS „wen ouc. 475 

88 Korſetts st 
5 ! $6.50 Siorjetts 

85 Korſetts 

Kleine Größen, Werte bis 88. 50, zu 31. 00. 


Bedenkt, die feinſten roſa Seide Brokades, die reichſten roſa Sa— 
tins und ſchweren Batiſte, prächtiges ſeidenes Elaſtie, und feine Cou⸗ 


zu einem lächerlich niedrigen Preiſe. 
Dritter Floor. 


Naöl. feiner Plaid Kleider-Gingham 


Vorzügliche Qualität, hübſche Plaids, Streifen, Checks 
und einfache Schattierungen; früher bis zu bOc die Yard 14e 
berfauft, Yard zu . 


Janıar Namungsverfanf von 


Damen-Schubhe, Werte bi8 $6, 
zu $S1.98 


; Berjhiedene hnudert Baar hochfeiner Schuhe 

I r (aufgegebene Sorten), für Damen, bejtehend au$: 
C TER braunen, jhwarzen, grauen und vielen zweifar-! 
bigen Neuheiten, hohe und niedere Abjäte; in 


Bargain:Bafement, 


Amerikaniſche Kattune 

Zu ungefähr dem Koſtenpreiſe, 
e ae iss, 
Die berühmten M. ©. D. Borden & Eon3’ Druditoffe — 60,000 


Yards dieſer gutbekannten Haushalt-Stoffe in hellen und dunklen 
Schattierungen; folide Farben, Streifen, Cheds, PPunlten. 


EN Größen nur bon 21% bi3 5; $1 98 
. 
Bargatn-Bafement. Bafement. 


zu ................... 
94 Pepperell und Economy gebleichtes Bettuchzeug, 49 | 5) ‚69 81 bei 90-30ll. gebleichte nahtloje Bett- 51.39 | $ 29 
1* * d 
Sweiter Floor _ c un 1 


12 Yard an einen Kunden, die Yard. | tücher, 6 Stüd an einen Käufer, Stüd 


Bitte, leine Poſt⸗ oder Phone⸗Beſtellungen. 


39e, 32:3ölliger feiner Kleider - Singhan 


363011, Aleider- und Shirting-Percaled, —| 34.50 363011. feiner Lingerie Nainfoot, in] 27zölliges Ned Star Diaper Gloth, in 10 
große Auswahl von Muiftern, früher 19 befferer Qualität und Finifh, 19 Yard Längen, in fanitärem Palet, 82 45 
für 45c verlauft, die Yard zu c OD DS BEE TBL. os cens onen 0.0 . 

36zölliger extra Qualität ungebleichter) 69c 39» undsOzöll. weiker CHhiffon Boile, | $2.50 St bei 90 gebleichte nahtloie Bettü- 
Mustin, fehr beliebt für Bettücher 143 pradtbolle fheer criip Qualität, 20 der, extra Qualı *, frei bon $1 49 
und Bezüge, die Yard zu............ c Yard die Grenze, Vard. ............... Stärle, fch3 die Grenze, Stüd.. ” 

25e Chambray ‚Gingham, ansgezeichnete| Ade fanch weiße Voile Wailtings, fortierte | 35e nnachleichtes „Rufio“ Craſh, wegen 
Qualität für Wailıs, Yompers, 143 Karrierungen und Ctreifen, die feiner abiorbierenden u.- dauerhaften 16 
Hauslleider ete., die Vard. ......... c — — ——— — c Qualitäten berühmt, die Nard........ c 


Zweiter Floor 


Afjortiert Farriert, gejtreift und einfarbig, — 

Die Hard au......... ——— tn — 

„69€ Hohlgefänmte Union Leinen Hund Hand-| 42 bei 36 Gold Seal gelänntte Kifiende- 
tücher, feine, dauerhafte, ausgegeich⸗ 49 süge, feine Sorte, frei von Etärle, 
nete Qualität, Clüd. ceerunneneenenene et 


85e gebleichte türfifhe Handtücher, ertra| 72 bei 90 gehfeichte nahtlofe Bettücher — 
Größe und Echiwere, .inige Lleine Unregel- | früher für $2.29 verlauft, fehs 
mäßigfeiten zeigen, nur 1 Dußend 480 die Grenze, das Etüd.......... 51.39 
an jeden Kumden, Etüd. neun... | Importierter merceriszceh Damasl, von aud« 

$3.50 volle Größe Honcheomb Bettdeden, | erlefenem Garn gewwoben, .hocdhfein mercers 


fortierte Marfeilles Muiter, — ized, früher‘ $2.25 die Yard, 
BOB Da 


bie Yard........ 
53 —* engliſches — Longcloth — wei— $ 72 bei 84 Triumph Bettdedfen — feinfte 
e3 Lingerie — per Bolt schäfelte Marjeilles Ent: 
61.59 tulefe Ieme 3 ne TR $1.75 


zu nur 
27:30. blauer Denim 
Büchfen, zu nur c 


— Echtfarbig, für Overalls, Jumpers, Schürzen, Ueber— 
ver, — Satjup, Nr. 10 Größ ” — 
5 Bump Büchfe Bihler DOC | BÜGE U. |. W., 8 Ungen, ein 69 Wert, 

Note Rüben, Supreme, fanch at. „Monarch“, De | die Nard zu 


4, feh3 Nr. 2 Größe 
Mr = für 


7Ozöll. ganzleinener Satin Damaft, präd- 
tige Qualität, Yard zu 
| (Dazu paff.Servietten, $9.85 Dust.) 93.39 


Caſh and Carri Bargain Baſement 


Bartlett Birnen, in Syrup, 3 Nr, 2% Größe 


bleichter Muslin, nur 12 Yards 
an jeden Hunden; Yard zu 15c 


Spiel-K 
Spiel-Sarten 
Rothichilds’ Tpezielle Spiellarten — gute Corte Leinen 
DBrijtol, in einer Auswahl von Farben; regulär 22€ 


Bitte, feine Poft- oder Telephon- 
Beitellungen. 


45c wert; nur 12 Spiele an jeden Kunden; 
morgen da3 Spiel zu . * 


Hauptfloor. Bargain⸗Baſement. 


Jährlicher Januarverkauf von einzelnen Stücken, gute Fabrikate 


Tafel-Silber zu weniger als der Hälfte 


Nefter von angebrochenen Partien bon Hocfeine filberplattierte Stüde, Mefier,, W 
Standard Fabrikaten. Hochfeine nidel- und | Gabeln, Tijch=e oder Euppen=Löffel, Butter 
filberplattierte Meffer, Gabeln, ZTiichlöffel, | Spreaderd, Salatgabeln, Oyſter-Gabeln, 
Tee», Bouillon=, DrangesLöffel, einfchlieglich |. Tee» oder Bouillon = Löffel, Beeren = Löffel, 


bieler anderen Servierjtüde — falte Fletjch-Gabeln, Sauce Schöpf- ⸗— 
Werte bis zu 3de — jeder C löffel, Werte bis zu Töc — 29e 
zu nur zu nur 

3 Haubtfloor. 
32.25 Hodeyfchlittfchuhe für $ 
Männer und IKna- 
ben, zu ; 


3500 Kleider für Kinder 


2 bis 6 Jahre, in Ginghams und Chambray, gebrochene Plaids, 
farriert und einfarbig, mit Stiderei in Fontraftierenden arben 
bejett. Hohe Taille, Nofe- oder Gürtel-Ef- 
feft, einige mit Schärpen und 51.39 

Zajche, $2.25 Wert, zut...... 
Keinwoll. Kinder-Sweaterd, in farbig 
oder weiß; taufende von diefen Kleidern, 1 


bis A Jahre Größen; $4.00 | 
Wt.; Knöpf- od. Sliponfaffon, 52.49 


Dritter Floor, 


nzüge und Neberräde für 
Männer und junge Männer 


Die Anzüge find ftrift reinwollen, tadellos 
gejdjneidert, in hHübjchen Mifchungen; Anzüge, 
die zu $40 und $50 verfauft wurden. Die 
Ueberzieher find im Wliterette-Moden. Die 

J neueſten Modelle, in einfachen oder gefältelten 

P Rücken. Meiſtens dunkle Farben, in Oxfords; 

a alle Größen und genügend davon vorhanden, 

Die jungen Leute in den Hochſchulen finden 

* flotte Moden und alle Größen in dieſer Aus— 
wahl; $40 Werte, zu $24.50; 

$50 Werte, — ————— 83150 


Anzüge und Meberzieher für Männer und junge Män- 


ee are 7 531.50. 


Männer-Hofen, fehr. viele derjelben — 5 
reduziert auf $3.85, $4.75 und ...:....... 56.85: 


Morris & C0.’3 Supreme Schinfen, 24c das Pfuni 
Morris & Co.3 Supreme Sped, Rath3 Waterloo Sped, burchiähnitt- 
dura.chnittlih 8 Bid 10 Pid., 42 lid. 10 Bijund, das Pfund 
— ä c 
Swift ECo.“s California Schinten, Rot Roaſt, feine Schnitte, 16e 
durchſchnittli?ẽ 8 bis 10 Pfd. 
handen. oee— 


Ge.3 Schmalz, 2 Pfd. Eimer 
rs ee Briäfet Spyel — ee 45c 
vezielle Marke, per Gorned Beef, geroltt 
RER EREREINTE 22c — —————— 15e 

Sicbenter Floor. 


10 Pfd. beiter grannlierter Zuder, 59c 


mit $3.00 Grocerhbeitchtung, Mehl, Obft und Gemüfe nicht eingeichloffen, 
3 ein Pfund Pakete Argo Extra ausgeſuchtes Ohie 
Glanz: oder Gorn> Eweet Corn, Dub, 
Stärke Büchſen zu 
10 Pfund Eimer Karo Maple Feinſtes Japaneſe Crabmeat 
Flavor Syrup, $1.69; oder B. « M. Hummer, Nr. 1 
5 Pfund Eimer Büchje, $1.05; Mr. 
Brer Nabbit reiner Country | Püchle zu en 
Sorghum vder reiner Country Bride'8 reiner Jelly, 3% \ 
14 lInzen Jar c | 


Made Cane Eyrup— 2%, Größe 
Büchſen — zu 100 Pfund Sad feinfte große‘ 
=. Der — für 
2.50; 10 Pfund für 27e 


Extra fancy New York Green. 
ing Be u —— Buſhel⸗ 
Störbe, $1.65; un * 
FE — Re EEE 4 ge 

100 Piund Sad feinite gelbe 
Globe Zwicheln, $1.755 1 \ 


Canadian Hodey Schlittihuhe, Screiv 
Kamp Faffon, Staylläufer, alle Teile 
iind nidelplattiert. 

Wir führen eine wundervolle Partie 
von Ausstattungen für Schlittihuhlauf. 
Bitte, feine Poſt- oder Tel.Beſtellungen. 

Siebenter Floor. 


10 Stück Sc Zigarren, 50c 


Son NRamiro Berfecs 
tos, handgemachte Seed—⸗ 
und Habana Zigarren, res 
aulär zu Sc dad Etüd 
verlauft, Dienstag, SKifte 


mit 10 Stüd 50€ 
5 Kiſten die®renze. Keine 
6 _&. Beitellungen 
ausgeführt. 

Dukes Mirture, belich- 


ter Tabaf, große 10c Größe, 1% Uns. ü 
Palete, 12 Palete, 81.20 Wert, see... 44c a ee — 


Haupt Floor 


Berfauf von Globe Zabric Tires 
zu weniger als halbem Preiſe 


Garantiert von der Globe Rubber Tire 
Manufacturing Company 
Globe Fabric Tires, 6,000 Meilen 
® Garantie 


I 
Bilnumen 
Del Monte — re Ro: 
inen, 11-Unzen Paket, 
— 25C 

Feinite 4:Crown loſe Mus⸗ 
satel Rojinen — da3 

nd zu C | 10 Prund für 

10 Stüde Kirf!3 American Aunt Jemima's Pfannkuchen⸗ 
Famtily Seife, mit 82 Grocerh⸗ Mehl — Paket zu 15 ce 

c 


anno. BEN. une und — * — 

Semiürfe nicht eingeichloi> einster geriebener Pin 

— — 52e a Be Ben 200 
Nr. 1 flache Büchie . .. . dm 


fen, zu nur 
5 Büchſen Webb's Maine Su⸗ 

3 Pfund fancy frifch geräflen 
ter Kombination Kaffee — 


gar Corn oder fanch Wisconſin 
m Nur DL 
B u 


| Ruabenanzüge, 20 Biß 40 Brogent Heraßgeieht. | Sweet June Ersfen ET 1) 
I Te blane Chambray Hemden f. Knaben, 39 | 5 Biund Karton faney tatfäh- | 24 Bund Büchfe Dr. 
dh 4 , r > ö Fa 2 * = u Lu 


* ge ehe i. j x R E — zu nur ........ 
] Bu ! { L > 2 


— 
e— ——— ——— 46.75 
RN | 
SE. 


snsn tere 56.45 


a amunnnnne ‚50 
rel, 
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83. Jahrgang. — Nr. 1. 


Das alte Lied, 


Ein neues Sahr — das. alte Lied! Der 
e Streit, die alten Wünfche, Verjuchungen 
und Gefahren! Die Menjchen bleiben die alten 
am neuen Jahr, ſoviele Neujahrsbeſchlüſſe auch 
gefaßt werden mögen. Und die zu löſenden 
Bragen bleiben die alten, weil fie fi) durd 
einfadhe Beihlüffe nicht ändern noch Löfen Iaj- 
sen, oder die das Wollen bejtimmenden Inter 
"ejfen die guten, zur Löfung der Fragen notwen- 
digen Beichlüffe nicht aulafien. 

Wie in den legten Tagen des alten, fo 
muß in den erjten Tagen des neuen Nahres vor 
dem Sirenenfang der britiihen Propaganda, 
Die Amerika zu einem Aufgeben jeiner Rüſtun— 
gen zur See zu gewinnen jucht, gewarnt iver- 
den. No dringlicher als, zuvor, noch häufiger 
— auf die Gefahr hin, duch Wiederholung zu 
langweilen — weil der Senatsausihuß für 
ausländiihe Angelegenheiten die Borah’iche 
Refolution, welche den Präfidenten erfucht, mit 
England und Sapan Verhandlungen anzu« 
fnüpfen bezüglich Beichneidung der Flottenpro- 
gramme um 50 Prozent, in den nädjten Tagen 


I unter Beratung nehmen wird, 


„sh fürchte die Griechen, auch wenn fie Ge. 
ihenfe bringen“. Amerika hat alle Urjache 
England zu fürdten, au) wenn e& von Suter- 
eifengemeinihaft, Zuſammengehörigkeit und 
Steundihaft redet — ja dann ganz be- 
jonders, 

William A. Denham, der frühere Vorfitende 
de U. ©. Shipping Board, fandte am Neut- 
jahrstage jedem Kongrekmitgliede und Wafh- 
ingtoner Vertreter amerifaniicher, Zanadifcher 
und britiiher Blätter ein Schreiben zu, in dem 
gejagt und gezeigt wird, daß das amtlihe Eng- 


E ein Darlehen bon 4000 Millionen zu erlangen, 
> Ki einer fhiweren Unterdrüdung der Wahrheit 


‚und beredhneten Taufhung der Vertreter Ame- 


" zifa3 fchuldig machte, indem e fein Wort jagte 


von den mit Sapan abgeihlofjenen - Geheinwer- 
‚trägen, die dem oitafiatiichen Snielreihe Shan- 
dung und die früher deutichen Marianeninjeln 
nd Auftralien und Neufeeland die früheren 
gutichen Beligungen im füdlichen Pazifik zu- 
achen, twodurd; der Wert Guam als Slotten- 
ützpunkt für die Ver, Staaten pölig zeritört 
ind Amerika fo gut wie völlig vom oftafiatiichen 
Beitland abgeichlofjert wurde. 
Herr Denham ijt alles andere eher als ein 
Britenfeind; er wurde mährend feiner Aınts- 
übrung jogar allzu großer Britenfreundlichkeit 
beihuldigt — aber er madt einen Unterjchied 
stoifchen dem amtlichen und dem Iiberalen Eng- 
and yınd beflagt die Unnufrichtigkeit und Zwei⸗ 
Deutigfeit des eriteren, weil durch fie im ameri- 
Faniidhen Volke jtarfe3 Miktrauen gegen Eng- 
onb gewedt wurde und da3 aute Verhältnis 
iwiichen beider Ländern ernftlich bedroht er- 
cheint. 
Er macht eben jetzt auf jene Täuſchungen 
aufmerkſam, weil England jetzt jene Anleihe zu 
euern, bezw. die fällig werdenden Obliga- 
onen zu erſetzen ſucht durch ſehr langfriſtige 
Schuldſcheine und wieder Amerika durch ſchöne 
Bortg Freundſchaftsbeteuerungen und aller⸗ 
ind unbeſtimmte Verſprechungen für feine 
Pläne zu gewinnen ſucht. 
Am Schluſſe des Schreibens, in dem Eng- 
b Zlipp und Klar des Wortbruchs und nieder⸗ 
ttiger Täuſchung beſchuldigt und überführt 
d. ſagt Denham: „Das liberale Amerika 
te die Erneuerung der Anleihe geſtatten, 


denn wir ſollten trotz ſeiner diplomatiſchen Me⸗ 
thoden dem liberalen England gegenüber groß- 
mütig fein. Aber wir follten das nicht wieder 
in der naiven VBertrauensjeligfeit 
tun, die von fpäterer Erkenntnis der Yalichheit 
(duplicity) jo jchwer getroffen wird.“ / 

Noch viel wichtiger und notwendiger als in 
der Anleihefrage ijt e8 für Amerika, in der 
Kriegsflotten-Frage feine bisherige naive Ver- 
trauensjeligfeit England gegenüber abzuſchüt⸗ 
teln und ftarfes Mißtrauen an feine Stelle zu 
ießen. Denn in diefer Frage handelt fich’8 um 
weit mehr al3 „nur“ 4000 Millionen — bier 
handelt fih8 um die Frage, ob Amerika fi) in 
den Stand fegen foll die von ihm eingegangenen 
Verpflichtungen einzulöfen; bier handelt fich’s 
um die Unabhängigkeit und die Ehre des Lan- 
des. 

Das amtliche England hat das Vertrauen 
des liberalen England und der liberalen Bevöl— 
kerung aller Länder ſchmählich gebrochen, in— 
dem es zuſammen mit Frankreich die vierzehn 
Punkte Amerikas, die Wilſon verkündete, in 
dem Schandvertrag von Verſailles verhöhnte 
und verſpottete, und es hat das naive Ver— 
trauen, das ihm ſeitens Amerikas entgegenge⸗ 
bracht wurde, ſo oft niederträchtig getäuſcht, daß 
Onkel Sam ſich als einfältiger Tropf erweiſen 
würde, wollte er ihm anders als mit ausgeſpro⸗ 
chenem Mißtrauen begegnen. 

Die ſchönen Worte, die England in ſeiner 
Preſſe und durch ſeine Propaganda zur Zeit den 
Vereinigten Staaten ſagen läßt behufs Unter- 
ſtützung des „Naval Holiday“-Planes, ſollten 
genügen, jeden Amerikaner gegen den Plan cin- 
zunehmen und zu überzeugen, daß Amerifas 
beite Interefjen da8 gerade Gegenteil erfor- 
dern. 

Sekretär Daniels ift Mitglied einer Admi- 
niftration, deren Politif von der Bürgerichaft 
de3 Zandes fcharf verurteilt wurde, aber damit 
ilt Feineswegs gejagt, dab er in allen widli- 
gen Fragen im Unredt iit. Er wurde und wird 
bon gemwiljen befanntermaßen ftark pro.-briti- 
ichen nterjfen heftig angefeindet, — da3 follte 
„Nur-Mmerifanern* beherzigenswert machen, 
mwa3 er über die „Naval Holiday“. und Flotten- 
frage Saat. 

Amerikaner, die meinen, daß e3 der großen 
Republit Pflicht it, die Gelegenheit auszu- 
nußen und fich die abfolute Unabhängigkeit und 
damit die Möglichkeit, die ihr geftellten NAufga- 
ben zu erfüllen, zu fichern, werden unterjchrei- 
ben, was Sekretär Daniels im alten Sahre er- 
Härte und im neuen (geitern) in Beipredhung 
der Borah’ihen NRefolution, wiederholte: „sch 
bin gegen ein bejonderes Flottenabfommen ir- 
genwelder Art. Aber — Abkommen oder Fein 
Abkommen — die Ver. Staaten müffen auf 
ieden Fall eine Flotte haben, die jeder anderen 
der Welt gewachjen ift.“ 


Berlängerung des Schulzwanges. 


Von geiwifier Seite ftrebt man an, de3 
ihulpflitige Alter im Staate Illinois bon 
jechzehn auf achtzehn Sabre hinaufzujegen. Art 
diefem Plane wäre an fi nicht3 auszufsten. 
Se Aänger unferer Sugend Gelegenheit zum 
Zernen gegeben wird, um fo bejier für fie und 
den Fortichritt des ganzen Volkes, Die Frage 
ilt bloß, ob dieje Gelegenheit zum Lernen wirf- 
ih für alle Kinder beiteht, oder ob fie fich nicht 
nur auf die Sprößlinge der Gutfituierten be- 
ihränft. Wenn der Staat allen Kindern unter 
abtzehn Sahren eine Gewähr für die Lernge- 
legenheit bietet, dann gut und jchon.. Der 
Staat iit aber weit entfernt, da8 zu tun. 

Seute reiht die Schulpflicht in Sllimois 
und in den meisten übrigen Staaten der Union 
bi8 zum fechzehnten Sabre. Aber der Staat 
it nicht in-der Lage, den Kindern felbit bloß 
bi3 zu diefem Alter regelrechten Unterricht zu 
garantieren, Dem Staat oder feiner Negie- 
rung Tann niemand einen Vorwurf daraus 
maden. Die Schuld liegt an den elenden fozia* 
Yen Berhältniijen, die e3 zu einer Notmwendig- 
feit für zahlreihe Kinder maden, - Iänait bor 
dem Erreihen der geietlichen Altersgrenze 
durch eigene Arbeit zum Unterhalt der Tangilie 
beizutragen. Solange diefe Berhältnifie Tich 
nicht andern, .hat e8 feinen Zwed, die Zeit. der 
Schulpflicht zu . verlängern. Die Familien, 
deren Kinder nicht verdienen zu helfen brauchen, 
Iajien fie mit wenigen Ausnahmen au heute 
Ihon die Hochſchulen beſuchen. Die anderen 
Kinder kann man auch die Verlängerung der 
Schulpflicht nicht vor vorzeitigem Abgang aus 


———. — — — — — — 


der Schule bewahren. Die Bildungsfrage muß 
bei ihnen hinter der Exiſtenzfrage zurückſtehen. 

Will man durch die Ausdehnung der 
Schulpflicht bis zum 18. Lebensjahre die heran— 
wachſende Jugend zum Beſuch der ſogenannten 
Hortbildungsihulen zwingen, jo wird man da- 
bet auch merkwürdige Erfahrungen mädhen. 
Unfere Fortbildungsſchulen und Fachſchulen 
ſind meiſt nicht das, was ſie anderwäris ſind. 
Es ſteckt zu viel Dilettantentum und Spielerei 
in ihnen, ſodaß ſie nur ausnahmsweife ernit 
genommen werden können und ihren Zweck 
wirflich erfüllen. Dem jedenfalls wohlgemein- 
ten Vorjhlage liegt aber offenbar die Abſicht zu 
Grunde, die heranwadiende Nugend durch 
längere Unterjtellung unter die Schuldisziplin 
bon den Gefahren der Straße fernzuhalten, 
fie gewilfermaßen unter Rontrolle zu behalten. 
Diejer Gedanke ift nicht übel; aber feiner Im- 
jegung in die Tat werden fi), wie ſchon ange— 
deutet, erheblide Hinderniffe in den Weg ficl- 
Ien, folange die allgemeine foziale Lage e8 nicht 
allen Eltern ermöglicht, auf die wirtichaftlidye 
Beihilfe aus der Arbeit der Kinder zu verzichten, 


Aus der rumänischen Petroleum: 
induſtrie. 
Die „Roumano » Americana”, ein von der 


„Standard Dil Co.” Tontrolliertes Unternehmen, 
da8 zulegt 1916 fein Aftienkapital von 121% auf 


Abendpoft, Chicago, Monkig, den 3. Januar 1921, 


„sh darf Hinzufügen“, bemerkt 
Präfident Neinberg, „daß große 
Sorgfalt bei der Auswahl von nur 
foldem Land, welches fich für Wald. 
parkzwecke eignete, aufgewendet 
wurde, auch mit Bezug auf den 
bezahlten Preis, welcher ebenfalls 
in den und aufgenötigten Enteig- 
nungsverfahren, mäßig war, ohne 
aber die bisherigen Bejiter zu jchä- 
digen. Sch glaube beitimmt, daß 
unfere Bürger die unermüdlidhe 
ZTatfraft und Hingabe der Wald. 
parfbehörde bei der Ausführung 
ihres Auftrages, der Schaffung des 
Waldparkbezirks anerkennen. Im 
Jahre 1920 hat Ihre Abſchätzungs- 
behörde mit 102 Landbeſitzern über 
den Ankauf von 3587.2 Acres zum 
Koſtenpreiſe von 82,264 452 unter- 
handelt. Seit Schaffung der Be— 
hörde wurden erworben: 1916 
1316.16 Acres, 1917 8477.01, 
1918 3062.9, 1919 1585,5 und 
1920 3587.2. Dieſes Land verteilt 
ſich folgendermaßen, nach Acres: 

——— aa 
Thlcaao Heiahts und Thornton ...... 2,037.30 


Vordarm des Chicagofluffes. P........ 
Ell Grove — — 
Salt Creel und Riverſide............ 1, 
EEE ER 


37% Millionen Zei erhöhte, erhielt kürzlich von |? 


der Generalverfammlung die Genehmigung zu 
einer weiteren Erhöhung auf 150 Millionen, der 


fpäter nad) Gutdünfen der Verwaltung eine jolde | S 


auf 200 Millionen folgen fol. Auf die zunädit 
ausgegebenen 112.50 Millionen. junger Aftien 
erhalten die alten Aktionäre das Bezugsreht im 
Verhältnis 3 zu 1. 

Die „SorietE Roumano-Belge de Petrole” 
erhöht das Kapital von 121%, Millionen auf 181% 
Millionen Xei. 

Die von Belgiern Fontrollierte Truft-Gejell- 
ihaft „Petroles de Roumanie” (Sit Antwerpen), 
die unter anderem beim „Omnium Snternational 
des Petroles” in Paris (Holding-Gefellichaft für 
„Colombia“ und „Alpha“”) beteiligt ift, erzielte 
für 1919/20 1,817,331 tanken (1. ®. 136,334) 
Reingewinn und zahlt 14.40 Franken auf die 
Dividendenaftien. 


Die Petroleumgewinnung Rumäniens hat 
fi) im August auf 98,615 Tonnen gegen 81,405 
Tonnen im Suli und 79,957 Tonnen im Suni 
gehoben. Die allgemeine Lage ift unverändert, 
&3 fehlt an Bohr- und Betriebsmaterial, die Ver. 
fehrsichmwierigfeiten und die unzureichende Ver- 
forgung mit Elektrizität dauert fort. Die Rohöl- 
preife find fejt, obtwohl die Raffınerien nicht viel 
Rohöl veraxbeiten, weil e3 wegen der unzuläng- 
Iihen Verfandverhältniffe, die die Vorräte an- 
ichwellen Yafjen, an Zagerraum fehlt. Der durd) 
die geringe Raffination herborgerufene Mangel 
an Rüditänden und Betrolin veranlaßt mehr 
und mehr die Verwendung von Rohöl für die 
Snödujtrie als Brennstoff. Für das Ausland 
wurden Tegthin Verkäufe nad) Ungarn, Deiterreic) 
und der Tihechojlowafei abgefhloffen. Benzin 
it vom Ausland fehr gejucht. Die innere Nad)- 
frage nad) Erdölerzeugnifien ift Stark, Tann: aber 
bejonder3 in den neu hinzugefommenen Pro- 
binzen wegen der Transporinot nicht ausreichend 
gedeckt werden. Nah Konitanza gehen täglich 
etwa fünfzig Waggons auf der Oelleitung. Die 
gefamte Tageserzeugung Rumäniens an Rohöl 
beträgt etwa 250 bis 300 Waggons, 

A. 


| 


„Einfach dur; Gejeke zu regieren und alle 
Drdnung mit Hilfe von Strafen, von Züchti« 
gungen herzustellen, würde die Leute zur Heitch- 
lern machen und ihnen jedes Schamgefühl rau- 
ben. Nad) den Grundfäten der Tugend zu re 
gieren und fie auf’die Regeln des Schidlidhen 
zurüdzuführen, da8 würde bei den Leuten nicht 
nur dad Schamgefühl weden, fondern vor allem 
fie in allen Srrtümern erreihen,” Sole Worte 
Iprad Confucius, der große Lehrer der Chine- 
fen, bor zweieinhalb Sahrtaufenden, Van 
follte meinen, daß fie in diejer langen Zeit Ge- 
meingut der Menjhen geworden jeien. Aber 
wenn man die Maffengejeßgeberei in unferem 
Kongreß und im den StaatSlegislaturen be- 
fieht, deren Mitglieder fih abfolut darauf ver- 
fteifen, die Welt und die Menfchen durch Gefche 
bejjer zu machen, dann müffen wir zu unſerer 
Beihamung erfennen, dab wir nody zweieinhal- 
bes Sahrtaufend Hinter den Chinefen zurüd find. 


Der Ausbau des 


Waldparkaebiets. 


Bas im letzten Jahre geleiftet wurde, — Die Hauptunternehmen find 
} der Tierpark nad Hagenbeis Mufter und die Erwerbung des 
Stofietals, — lieber 18,000 Acres in vier Jahren ertworben. — 
Der Vogelſchutz und die Fortjegung der Aufforftung. — Wald- 
fculen für Fränfliche Kinder und mehr Anlagen, wie Camp Rein- 
berg, vorgeichlagen. — Nene Damm-, Straben-, Teiche uud 
Spielplatanlagen geplant. 


Das Wunderland der Bevölterung 
bezeichnet in feinem heute nachmittag 
Der Malbpartbehörbe unterbreiteten 
Jahresbericht Präſident Peter Rein- 

Abera den Waldparkgürtel. Von dem 
Ausbau des Waldparks im lehtzten 


Jahre wie von den Plänen für die 


Fortſetzung des Werkes im ſoeben 


begonnenen giebt Herrn Reinbergs 
Bericht ein anſchauliches Bild, 


Aus der Tatſache, daß im verfloſ⸗ 


E jenen Jahre die Zahl der Befucher 


> über "8;115,000, ſoweit ſich feſtſtellen 
 Yüht, war, doppelt jo groß wie im 
= PVorjahte, jchließt der Verfaffer den 
z unanfehhtbaren Beweis, 


daß das 
Waldparfgebiet der KHauptzmed zu 
erfüllen beginne, das Ausflugsziel 

‚ ber erholungebebürftigen Maffen zu 
werben. „Bißlang tft darin ein Ka- 
pital von über $7,220,000 angelegt“, 
fagt er, „und hat e8 jebt fchon fi 
als eine fegenspolle Schöpfung er= 
tiefen, tie viel mehr wird dieſe das 
Maldparfaebiet nach feiner Vervolls 
fändigung und feinem Ausbau für 
Kind und Kindesfinder fein. Es 
find erft einigeJahrzehnte vergangen, 
als ber Lincoln und ver Wafhinaton 
‚Bart angelegt wurben, und e3 fehlte 
damals nicht an Stimmen, welche de= 
ren Lage al8 zu entfernt von den be» 
üllerten Gtabtteilen verurteilten. 
biefe prächtigen Parks 

Bor einigen 


ber State und 12, Str., heute ift er 
in der Gegend der 26. und Fist Str, 
und in einigen weiteren Jahren wird 
er an der Grenze bed MWalbparfge- 
biet3 fein. Diejer gewaltige Spiel: 
plaß der Voltsmaſſen iſt eine Kapi⸗ 
talanlage, velche von rieſigem Ein— 
fluß auf das Wachstum und die 
Wohlfahrt von Chicago und aller ſei⸗ 
ner Vorſtädte ſein wird. In huma⸗ 
nitärer Hinſicht läßt ſich der ſegens— 
volle Einfluß garnicht abſchätzen, er 
prägt ſich aus in der Erzielung eines 
beſſeren Bürgertums, eines beſſeren 
Gemeinweſens, der Erhöhung der 
Volksgeſundheit. Der Ausbau des 
Gebiets muß auch fernerhin nach 
wiſſenſchaftlichen Grundſätzen erfol⸗ 
gen und unermüdlich fortgefegt mer= 

en. 
Counties gleiche Anlagen zu fchaffen, 
die [ich an den Countygrenzen an bie 
unfrigen anfchließen werben. In In- 
diana ift Die Bewegung zur Rettung 
ber Dünen kräftig in Fluß gefom- 
men und in den Eountie® Du Page 
und Late im Meften und Norben ift 
die Beivegung zur Rettung der Wäl⸗ 


ber und amberen Naturfhönbeiten | 


bor dem immer weiter außgreifenden 
Kommerzialismus ebenfalls gewaltig 
erftartt. Viele andere Släbte und 
Eounties im ganzen Sande ahmen 
unfer Beifpiel nad. 

„Abgefehen bon bem Anreiz zu 
lubium ber Pflangen-, Baum ı 


i 
TI 


Schon beginnen benadbarte | That 


und Vogelmelt, der geichichtlichen Be» 
deutung prebigt unfer Waldparfge- 
biet auch beſtändig die Notwendigkeit 
des Waldbaus. Es hat beigetragen 
zur Erweckung des Volks zu der 
Notwendigkeit der Waldanlage. Es 
zeigt, wie ungemein notwendig für 
das moderne Leben der Wald iſt. Un⸗ 
ſer Waldparkgebiet iſt ein Proteſt ge— 
gen die Raubwirtſchaft, gegen die 
Verwüſtung der Wälder ohne nen- 
nenswerte Verſuche des Wiederauf⸗ 
baus dieſer nationalen Hilfsquellen.“ 
Die Beſucherzahl. 

Laut Feſtſtellungen der Förſter 
und Waldhüter haben im letzten 
Sabre 3,115,600 Perſonen das 
Waldparkgebiet beſucht, gegen 1,527,⸗ 
640 im Jahre 1919 und 407,895 im 
Jahre 1018. Das ſchließt natürlich 
nicht die Naturſchwärmer ein, welche 
die vielen abgelegenen Teile des Ge— 
biets beſucht haben, noch die, welche 
ſich an der Schönheit der Waldungen 
im winterlichen Schneekleid ergötzt 


aben. 
Die Beſucher verteilen ſich auf die 
einzelnen Waldparkgebiete wie folgt: 
Rest Sure nes 5 a — 
ordarm de cago 
‚liher Teil de3 Pesplainesd-Fluktal3.199,000 
Südlicher Teil de3 Nordarmes de3 Chi- 
cagofluffes und nördliher Mittelteil 
des Desplainestales 
Mittelteil des Desplainestales 
atcher Bart Umgegend. sonen» 
Niverfide und Salt Ereel.....“ onn00.. 497 
Ralos und Sagetal............ .1400ο 
Beberly Hills —.. RPPPR 5 
Oak Foreſt, Calumet u .w............. 49,000 
Chicago Heights und Thornton. .......153,200 


Diefe Zahlen. bieten aber feinen 
Anhalt: für die Beliebtheit der ein- 
zelnen Mbjchnitte, denn die Ber- 
fehrsverbindungen find da häufig 
ausihlaggebend, 

Schon im April wurden 125,250 
Bejucher gezählt, der Mai Iodtte 
dann 376,124 in den ladenden 
srübling der Waldpradit, im Juni 
par das biet das Ziel 
von 442,761 


576, in 


färbten, von 302,518 und im No- 
vember nod) von 122,126, 

Nicht weniger al3 1484 Bilnifs 
wurden im Waldparfgebiet abgehal« 


ten, mehr al3 in den drei borher« 


gehenden Yahren zufammengenom- 
men —103 mwaren ed noch im Jahre 
1917! - Dieje Statistik eritredit fich 
nur auf Gefellichaften, niht auf Fa- 
milienpitnil3; für die legteren waren 
feine Erlaubnisiheine nötig. Unter 
eriteren waren viele Kirchengemein- 
den, allein 75 Iutherifhe und 27 
fatholifhe, ferner Angeitellte von 
105 Firmen, Mitglieder von 81 
Vereinigungen von Geihäftsleuten, 
de3 meiteren 59 Freimaurerlogen, 
47 Turn» und athletifche Vereine, 
36 Schulen njw, 

- Am beliebteiten al3 Ausflugsziel 
war Foteft Glen am nördlichen 
Ylukarm, für das 161 Erlaubnis- 
icheine für Pikniks ausgeſtellt wur- 
den, dann folgen Thatcher mit 157, 
Ealdwell an der Milmaufee Road 
und Stadtgrenze mit 130, Riverjide 
mit 122, Valos mit 76, Deer Grove 
mit 68, Sarms in Glen View mit 
63, Beverly Hills mit 59, Chicago 
Heights mit 48, Edgebroof und Ri. 
ber Grove mit je 43, Glenwood mit 


on \41, Desplainestal, Lyons, und Wil. 


low Springs mit je 39, Turfbull 


o| mit 29, uf. 


Waldpark jetst 18,028 Acres. 

Zu Beginn bdiefes Jahres umfat 
das Waldparfgebiet 18,028.77 Ac- 
res Land ;diefes hat einfchließlich der 
miterworbenen Gebäude und ande- 
ren Berbeiferungen $7,221,754,78 
oder durchſchnittlich 83400.57 den 
Acre g Wenn man bedenkt, 
daß das erſte Land am 25. Sep⸗ 
tember 1916 **— 
hellen daraus gewaltigen 
ſchritte Au 


wurde, fo er · 9500 


Slobiemarſch und Tierpark. 
„Ein wichtiges Unternehmen, mwel- 
ches jet im Gange ift, ift die Eriwer- 
bung von etwa 2000 Xcres in bem 
berühmten Stotietal. Die Entfchei= 
dung der Erwerbung biefes Landes 
ift, nach meiner Anficht, ein Wemeis 
bon großer Klugheit, Das GStotie- 
moor bejigt eine ganz eigenartige 
Schönheit. Es ift reich an geichicht- 
lichen Erinnerungen aus der India 
nerzeit, ald e3 Flußläufe befaß, wel- 
he eine Verbindung zivifchen dem 
Duellgebiet de3 nördlichen Arma bes 
Chicagofluffes und dem nad Süden 
fließenden Desplcines geitatteten. 
Der Wert des Skofietald für den 
Maldparkdezirt muß im Lauf ber 
SJuhre ungeheuer mwachlen, wenn bie 
parfähnliche Ausgeftaltung bie eigen- 
artige Schönheit noch mehr ausprä- 
gen wird. Schon ift «&. der Wiftplaß 
für Wanderbögel und viele Arten an— 
dere Vögel und kleines Wild, und es 
wird das unter dem Schub, den das 
Maldparkgebiet in diefer Beziehung 
bietet, in noch höherem Maße werben. 
„Ein andere großartige und 
außerorbentlih wichtiges Unterneh- 
men if bie Schaffu::,, des geplanten 
Tierparks, der durch die edle Freige⸗ 
bigfeit der Frau Edith Rodefeller- 
MeEormid ermöglicht wurde. ns 
dem "ie das Gelände in Riverfide 
Ichentte, Hat fie uns uch die Idee zu 
der Schaffung des Tierparks gegeben, 
ber fich zu einer der bemerfenämertes 
ften Schöpfungen des Walbparfge- 
biet3, wie Mir hoffen, entmwicdeln 
wird, Mir baben uns einftmeilen 
entfchloffen, das Unternehmen nad) 
dem Vorbild de? berühmten Tier- 
part? ton Karl Hugenbed bei Ham= 
burg anzulegen, mit den verjchiedenen 
Tantilien ber wilden Tiere in einer 
Umgebung, welche, fomweit dies mög=- 
li ijt, der natürlichen eines je- 
den Tiered nachgebildet wird. Diejer 
infolge bes umfangreichen Gebiets, 
das für den Zmed zur Verfügung 
fteht, mögliche Plan hat, wie ich au3 
zahlreichen Zufchriften weiß, in mei> 
ten Kreifen unferer Bevölterung be= 
geifterte Zuftimmung gefunden. Bes 
reit3 haben gewiffe herborragende 
Bürger bon Ehicago, die mit den 
einschlägigen Verhältnijjen vertraut 
find, in den vorläufigen Beiprechun- 
gen mit ihren Ratfchlägen geholfen, 
und jeßt arbeiten fie die Einzelheiten 
aus für die Bildung der großen wiſ⸗ 
fenfchaftlihen Gejellfchaft, melche, 
wie wir erwarten, bie Hauptftübe 
biefeß Unternehmens ſein wird, ge⸗ 
nau wie es mit dem berühmten Zoo— 
logiſchen Garten im New Yorker 
Siadtteil Bronx der Fall iſt. Die 
Geſellſchaft ſoll nach dem Vorbild 
des Kunſimuſeums in Chicago, un— 
ter Verwendung der zutreffenden 
Teile des New Yorker Entwurfs, ge— 
gründet werden. Schon haben viele 
Bürger aus allen Schichten der Be— 
pölferung de3 County ihre Mitwir- 
fung zugefagt, und die Möglichkeiten 
der —tiftungen für den Tierparf und 
die Gefellihaft find unbegrenzt. 
Angeficht3 diefer glänzenden Aus- 
fihten muß Ihre Behörde für eine 
durdaus feite Grundlage jorgen. 
Vor allen Dingen muß eine nicht» 
politifche Körperfchaft der allerbejten 
Elemente die Auffic;t führen und die 
Verwaltung in bie Hände der hervor⸗ 
ragendften Fachleute gelegt werben. 
Die Politit muß völlig ausgefdhaltet 
werden. ch Ein in biefem Yalle 
überzeugt, daß mir eine Schöpfung 
aufbauen werben, welche die Bervun- 
derung und da8 Lob ber ganzen Welt 
erregen wird, i 
„Die geplante Gründung einer gro- 
ben Baumfchule im Waldparkgürtel, 
womöglich au) eines Yorjtmufeums 
und einer Yorftbibliotget ift keines⸗ 
meg3 vergeifen oder auf bie lange 
Bank geſchoben worden. Obwohl 
der Plan und geeignete Plätze ge⸗ 
prüft worden ſind, laſſen die Zeit⸗ 
verhältniffe den Beginn des wirk⸗ 
lichen Unternehmens gerabe jegt nicht 
günftig erfcheinen.“ 
Was im Waldparf geidhab. 
Aus dem Bericht geht hervor, baf 
im verfloffenen Jahr 12,700 Bäume, 
die in ber Baumfhule aus Samen 
gezogen wurden, außgepflanzt und 


Aber Eifer. und EC Mer Be 
Graben. Cine Reihe ben. ‚rftaunli: 
en aan 


maß, Iroquois, Ottawas, Pottowa⸗ 
tomies und Winnebagos teilnahmen, 
welche in der Vorzeit im jetzigen 
County Coot hauſten, zog Hundkert⸗ 
tauſende von Beſuchern nach dem 
Schauplatz der Zeremonieen, und den 
Indianern hat es ſo gut gefallen, 
daß nicht nur alljährlich eine ſolche 
Bereinigung der „roten Söhne“ ſtatt⸗ 
finden wird, ſondern daß auch im 
Waldparkgebiet Indianerdörfer an— 
gelegt werden dürften, wo die Bewoh⸗ 
ner ihre Korbwaren und Perlenarbei— 
ten verkaufen können. Die Bezeich⸗ 
nung der vielen geſchichtlich wichtigen 
Punkte iſt fortgeſetzt worden. 
Auffällig iſt die Zunahme der Vö— 
gel im Waldparkgebiet. Ueber 3000 
Vogelkäſten, welche von den Schul— 
kindern im Handfertigkeitsunterricht 
angefertigt wurden, ſind in aller— 
dings ſchon vorgeſchrittener Jahres⸗ 
zeit durch das Waldparkgebiet ver⸗ 


teilt und doch noch zu drei Vierleln F 
bon den Vögeln zu Nejtziveden be-|& 


nußt worden. Geeignete Yutterblu- 
men, wie Sonnenblumen, Hanf, fer- 


ner Beerenfträucher, die den Vögeln | X 


Nahrung geben, find ausgepflanzt 
und überall im County unter ber 


Sugendvereine zum Schuß der Vögel | = 


gegründet morben. 
Für die Späherjungen find im 
Desplainestal drei Blodhütten und 


für die „Camp Fire Girls" eine an= | %% 
s|dere große gebaut worden, welche in | $% 
8Iden Sommermonaten. eifrig benupt | & 
wurden, wie auch viele Ermachjene 
Ti die Gelegenheit zum Campieren | X 
überall im Waldparfgürtel zu Nube| X 


machten. 


Zur Bequemlichkeit der Ausflüg- &” 


er und zum Schuß gegen Walb- 
brande joll eine Menge weiterer 


Feuerherde zum Kochen angelegt mer | & 
Zwanzig Erfrifhungsftände 2 


den, 
mwurben unter Lizenz betrieben. 
Die Damme im Desplaines ers 


möglichten e3, dab auf einer Strede = 


bon etwa zwölf Meilen ven ganzen 
Sommer genug Waller zum Baden 
und anoefahren vorhanden mar. 
Viele Canoeklubs find Tängft des 


Desplaines entjtanden, und e3 mird | if 
die Lizenzierung bon mehr Bootver= | % 


leihern an dem Fluß empfohlen. 
10 Meilen Macadam. und Sies- 


wege wurden angelegt, die Brüde am| & 
pollendet | * 


Mafhington Boulevard 
und der neue Weg von der Thatcher 


bis zur Erften Avenue in Maymood Y 


nivelliert, ferner auf jener GStrede 


fünf kleinere Brücken, drei Bafeball: | 


fpielpläße, ein Tennizfpielplag und 
fünf Haltepläße für Kraftwagen an= 
gelegt. In Edgebroof wurde ber 


Golfipielplag des dortigen Klubs |R 


übernommen. 
Camp Reinberg, wo ſchwächliche 
Kinder armer Leute und arme Müt- 


ter je zehn Tage im Sommer freie] & 


Aufnahme bei gefunder Pflege fin- 
ven, bat ſich ſo ſegensreich erwieſen, 
daß noch mehr ſolche Anlagen in an 


deren Teilen des Gebiets in Angriff |$ 


genommen erben dürften, ba bieje 
fich bereit3 alg viel zu klein gegen—⸗ 
über den zahlreichen Aufnahmegejus 
hen erwiejen hat. 


Der Anwalt der Behörde, Herr | 


Adolph Weiner ‚empfiehlt auch die 
Eintihtung von Waldfchulen für zus 
rüdgebliebene und fräntliche Kinder, 
Diefer Plan dürfte fich erſt verwirk— 
lihen, wenn die Verfehrägelegenheis. 


ten nach dem Waldparkgürtel beffere |. 


geworden Jind, 

Die Weit 87. Straße wurbe dur 
Beverly Hill burchgelegt, im Camp 
Reinberg zwei Neubauten aufges 
führt, Schukhütten in 
Part und auf dem Golffpielplag in 


Palos, viele Straßen ausgebejjert, | X 


bier. Brunnen gebohrt u. f. w. 
Straßen- und. Dammbauten. 


In diefem Jahre empfiehlt Präfis | % 
bent Neinberg den meiteren Ausbau | 


der Fahrftraßen, den Bau von meite- 
ren Dämmen, die Anlage von Seen, 


die Yortfegung der Aufforftung, das | 8. 
Bohren weiterer Brunnen, den Bau | X 
bon mehr Schuthütten, die Vollen=| % 


bung ber Golffpielpläfe in Palos 
und Edgebroof und die nangriff- 
nahme eineg meiteren in Riverfibe. 


Nach Dat Foreft fonnten aus ber 


Chafzuht im Waldparfgebiet 157 
Schafe abgegeben werben, ferner fieb- 


zehn Tonnen Heu, 10.5 Tonnen Al- | 


falfa, 69 Säde Aepfel und 56 Sad 
Birnen. 

Die Statsgefeggebung fol um 
tlarere Auslegung der Vollmachten 
ber Behörde und um Veränderung 
ihrer Beiteureungzgewalt erſucht 
werben, jo daß fie die nötigen Ein- 
nahmen für Zinfen und Einlöfung 
von Bond3 erhält. Alle Abteilungen 
der Behörde haben fo fparfam gear- 
beitet, daß fie das Verwaltungsjahr 
mit einem Ueberjhuß abjhloffen, 


Grohe Ejier und Trinfer, 


Die Verfchiedenheit der Menfchen 
zeigt fich befonders beutlih in ber 


Menge der Nahrung und. der Flüf- | 


figfeiten, die der einzelne zu fi, 
nimmt. Wenn ung auch die moderne 
Nahrungsphufiologie alle auf eine 
ganz beitimmte zum Leben notwen= 
bige Katorienmenge feitlegen will, fo 
liebt e8 doch der eine, biefe notwenbi= 
gen Nährftoffe in möglichſt konzent⸗ 
rifcher Yorm zu fich zu nehmen und 
ben Magen wenig zu belaften, mäh- 
rend ber andere große Mengen eſſen 


will, um fich fatt zu fühlen. Wenn |T 


man lieft, maß. die Dienfchen bes 16, 
Jahrhundert? an fich nahmen, mie 
tiefige Maffen die Helden der Ro- 
mane bon Rabelats ober Filchart 
— — muß man se 
man aß als 
Feines ‚mit unge 


Thatcher 


FR 
un 2 Na [7 


„Rettet 


die Kinder!“ : 


Eine Weihrachtsſammlung "wird 
für ſit veranſtaltet. 


Die Not iſt groß in deutſchland —helft ſo viel Ihr könnt! 


ruf. 


iſt groß. 


Seit Monaten, feit Jahren ertönt der Klage- und Hilfe- 

Und feit Monaten feit Zahren gehen Liebesſpenden 
bon bier aus über’8 Mect nad) deutfchen Landen. Die Not 
Die Gefahr if größer, Hilfe dringender nötig, 
als je, Die Kinder darben und leiden infolge des Nahrungs» 


mangel®® Selft, gebt, rettet die Kinder! — fo heikt e8 ieht. 


jahr durchzuhalten. 


Und was da geſagt nird, iſt wahr. 
nicht genügend Nahrungsmitel, den Winter und das Früh— 
Seine Kinder ſind geſchwächt und nur 


Deutſchland hat 


mehr wenig widerſtandsfähig, dank dem jahrelangen Man« 


Volkes erwarben. 


der ſpeiſen können. Tut, 


gel an guter, ausreichender Nahrung. Ein großes Kinder⸗ 
ſterben droht, wenn nicht Hilfe kommt von außen. 
„Rettet die Kinder!“ — mahnen die Quäker, 
„American Friends“, die durch ihre großartig organiſierte 
Kinderſpeiſung ſchon ſo viel Gutes taten in Deutſchland und 
ſich den tiefen Dank und das volle Vertrauen des deutſchen 


die 


Gebt, damit wir die armen, darbenden deutſchen Kin— 
was Euch nur möglich iſt, 
furchtbar große Gefahr, die dem deutſchen Volke und in wei— 


die 


terer Folge ganz Europa und auch uns, droht, abzuwenden 


Gefahren ja kennen müſſen. 
* 


verſchiedenen Hilfsausſchüſſe 


— bitten und fordern die Quäker und alle anderen, die mit 
der Lage in Deutſchland vertraut ſind und die drohenden 


* * 


Die „Abendpoſt“ verſteht die verdienſtvolle Arbeit der 


und Veranſtalter von Hilfs—⸗ 


aktionen für Deutſchland uſw. vollauf zu würdigen und iſt 


beſtrebt, ſie in jeder Hinſicht zu fördern. 
nicht ihnen in irgend welcher Weiſe „ins Handwerk pfuſchen“. 
Aber fie glaubt die Zeit gekommen für eine beſondere An—⸗ 
ſtrengung, hält ſehr viel von dem anfeuernden Einfluß des 
guten Beiſpiels und glaubt, daß unter ihren Leſern noch ſo 
manche ſind, die ſich nicht ganz klar wurden über die Frage, 


Sie will gewiß 


welchem von den verſchiedenen Hilfskomites ſie ihre Gaben 
zuweiſen ſollen. Dieſer Glaube entſpringt der Tatſache, daß 


uns verſchiedentlich Geldzuweiſungen für Deutſchland zugin⸗ 


gen, ohne daß wir dazu aufgefordert hätten und ohne daß 
die Einſender genau geſagt hätten, für wen ſie beſtimmt iſnd. 


(Quäfer) zuzumeifen, bezw, 


EBENE NIENGERER PIE TER 


ara, 


pe 
>77 


geihidt erden, 


—— NER EN 


Ida Unrath, Hartford, 


auszuſtellen. 


Woche 373 Pfund an Nahrung und 
Flüffigkeit zu fih nahm und von 
einem anderen an Zuderfrantheit Ieis 
benden Knaben ift aufgezeichnet, daß 
er in fehs Tagen 384 Pfund Nah: 
rung aufnahm. In derſelben Ver—⸗ 
öffentlichung wird erzählt, daß ein 
Landarbeiter von Stanton eine ganze 
große Kalbskeule auf einen Sitz ver⸗ 
zehrte, und derartige Leiſtungen 
kommen öfter vor. Im Londoner 
St. Bartholomew-Krankenhaus be— 
fand 8 Jahre 1870 eine weibli⸗ 
e Kraffle, deren tägliche Nahrung 
aus 3 Vier-⸗Pfund-Broten, 3 Pfu; 
Fleifch und einer jehr großen Meyge 
Gemüfe beftand, Ein anderer gewal- 
tiger Effer war ein Mann, der budh= 
ftablich von den 24 Stunden des Ta⸗ 
oe3 15 ununterbrochen aß und fi 
doch noch immer hungrig fühlte. Ne- 
ben folgen großen Effern ftehen in 
mohl noch größerer Anzahl Trinter, 
die ungeheure Mengen Yylüffigkeit zu 
ich nehmen fünnen, Der große fran- 
zöfifhe Arzt Proureau hat einen 
Mann. beo 
— er nicht Fglich minde⸗ 
ens 28 Liter Wein tryik, wozu not⸗ 
wendig noch wenigftenf; 1 Liter ftar- 
fen Branntweins gehffrte. Die wah⸗ 
ren Birtuofen bes Wintend aber be- 
porzugen nicht ben Z I dem 
man ſo große Men zu ſich n 


Freitag berichtet....... 
Adam Ehrmann, Kalamazoo, Mich..... $ 
Philipp Eisler, 2909 W, 
RW, Ediger, 1421 S, Satoyer Ave. ..... 
PB. Batrunfy, Brookfield, 
William Nieftadt, 912 N. Hoyne Ave.. 
Ludwig Frig, 8094 Keyitone Ave 
BR. Wegener, Beterän ’70/71...... % 
Ernit Godt, 1434 Belle Plaine Ave... .; 
Ein Freund, Foreit Park, SU........ 
Guft. 5. Gehrke, 11. Ave., Melroje Barf 
Ferdinand Unrath, Hartford, Mid... . 


Pauf Mohrman, 4543 N. Seeley Ave. „ 
Louis W. Brudsa, 1504 W. 61. Str..... 


bachtet, der fich nicht won! | Ice 


Die Mes) er weile nur al® „ 


Sn Anbetradt diefer Tatjache und der Notwendigkeit 
fähneller Silfeleiftung und im Vertrauen auf die Weihnadt3- 
ftimmung erfuchen wir jet um die Zufendung von Gaben 
für die deutfchen Kinder, indem wir uns dafür verbürgen, 
dab jeder Dollar, der eingefhicdt wird, unverkirzt den de 
{hen Nindern zugute fommen wird, fofern e8 uns überlajier 
bleibt, die Gaben dem Hilfsausfhuß der American Friends 


jedem fonftigen Hilfsausfhuß, 


dem der Einfender die Gaben überiviefen wiffen will, Weber 
alle Eingänge, gleihviel wie Hein oder groß, wird in der 
„Abendpoft” quittiert werden. 
werden täglih dem Hilfsausfhuß der American Friends 
(Duäfer), oder wen fie fonft überiwiefen werden follen, gut. 
zugleich mit: einer Lifte der betreffenden 
Geber. Schluß der Sammlung am Montag, den 16. Sanuar, 


Die eingegangenen Gaben 


— ...81417.00 
10.00 
5.00 
10.00 
. 10.00 
10.00 
10.00 
3.00 
10.00 
5.00 
10.00 
2.00 
Ri... iu 2.00 
5.00 
25.00 


Divifion Str.. 


Su 


$1534.00 


E3 wird gebeten, alle Ched3 auf die „Abendpoft Co.” 


Mädden, heiratete mit 21 Jahreı 
einen armen QTagelöhner und bamalı 
betrug ihre tägliche Ration 4 Eimer 
Da der Eimer Waffer einen Penn! 
foftet, tranf fie jo mit Waffer bu 
täblih ihren Mann arm. Bon Glas 
bläfern ift befannt, daß fie währen! 
der Arbeit 25—30 Liter Waffer trin 
fen und. daß ihnen. das nichts fchabel 
Über. diefe durch den Beruf erklärli 
hen Mengen werben in den Schatter 
gejtellt durch die Leiftung eines jun 
gen Arbeiters, der täglich 30 Lite 
Maffer trant und dann no ein 
ganzes Yap während ber Nacht, 


— — — — — 
Colby in Augentinien. 


Buenos Aires, 2. Yan, Gelegent 
lich eined Bantet3, das heute aben) 
bier zu Ehren von Bainbridge Eolby 
dem Staatzfelretär der Bereinigter 
Staaten, fattfand, hielten Eolby umi. 
ber amtierende argentinifche Minifte 
bed Weußern, Torello, furze Am 
Ipradhen, die Verficherungen ber zwi. 


J 


n ben Vereinigten Staaten un! 
Argentinien herrſchenden Freund 
ſchaft enthielten. Außerdem wurder 
Trinkſprüche auf den Präfibenter 
Wilſon und den Präſidenten ti, 
goyen ausgebracht. Colby, der al⸗ 


perfönlicher Vertreter des Präfiden 
ten BWilfon Brafilien un rag 


a 


befucht Hatte, bemerkte in feiner Rebe 
bewundernder 


* 





Todesanzeige, 


richt, daß meine bielgelichte Gattih umd Mitt» 
ter, und unfere gute Tochter und Schweſter, 
Elizabeth M. Ahlers, geb. Jarding. 
1627 N. Epaulding Ave, im Alter bon 38 
Sabren und 8 Monaten feclig im Seren ent« 
u iſt. Beerdigung findet ftatt am Mitt 
nuten morgens, von Leo Wi, 
mer 3037 Lincoln 
ments Nirhe und von da nad der &t. Wani- 
face Sriedbofe. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Edward Mhlers, Gatte; Gertrude, Tochter; 
erlal und Catherine Zarding, Eltern; 
Margaret und Xofephine Iarding, Schive- 
ſtern Michael. BVeier, Niccholas und Henry 
Yarding, Brüder; nebft Verwandten, wmodi 


Briesles Reichen» 


Todcedanzeige. 


‚Sreunden und Bekannten die traurige Nadh- 
riot, dab mein geliebter Gatte, unfer lieber 


Cohn, Bruder und Echwager, 
Nobert U, Jante, 


am 1. Januar, im Alter von 41 Jahren und | 
6 Monaten geitorben ift, Die Beerdigung fin- 


det Statt am Dienstag, den 4. Ianuar, um 2 


Uhr nachm. vom Trauerhaufe, Nr, 1698 ee 


non Etr., per Nutos nad dem oncorbia 

Sriebhofe, Mitglied de3 Young America Ka— 

Ditels 2301, 7. I. u, 

Julla Janke, geb. Gimble, Sattin: Wilhelmina 
Jenſe, Mutter; Charies Jante, Bruder: 
—R Emma Gunningbanm, Mrd, Bertha 
Brunn, Mrs, Auguſta Ferbend, Schweſtern; 
Dies, Auna Gimble, Ehmwiegermutter, 

—— —— eçe ⸗ — —ñ —ñese —ñ — 

Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Tochter, Schwefter und 


Chwägerin 
Lilftan U. Jenien, 
im Alter bon 20 Jahren fanit enticlafen ift. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 4. 
Januar, nadmittags um 2 Uhr 30 Minuten, 
bom Zrauerbaufe, 6220 N. Raulina Etrabe 
mid zu Noje Hill ftatt. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
William und Emma Senien, geb, Mueller, 
Eltern; William jr, Gbward, Hand umd 
Henriette Yenfen, Gefhiwilter; Emily und 
Leona Senjen, Schwägerinnen, nebjt Bers 
wandten, fomo 


Todbesanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadie 
riet, daB meine gelichte Gattin und unfere 
teuere Mutter, 

Auguita Niefe, 

vlötzlich im Alter von 68 Sabrer am 81. de 
zember au& der Zeit in die Ewigleit abberu—⸗ 
fen wurde. Die PVeerdigung findet Statt am 
Diendtag, den 4. Januar, nahm. um 1 Ubr, 
bom TQIrauerbaufe, 6222 Inglefide Ade., nad 
der Kirche zu Unierm Erlöfer, 60. ®lace und 
Princeton Nve,, Baltor Echuehller, dann nad 
Petbania Gottesader, Um ftille Teilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Theodore W. Rieſe, Gatte; Theodore F. Rieſe, 

Frau W. Wettſtätt und Frau F. H. Beilfuß 

und Frau Louis Heinemann und Julius 

Niefe, Kinder, 


Todbesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
riet, daß mein Gatte, unfer Bater und Groß ; 


bater, 

Albert Beilte, 

im Alter von 67 Dabren, 7 Monaten und 8 

Tagen, am 2. Januar plöglih entichlafen fit. 

Die Beerdigung findet ftatt am Mittwodh, den 

5. Sanıar, 2 Uhr nadım., dom Trauerbaufe, | 

5310 Mabeland ve, nad dem Montroie 

Sriedbof. Um ftille Zeilnahbme Bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Beilte, ach, Grunewald, Gattin: Erich, 
Balter, Fris, Konia, Mildred Beille und , 
2ndia, Gerbe, Kinder: Glizabetb, Eugenia ! 
und Elfie Beilte, Schmwienertöhter; Anton 
Gerber, Ehhwiegerfohn; nebft Entelkindern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter, 

Katharina Wolf, geb. Bohland, 
acitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittvod, den 5. Nannar, um 9.30 Uhr mor= 
gens, vom Frauerbaufe nah der Ct. Domis 
tilla Kirche und bon hier per U. €. EC, Eifen- 
hab nah Mount Garmel Friedhof, bi8 Wolfs 
road Etation, 

John Wolf, Satie; Miß Thereia, John J., Ve⸗ 
‚ ter E., Lorenz, Charles J. Joſeph und 
George, Kinder. 

Bitte, Teine Blumen. mobi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Wilhelmine Jacobt, 
te Ah entarleien Sal Qacohi aut ®. 
Sanmar in Alter pon 83 Jahren und 5 Mo- 
naten entichlaien ift. Bie_Peerdigung findet 
Statt am Mittwoch, den 5. Januar, um 2 Ubr 
nadm., hom XTrauerhaufe, 4333 28. 21. Sira- 
Be, per Autos nah dem Concordia. Stiedhofe. 
Um ftille Xeilnabme bitten bie trauernden 
dinterbliebenen: 
Albert, Dtto und Charles Yacobi, Yrau An. 

aufta Schanr und Frau Pauline Klih, En 

mobi 


iſt 


der. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurlge Nadı- 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Katherine Schal, 
in Alter von 65 Jahren, 8 Monaten und 17 
Tagen, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
statt am Dienstag, den 4. Januar, nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, von Trauerhauſe, 1810 Grace 

Sir. nach dem Montroſe Friedhofe. 

Charles Schal, Sohn; Marie Schwartz, Toch⸗ 
ter; Charles, Walter und Katherine, Enlel⸗ 
linder. 


Todesanzeige. 
Borwärtd:-Gilde Nr. 48, Plattventichen Gilden. 
Den Mitgliedern biermit die 
traurige Nachricht, dab Bruder 
Robert Schaar 
am 1. Januar geſtorben iſt. Be⸗ 
FRAGEN! erbigung findet ftatt am Diens- 
tag, den 4. Januar, 2 Uhr nadım,, bon dem 
Zrauerhaufe, 1116 ©, Homan Ade,, nad Con- 
cordia. Die Beamten berfammeln fih um 1 
| Uhr nadmittaad in der Vorwärtd-Halle, um 
dem Bruder die Ickte Ehre zu eriveifen, 
F. Bauman, Meifter. 
8. Thieman, Celtetär, 
Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere geliebte Mutter, 
Kohanna Grube, 
geftorben ift. Beilegung erfolgt am Mitttvo 
in Chebobgan, Wis, ER 


Lena, Annie und William, Minber, 


Zur Erinnerang 
an umfere liebe Toditer 
Roſe Olga Meili, 


welche heute vor 1 Jahre, am 8. Januar 
1020, unerwartet ſchnell von uns geſchieden iſt. 


in ſchönſter Blüte, 
Mild und ſanft wie Frühlings Sonnenſchein, 
Mußteſt du, mit deiner Herzensgüle, 
Ach, ſo früh ins dunlle Grab hinein 
Rinnen auch des tiefſten Schmerzes Zehren 
Einer Mutter, eines Vaters hier, 

In des Himmels grambefreiten Sphären 
Naht kein Kummer, keine Sorge dir, 
Engel warſt du ſchon im Erdentale, 
Chriftlih flug dei frommes Mäddenberz, 
Köftlih Yind der Kindesliche Male, 
Einz’ges Kind, gerecht ift unfer Schmerz, 


Gewidmet bon deinen did nie bergefferben 
Eltern Emil und Roje Meilt, 


| Einer PBlume gleich 


/ 


Zur Erinnerung 

an meine unbergchlihe Gattin und Mutt& 
Noſa Pietſch. 

Mit Wehmut denken wir an die Zeit zurück, 


Als du uns noch beglückteſt mit deinem zärt⸗ 


Zn lichen Blid— 
Seit bier Jahren aber her— 
Geben wir di nimmermehr. 


Das beite Mutterherz iſt mit dir geſchleden, 


Wir aber find in Trauer zuriüdgeblieben, 
Died war aber Gotted Wille 


Und wir müffen uns fügen nad feinemMRillen. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


den 5, Januar 1921, um 9 Uhr 30 Dis 


Ade., nad der Et, Ele 


Denfigze] Sltenheim. 

e* Friuenſerein des Deutſchen 
Altenhein® Ylt morgen im Ge- 
bäude 8 Cficago Lincoln Club, 
Clarf Gir, And Germania Place, 
feine wgelmfige Monatsverjanm- 
lung eb, zußveldier alle Mitglieder 
Iumd Arcunfe hiermit eingeladen 
werden. ( fommt da3 von R. 
Mochts voffaßte Weihnachtsfeſtſpiel 
„Mecht Juppredt” zur Auffüh- 


tung. 
—— — 


Gerhian Orphans Relief. 


Die 


g dem Namen German 
DOrphark 


Relief befannte Bereini- 
gung, Yeldye jich die Linderung des 
unter den deutichen Kindern berr- 
Ihenv Elend3 zur Pflicht machte, 
hält sorgen nadhmittag, beginnend 
1- Ubg im Hotel Atlantic eine Ver- 
jammfung ab, zu mwelder alle Mit: 
glieder hiermit eingeladen werden, 
— — ——— 


* Unter der Anklage, von Joe 
‚Selmal3 Farm in der Nähe von 
Warkegan 26 Hühner, zwei Gänje 
und 200 Pfund geräuchertes Fleiich 
gejtohlen zu haben, wurden von der 
Bolizei jener Vorjtadt geitern elf 
Männer verhaftet. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belanhten die traurige 
Nachricht, dab unfere Igeliebte Mutter, 
Wilhelmine! ode, 
am 1, Sanuar 1921), im Alter bon 86 
Jahren fanft im Herren entichlafen ift. 
Die Beerdigung firkdet ftatt am Diens 
tag, den 4. Nanuar 1921, bon der oh: 
nuna ibrer Tochter, Frau Hattie Deetb- 
mann, 2850 Chaicipcare Ave. Leihen: 
feier in der Nofcbill Kapelle um 3 Uhr. 
Um ftille Teilmabme bitten die trau 

ernden Sinterbitebenen: 

Frau Meta Wood, Frau Hattie Dceth- 
mann, Töchter; Auguit Tode, Cohn, 

OLbio, und Minneapolis, 

Seolmungen find gebeten, zu To: 


Gleveland 
Minn 
pieren. 


Todbedanzeige. 


‚Breunden und Belannten die fraurige 
kacricht, daß unfer licher Vater, 
Gonrad Furft, 
En 2. Sanuar 1921, im Alter bon 92 
„abren geitorben ift. Beerdigung fin- 
det jtatt am Mittwoch, den 5. Ianuar, 
41 Uhr morgens, nad Graceland Fricds 
‚bof. Beifegung privat. 
’ Mız Leo Surf, @. GE und ©, 9, 
Furit, Kinder, 


Bitte, Teine Blumen, modi 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat der aelichte Gatie der 
beritordenen Erneftine Graf, 

Guitave Graf, 
am 1. Sanuar 1921, im Alter von 77 
Sabren aeftorben it. Beerdigung am 
Dienstag, den 4, Nanuar, 2 Ubr nad: 
miltags, bon der Kapelle, 230 W, North 
Ade., nah Montrofe Friedhof, 


— —— — — — —s —— —— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt. daß meine vielgeliebte Gattin und unfere 
gute Echweiter 
Emily Sewerien, geb. Weitphat, 

am 1. Januar im Alter von 46 Iahren feelig 
im Herrn_enticlafen ift. Beerdigung findet 
itatt am Dienstag, den 4. Fanuar, nadım, 2 
Ubr, vom Zrauerbaufe, 2801 ©. Keeler Abe., 
nah der Ed. Luth. Gnadend-Hirdhe, von da 
nad) dem Concordia Sriedhofe, Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
John Sewerien, Gatte; Chrift, Charles, Jo- 

Teph, Mrs, Bertha Hoth und Mrd, Louije 

Grofkman, Gefhwiiter; nebit Verwandten, 


Todeßanzeige, 


‚zreunden md Belannten die traurige Nach: 
richt, dak mein geliebter Gaite und unfer lie: 


ber Dater, 

Robert Schaar, 

achtorben ift. Beerdigung am PBiendtaa, ben 

4. Januar, um 2 Uber nadhım., vom Trauer: 

baufe, 1116 €. Homan_ !Ive., nah dem Con- 

esrdia Sriedhofe. Um ftille Teilnahme bitten 
die Hinterbliebenen: 

Eifie Schaar, ach. Behrendbrud, Gattin; Mrs. 
Lillian Kallenbad, Glarence, Xefter, Viola, 
nu jr. und Harold, Kinder; Zune, Groß: 
entelin, 

— | — — — — —— — —— 


Todesanzeige. 

Hermann Loge Nr. 4, D. d. Herm. Schw. 
Beamten u, Ehteftern zur Nachricht, dab 
Schweſter 

Caroline Schneider 

geſtorben iſt. Beerdigung Dienstag, 4. Jan., 
um 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 2116 Penſäcola 
Ave., nach Oak Wood Friedhof. Die Beamten 
find erfucht, punkt 12 Uhr in derlogenhalle zu 
erfKeinen, um der berftorbenen Echwelter die 
Icgte Ehre zu erweifen, 

Gertrube Nagel, Bräl, Caroline Weit, Celr, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liche, Mutter, 

Marie Keller, geb. Martens, 
am 1. Sanuar 1921, im Alter von 62 Jahren 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wod, ben 5, Santar 1921, um 2 Uhr nadm., 
bom Trauerbaufe, 1840 N, Kebitone Ade,, per 

Autos nad dem Montrofe Friedhofe, 
Nicholas %, Keller, Gatte; Mariha, Edward, 
Emil, Lillian, Anna und Lawrence Keller, 
Kinder; Eugene Keller, Entel. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter, 

Wiſchelmina Fick, geb. Pahnke, 
Witwe des verſtorbenen Hermann Fick, am 2. 
Janugr im Alter von 63 Jahren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet Statt am Mittwoch, den 
5, Sanuar. um 2 Uhr nachm, vom Trauer⸗ 
baufe, 4732 Batterion Ave,, nah Concordia, 
Dirs, Lena Gerlah, Mrd. Emma Mielte, Ed» 

ward, William, Hugo und Harrh, En 
mo 


Zur Erinnerung 


Wieber ift 3 Neujahr und fhon 5 Jahre ber- 
floffen, feit unfere liebe Mutter, 
Maria Aruie, 
m Neujabrötage, den 1. Januar 1916, bon 
n3 fchied. 
Die gufe Mutter, die Gott und gab, 
ie mußten wir fenlen zu früb ind Grab, 
Aelgeliebte Mutter, zube fanft! 
Ar berlajfen niımmermebr deinen Eobn 
ri, unfern lieben tiefbetrübten berlaf- 


fenen Bruder. ; 
Gott ijt uns gut, wenn wir, aud) oft 
Wege nicht _berfteben. 
janft, auf Wiederfehen! 
et bon beinen di nie bergeffenben 
lindern, 


Nun rube fanft, du qute Cecle, 
Shlafe dort in Frieden— . 
Dab du mit und noch länger wäreft, 
Bar uns nit befdhieden, 


Gemwibmet von deinem betrübten Gatten nebft 
Kindern und Entellindern. 


Zur Erinnerung 


Allen unferen Freunden und  Belannten 
fprehen wir hiermit unfern tlefgefühlten 
Dont aus für die innige Teilnahme umd bie 
vielen. Blumenfpenden beim Begräbnis unfe- 

‚zer lieben teuren Mutter und Großmutter 

Anna Eurftend, 

Speziellen Dant Herrn Paltor John für bie 
teoftreihen Worte fowie dem Schledwig-Hol- 
Steiner Srauen-Berein, twie aud dem —5 

verein Sarmonie für die erhabenen Abſchi 
lieder. Die 
Kinder: 
Bernhard, Ingeborg, John, Henry Gerhard 

Marie Ziegler. 


Die Initige Witive, 


Saystag abend: 


Maria vin Magdala. 


fomo 


E.Muclhoeter a Son ame nen DK. 


tieftrauernden binterbliebenen 


N zum Miten der 
3 Rinder in Deut en 


Nordfeite-TZurnhallerKonzert, 


— — mn 


Beſuch wieder ein ganz außerordentlich 
zahlreicher. — Vorzügliche Leiſtungen. 


Das geſtrige Neujahrskonzert in 
der Nordſeite Turnhalle iſt ebenſo 
wie das Weihnachtskonzert außer: 
ordentlich gut verlaufen, ſodaß ſo— 
wohl der Unternehmer, Herr Charles 
Appel, wie auch das Ballmannſche 
Orcheſter vollauf auf ihre Rechnung 
kamen. Bereits längere Zeit vor Be— 
ginn waren Saal und Gallerie ge— 
fült, jodag nur ein Teil der ſpäter 
Eintreffenden mit Mühe einen Steh- 

lag aufzutreiben vermochte, viele 

> feinen Zutritt finden fonn- 
ten. Die Bejucher verbradten einen 
ſchönen, genußreichen Nachmittag 
und ergötzten ſich an den herrlichen 
Darbietungen des Orcheſters und den 
Einzeworträgen, für die tüchtige So— 
liſten gewonnen worden waren, 

Bei der Zuſammenſtellung des 
Programms hatte KapellmeiſterBall⸗ 
mann wieder für die nötige Abwechs⸗ 
lung Sorge getragen. Die Eröff- 
nunganummer lautete „Fröhliches 
Neujahr”, eine Kompofition des 
Kapellmeifterd, fchneidig, originell 
und pridelnd, fo redt dazu an 
getan, ein bolfstümlihes Kon 
zert einzuleiten. Die nächte Num- 
mer, ein fpanifches Ständen, „La 
Yeria“, von Qacombe, war den Kon 
zertbejuchern nichts Neues, denn fie 
wurde wiederholt in biefen Konzet- 
ten zum Vortrag gebracht und er— 
zielte auch diesmal wieder großen 
Erfolg. 

Einen ungetrübten Genuß bereitete 
den Anweſenden die Wagnerſche 
Rienzi-⸗Ouverture, die, um zur rech— 
ten Geltung zu kommen, nicht 
allein ein größeres Drcheiter ver- 
langt, fondern auch erjtllaffige Du 
fiter. Sie wurde ganz borzüglid; zu 
Gehör gebradt. Zwei „Slamijche 
Tänze“ von Dooraf boten in ihrer 
Eigenart eine willtommene Abmwech3= 
lung und entfeffelten lauten Beifall. 
Padend mirkten auch die tabellofe 
Miedergabe von „Ein Abend auf dem 
Neujahrsball“ von Luederd, eine 
teizende Zufammenftellung fchneidi- 
ger Tänze, Lieder uno Märfche, jo- 
iwie die Schlußnummer „Uniel Toms 
Iraum” von Lampe. 

Bon den Soliften ift vor allem 
Fräulein MWeften vom Deutichen 
Theater gu nennen, den Befuchern 
eine liebe Bekannte, die e3 verjtanden 
bat, durch ihre fehöne Stimme und 
ein befcheidenes Auftreten fich die 
Gunft und dad Wohlmollen des Pu- 
blitums in fo hohem Grabe zu er= 
werben. Fräulein Weiten zeigte, daß 
fie nicht allein auf der Bühne, im ber 
Dper und ber Operette, zubaufe ift, 
fondern auch afa Lieberfängerin por- 
zügliches zu leiften vermag. Großen 
Beifall entfachte ihr mufterhafter 
Vortrag von „Dich teure Halle“ aus 
Wagners Tannhäuſer. Eine Wal— 
zerarie aus Lehars „Zigeunerliebe“ 
brachte der Künſtlerin großen Beifall 
ein, wie auch die „Indianiſchen Lie— 
beslieder“ in einer ſehr geſchickten 
Bearbeitung für das Orcheſter von 
Martin Ballmann. 

Daß auch das Xylophon als Solo— 
inſtrument mit Erfolg zur Verwen— 
dung kommen kann, das lehrte der 
Vortrag des Xhylophonvirtuoſen 
Wimmler. Deſſen Wiedergabe einer 
eigenen Kompoſition, betitelt „Der 
Wirbelwind“ war entſchieden eine 
hervorragende Leiſtung und bewies 
ſeine Meiſterſchaft auf dieſem Inſtru— 
mente. 

Herr Appel ließ es ſich wieder an— 
gelegen ſein, für das leibliche Wohl 
ſeiner Gäſte in bekannter Weiſe zu 
ſorgen. Sein Bemühen, die Sonn— 
tagsnachmittagstonzerte zu Mirkli- 
hen Bolkstonzerten zu geftalten, ift 
ihm aufs bejte gelungen. Dem Pu: 
blitum find fie zu einem Bebürfnis 
geworben, dag bemeift am beiten der 
überaus ſtarke Beſuch. 


— pe 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 
— — — 


Geſellſchaft vom Heiligen Namen 


Erzbiſchof Mundelein eröffnet 
Jahresverſammlung. 


In der Kathedrale fand geſtern 
abend die Jahresverſammlung der 
Delegaten bed erzbifchöflihen Ber- 
banda der Gefelichaft vom Heiligen 
Namen ftatt. Erzbifhof Munbelein 
hieß die zahlreichen Delegaten, die fich 
eingefunden hatten, mwilllommen und 
bezeichnete dad Beftreben, Knaben, 
welche vom Pfade der Tugend abge- 
mwichen . find, zu brauchbaren und 
nüglichen Mitgliedern der Menfchheit 
zu machen, ald eine der Hauptauf- 
gaben der Vereinigung. 

Erzbifhof U. 3. Domling von 
St. Paul wies auf die Notwenbdigteit 
bin, bie in Amerika befindlichen Ka- 
tholiten ’ aller Nationalitäten zu 
„amerifanifchen Katholifen” zu mas 
han, „Zeit und Belehrung werben 
dazu beitragen“, fagte er, „bie Tau» 
fende von eingewanderten Katholiken, 
die von Irland, Frankreich, Deutfh- 
land, Stalien, Bolen, von allen Läı- 
bern ber Welt famen, zu amerifani- 
Tieren.“ 

Biihof MeCapid ift der Vorfteher 
und Leiter bed Verbandes, dem 
70,000 Mitagliever angehören, Die 
St. Meld-Kirhe hatte die größte 
Delegation gefandt, nämlich 300 
Mitglieder. Stark vertreten waren 
auch Holy Angeld, Dur Laby of So- 
lace, St. Brendan, St. Andrew, St. 
PVhilomena und die „Miffion of the 
Holy Ghoft“ in Zechny, AU. 


ihre 


Schützt die Kinder! 
Vabied und Finder find Krfältungen und 


————— 
Tr. Baer’3 Honeybew Ballam 
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Sonny“ ZDunn in Haft 


Hilfsſheriffs verhaften den eifrig 
Geſuchten bei einem Hahnenkampf. 


Wurde uͤberrumpelt. 


Energiſches Handeln und wuchtige 
Fauſtſchläge vereiteln Befreiungsver⸗ 
duche, die von Genoſſen Dunns ge⸗ 
macht wurden. 


William „Sonny“ Dunn, ein no— 
toriſcher Charakter, auf den die Po— 
lizei der ganzen Stadt ſeit nahezu 
einem Jahre vergeblich gefahndet hat, 
iſt endlich vom Arme des Geſehes er: 
reicht worden. Er wurde geſtern in 
Edward Hanrahans Lokal in Sag 
an der Archer Road, wo er mit 300 
anderen Zuſchauern einem Hahnen⸗ 
kampf beiwohnte, feſtgenommen; aber 
nicht Poliziſten, ſondern vier muti— 
gen Hilfsſheriffs gebührt der Ruhm, 
den eifrig Geſuchten aufgeſpürt und 
dingfeſt gemacht zu haben. 

Die Verhaftung war nicht gefahr: 
los. Umringt von gleichgeſinnten 
Freunden, Leuten, die vor keiner Tat 
zurüdichreden und auch mehrere 
Male den Verfuh machten, Dunn 
wieder zu befreien, konnten bie Bes 
amten nur dur ihr mutige und 
unerjehrodenes Auftreten ihr Ziel 
erreichen und erft, nachdem fie aus— 
gibigen Gebraud von ihren Fäauflen 
und Rebolvern gemadt und einigen 
der Haupträbelsführer einen Dent- 
zettel angehängt hatten. 

Hilfsſheriff Otto Gnewuch ſaß in 
aller Gemütsruhe beim Mittagsmahl, 
als ihm über den Fernſprecher mit—⸗ 
geteilt wurde, daß Dunn bei einem 
Hahnenkampf in Hanrahans Lokal 
zu finden ſei. Sofort verſuchte er, 
mehrere Hilfsſheriffs über das Tele— 
phon zu erreichen, und eine halbe 
Stunde ſpäter befand er ſich mit J. 
C. Hackland, Charles E. Singer 
und J. W. De Nora in einem Auto— 
mobil auf dem Wege nach Sag. Es 
war 3 Uhr als ſie vor Hanrahans 
Lokal ankamen. Der Hahnenkampf 
hatte bereits begonnen; etwa 300 
Perſonen, alle Männer, die ſich ge— 
rade keines beſonders guten Rufes 
erfreuen, waren zugegen. 


Dunn überrumpelt. 

Um kein Aufſehen zu erregen, 
ſchloſſen die Beamten hier und da 
Wetten ab, taten als ob ſie nur In— 
tereſſe für den Hahnenkampf hätten, 
hielten aber eifrig Umſchau nad 
Dunn. Nach halbſtündigem Suchen 
eripähten fie ihn. Er faß auf ber 
Gallerie inmitten von Männern, die 
feinen Vertrauen eriwedenben Ein: 
drud machten. Vorficht war alfo ges 
boten, wollten die Beamten ihr Ziel 
erreihen. Unauffällig wurde Dunn 
umringt. Auf ein von Gnemud) ge: 
gebenes Zeichen zogen fämtliche Hilfs- 
fheriffg ihre Resolver und geboten 
Dunn und feinen ihn umgebenden 
Freunden und Genoffen, die Hände 
hoch zu heben und fich rubig zu ver= 
halten. „Im Namen des Gefehes 
verhafte ih Sie, William Dunn“, er: 
klärte Gnewuch. Im nächſten Augen— 
bliche ſchon hatte dieſer ein Schieß⸗ 
eiſen gezogen, aber ehe er Gebrauch 
davon machen konnte, war ihm die 
Waffe bon einem anderen Hilfsſheriff 
entriſſen worden. Auch zwei Genoſ⸗ 
ſen Dunns griffen nad ihren Hüf- 
tentaſchen, aber mehrere wuchtige 
Fauſtſchläge, die Gnewuch ihnen ver⸗ 
ſetzte, belehrte ſie, daß mit den Be—⸗ 
amten niht zu fche:zen war. Sie 
wurden entwaffnet, < 'ınn wurde nad) 
bem bor ber Türe bereit jtehenben 
Kraftwagen gebradht und mit Gewalt 
bineingefchoben. Nochmals machten 
feine Gınoffen einen Befreiungsper- 
uch, aber wieder waren e3 die Fauft- 
ſchläge Gnewuchs, vie fie zwangen, 
ihre Vorhaben aujzugeben. Zu flcg 
die Türe des Nutomobil3 und fort 
ging e&, mit einer Schnelligkeit von 
60 Meilen in der Stunde, Chicago 
zu. Bon einer Verhaftung der Ge- 
noffen Durns wurde Abjtond gen: m= 
men. Die Lage war boch zu gefähr- 
lic für die Beamten geworben. 

Hat viel auf dem Kerbholz, 

Dunn ift ein der Polizei fattfam 
befannter Burjche, er jhon unzäh- 
lige Male mit dem Gefeke in Konflikt 
gerater if. Er war auch zugegen, 
als der Polizift Rigarb Burke in 
einer Wirtfhaft an ©. Halfte Str. 
bon dem inzwiſchen hingerichteten 
„Jack“ O'Brien erſchoſſen wurde. 
Wenige Tage vor ſeiner Hinrichtung 
verſuchte OBrien dadurch dem Gal⸗ 
gen zu entgehen, daß er Dunn als 
den Mörber be: Bolizif.en bezeich- 
nete. Du.in follte einem nochmaligen 
Berhör unterzogen wer,sen, aber er 
har fpurlos verrägmunden. Auch 
als eine gegen ihn fchmebende, auf 
Diebftch! Iautende Anklage zum Auf: 
tuf fam, war „.sonny” nicht im Ges 
richt zugegen, und feitbern murbe ber: 
geblich auf ihn gefahnbet, bis er nun 
geftern Hilfäfheriffs ind Garn ging. 
E5 Tiegen zwei auf Automobilbieb- 
ftabl lautende Klagen gegen ihn vor. 
Die Klager find Frl. Margaret Pea- 
cod, 3314 Sheriban Road, und bie 
Baldivin Piano Eo., 332 S. Wabafh- 
Avenue. Dunn bat bereit? mehrere 
Termine im Zuchthaus in Yoliet ab⸗ 
berbient, - 


Kurz und Ren. 


*" Wie der Polizei gemeldet 
wurde, find die 16jährige Dorothy 
MeCulley, Nr. 3339 W, Volt Str, 


und. leihaltrige eundin 


Abenbyoft, Chleägs, Montag, den 3. Januar 1921. 


‚Thompfons Bertehräplan, 
Bericht hürfte Mittwoch dem Stadtrat 
unterbreitet werben. 


Der Bericht der Verfehrstommij- 
fion bes Bürgermeifter mirb bor- 
ausfichtlich dem Stadtrat in feiner 
nädhjften regelmäßigen GSiung am 
Mittwoch unterbreitet werben, nad)= 
dem die Kommiffäre geftern die leh- 
ten Einzelheiten prüften und ihn 
dann zum Drud anmiefen. Unter 
den darin enthaltenen Beftimmungen 
würde fich die Verwaltung bed fog. 
„Verkehrsdiſtriktz“ aus ſechs Kom— 
miſſären zuſammenſetzen, die in 
einer parteiloſen Wohl vom Volke 
erwählt werden würden. Dieſer 
Verwaltungsrat würde bie Zufam- 
mienftellung bes technifchen und. bes 
finanziellen Programms unter ich 
haben und zugleich berechtigt fein, 
zur Dedung der erjten Untoften 
Bonds mit ziemlich Tpäten Yallig- 
feitäterminen auszufchreiben. Eine 
wie hohe Summe benötigt wird, :ft 
noch nicht beftimmt worden. 

Yür da3 PBubliftum ift vorläufig 
bie Hauptfache, daß ber Tyahrpreig 
5 Gent3 beträgt, denn daß ba? Stra: 
Benbahnfyftem fih im Laufe ber 
Zeit bezahlt macht, bezweifeln bie 
Mitglieder der Verfehrätommiffion 
abjolut nicht. So berichtet beifpiels- 
mweife San Francisco, dag feit fieben 
Jahren ein ftäbtifches Straßenbah.t> 
Ipftem hat, daß bie Einnahmen für 
1929 $2,811,123.52 betrugen, was 
um $178,840.71 höher ift, ala bie 
bed Sahres 1919. Der ftäbtifche 
Bautommiffär Charles R. Francis, 
der vor furzem in San Tsrancisco 
teilte, berichtete ber Kommiffion, 
dag dortige Shitem habe nit nur 
einen beträchtlichen Reingewinn ein- 
gebracht, Jondern fchon einen großen 
Teil feiner verbrieften Schuld ge- 
tilgt. 


Der morgige Kaukus. 


Wird aud) David E. Shanahan für ©. 
A. Dahlberg ald Spredjer ftinmen? 


Die republifaniihen Mitglieder 
der Staat3gefeßgebung von Chicago 
und Coof Tounty fuhren heute 
nah Springfield ab, um au 
dem morgen jtattfindenden republi« 
fanifhen Kaufus einen der shrigen 
für da3 Sprederamt zu erfüren. 
Die Führer der Thompfonjchen Faf- 
tion teilen bereit3 feit geitern abend 
in der Staat3hauptitadt, um die 
Dahn für Gotthard A. Dahlberg zu 
ebnen, der zurzeit der jtärfite Kan- 
didat zu fein Scheint. 

Dahlberg, ein Gehflfe des jtädti- 
chen Korporationsanwalt Eltelfon, 
hat die Unterjtügung des neuen 
Gouverneur® Zen Small fomohl 
wie die Bürgermeiiter Thompfons, 
Den von der „Anti-Saloon Reague” 
fontrollierten unteren Staat mag er 
für fi) gewinnen, da er, wenn au 
fein radifaler „Irodener“, jo doch 
ein Gegner der Wirtihaften it, und 
Ihlieglih munfelt man von einer 
Möglichkeit, daß der frühere Spre- 
der David .E. Shanahan für ihn 
ftimmen werde. Sollte die der Fall 
fein, bat Dahlberg getvonnenes 
Spiel. Vor zwei Sahren, al Sha- 
naban jede einzelne. Stimme benö- 
tigte, jprana Tahlberg für ihn ein, 
und man hält e3 nit für ausce- 
Thloffen, daß Shanahan nunmehr 
Gleiches mit Gleichem vergelten wird. 


Bor ihrer Abreife gaben die Ehi-' 


Icagoer befannt, fie würden gegen 
eine geheime und für eine offene 
Abitimmung eintreten. 
— —⸗ñ— — 
Für Handel mit Rußland. 


Gewerkſchaftsverband nimmt Stellung. 
— Fenſterwaſcher verlangen mehr. 


Der Gewerkſchaftsverband lehnte 
geſtern nachmittag in ſeiner regel— 
mäßigen Verſammlung einen Vor— 
ſchlag eines Vertreters der engli— 
ſchen Schriftſetzergewerkſchaft ab, 
eine Maffenverfammlung zum Pro- 
tejt gegen die PVolitif der Yundesre- 
gierung hinſichtlich Rußlands einzu⸗ 
berufen, bejchloß aber, daS Staat3- 


departement aufzufordern, alle Sin-. 
derniffe eine freien SHandelöver- |‘ 


fehr3 mit Rußland zu befeitigen, 
und fahte einen PBroteftbefhluß ge- 
ge: die Ausweifung bed Gotjetver- 
treter3 bei den Ver. Staaten, Qud- 
wig Martend, W. ©. Heller on 


der Yumelieregewerkichaft pries bie | 


Somwjetform der Regierung und er- 
flärte, er fei ein. W. W., worauf 
Präfident Yikpatrid ihm erklärte, 
dab er dam fein Recht zur Teil», 
nahme am: der Verfammlung babe. 
Heller verließ darauf den Saal. 

Der Gewerkichaftsverband trat 
für die Forderung einer mwödhentlis 
chen Zohnerhöhung von $35 auf $45 
ſeitens der Fenſterwaſcher ein. 

— —— — 


Beamteneinfuͤhrung. 


Der Kriegerverein kann mit Vertrauen 
der Zukunft entgegenſehen. 


Der Deutſche Kriegerverein kann 
mit Vertrauen der Zukunft entgegen⸗ 
ſehen. Das ergaben die ausführlichen 
Jahresberichte, die in der geſtern 
nachmittag unter dem Vorſit des 
Präſidenten Chas. Trebien in der 
Lincoln Turnhalle abgeholtenen Ge—⸗ 
neralverfammlung verleſen wurden. 

Die Einführung der neuerwählten 
Beamten erfolgte in der üblichen 
Weiſe durch die ehemaligen Präſi— 
denten Joſeph Schlenker und Frih 
Lindemann. Der Vorſtand ſeht ſich, 
wie folgt, zuſammen: 

Präſident, Chas. Trebien; Vize⸗ 
präſident, H. Schloſſer; Sekretär, 
Georg Meyer; Shatzmeiſter. Emil 
— RFinanzſelretär, Fritz W. 

be * * 


* 
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Keine Poſt⸗, Telephon⸗ oder C. 
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WA.WIEBOLDT & CO. 


WALZER: 
a EI EN 


2 STORES 


Spez. Partie Allover EntwürfeSpiten- 
gardinen, volle Länge und Breite, gute 
Auswahl von Muftern; Gardinen, die 
im Retail $4 bi3 $5 da3 Baar Efojten, 
ſehr fpeziell, jede zu : 


$ 


1 


5 


Hardine 
— 36⸗zöll. Gardinen-Scrim, weiß, Cream 
und Ecru, mit Taped Edge und Drawn Work 
II iM Border, einige mit fanch farbigen Kanten — 
fpeziell, 6 Yard3 für . 
36-zöll. oriental. Rag Carpet, 
ſ dicht gewebt, aus guter Qualität 
fl it ip Rags, in einer hübſchen Aus— 
⸗ wahl von Muſtern, Yard ..... 
Tapeſtry Bruſſel Treppenteppich, feſt und f 
dicht geivebt, Heine Allover Entivürfe, für ſor 
Te ih Treppen oder al3 Korridorläufer; fpeziell, 
die Yard zu .. 
Feine beſtickte hohlgeſäumte zie 
—J Id ” DamensTajchentücher, weiße 
und farbige Stiderei, 6 in 
ll en | pi Schachtel, wert 81.50 und 
j $1.75, ſpegiell zu 


Jannar-⸗Ränmung von allem Schuhwerl 

52.50 Filz-⸗Slippers für Damen. 

81.50 rot gefütierie Gummiſchuhe für Damen. 

$2.50 Filz Comfy Slippers für Damen, Padded 
Elkſtin Sohlen. 

82.50 Leder⸗Hausſlippers für Männer. 

82 reinlederner Schuhe für Kinder. 

Pelzbeſetzte Juliets für Kinder, Lederſohlen. 

81.50 Gummiſchuhe für Männer, beſte Qualität. 

$1.50 Gummiſchuhe für Knaben, beſte Qualität. 


$3.00 lederne Haus 
54.10 


54.08 Mahagoni Sc, 


U Rahamvı. vw 


$4.00 Iohfarbige pa 


EIN 


57 reicht weit 


Launöry Kombination 
Ansitattung für $1.00— 
Set befteht aus 1 Wü 
fheflammer Sad, 4 Dur 
end Wäfdellammer, 1. 
QOnal., 1 Hartholz Wär 
f&heleine®inde und 1 
ertra großes Dur Belt 
Zink Waſchbrett — Cet 
vollſtändig 


Spuntex Dil Mop 
Set, extra große drei⸗ 
eckige Faſſon Mop, eine 
60c Flaſche gute Poli— 
tur und 4 Stücke Ame—⸗ 


rican Yamily Ccife,, — 
$1.80 Wert, für 


Wollener Wand - Ab- 
ftäuber, — bon reiner 
Lammmolle gemadt, bat 
einen Zurzen und eineit 
langen Stiel, Tarın ab» 
genommen werben und 


B:eitere 300 von je 
‚ nen, berühmten  finf 
Gall. Eteingut Krügen, 
fhwer, inwendig und 
außen weiß glafiert — { 1 
zum reife ift Teiht zu wa⸗ $1 

J ſchen, für...... 
—— — 1 Dnart Root Beer ob. 


“ zuber, Größe 11 bei 22, 
bon ertra jwerem gals | Getränle » Flalden, — 
Patent Gummi » Ver» 


vanifiertem Eifen : ne» 

macht, garantiert nicht 

su leden, Sl | fHtub, reines gryſtall 
Glas, reine FSlafhen— 

direft bon der Kabrif — 


- fpegiell, au...... 
Importierte Weiden- 
3 Dutzend am jeden 
Kunden, 81 


Waſchlörbe, — reguläre, 
Familien⸗Größe, gut 
gemacht, verſtärlter Bo— 
den, 2 Ceitengriffe, — |, 
Dutzend........ 
2 Duart dop⸗ 
pelte Reislo⸗ 
cher, reines, 


$1.69 Bert, — für $1 
mitt. Gauge 


für nur 
Aluminium — 
Dedel pabt auf 
obere u. untes 


— 


re Pfannen, 
81.70 Wt. $1 


Doppelte A Stamps bis Mitt 


Buſh Temple Theater. 


ſonders einſtudierte Balleteinlagen 
(Direltion Scidemann.) 


verſchönert, die von den grazidjen 


‚Elipping3, reg. 80e 
das 
ſpeziell 2 


Heute abend und die ganze Woche, ein- 


ſchließlich Freitag, „Die luſtige Witwe“. 


Im deutſchen Theater im Buſh 
Temple gibt's heute abend wiederum 
eine Glanzaufführung von Franz Le⸗ 
hars immer gern gehörter und geſehe⸗ 
ner Operette „Die luſtige Witwe“ mit 
Herta von Tuerk in der Titelpartie 
und Anna Berneck als Valencienne, 
die das hübſche Lied von „der anſtän⸗ 
digen Frau“ ſingt. Angelo Lippich, 
Kurt Beniſch, Adolph Klein, Willy 
Schubert, Max Haniſch, in deſſen 
Händen die Spielleitung liegt, Wal⸗ 
ter Bonn, James Brueckner, Luella 
Feiertag, Paul Gehring, Anna Los. 
fint, Guftan Hauffig, Johanna Eife- 
mann, Frebie Ambrogio, Anna Muel: 
Ier, — 


nenn, Marta Wurm und Valeria 


ILIEILID 


als bie ſonſti⸗ 


Der 


werben 


or 
7 


me 


Balleteufen unter Vorantritt ber 
feihen und beliebten Solotänzerin 
Frl. Beatrice Garbell ausgeführt 
werben. „Die Iuftige Witwe”. bleibt 
bis einschließlich Freitag alabenblich 
auf dem Spielplan. 

Nächiten Samstag abend wird bie 
Erftaufführung des Heylelhen Dra- 
mas „Maria von Magdela“ mit Frl. 
Elfe Janften in der Hauptrolle ftatt- 
finden. 

Vorbeitellungen auf Zidet3 für 
fämtlicht hier angefünbigte orftel- 
lungen fönnen bereit3 jet an ber 
Xheaterfaffe oder auch telephonifch — 
Superior 4910 — gemacht werben. 

—e 
Wandern nah Balä ina, 


In den eriten zehn Monaten de ver- 

flofjenen, Jahres find 8000 Juden in 

- Baläftina eingewandert. 
ZondoR, 3. Sanuar. Während 
‚erjten zehn Monate des Sahres 

Palaſtina 8000 Juden | 


— 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


Sinabenblujen 


Flanell-BIufen für 
für Sinaben, Größen 6 
bi3 12 Jahre, ieiter 
Cdhnitt und gut ges 
macht, unſere Spezia⸗ 
lität, Dienstag zu 


81 


—JX 


Ein weiterer glücklicher Zigarren-Ein⸗ 
kauf. 


500 Kiſten Verläufer-Muifter, aſ⸗ 
t. Kiften von 20 und 50. Reg. im Re⸗ 


tail für 7e, 8c und bis 10e verkauft, ſpeg. 
Dienstag Kiſte von 50 zu 
Kiſte von 25 zu .. 


23 $1 

Sortierte Par: 
tie hochfeiner 
Plug Tabak, 80c 
per Plug — ſpe⸗ 


ziell 2 für 81 


nur 


Wieboldt's ſpe⸗ 
lle Zigarren⸗ 


Pfund Paket — 


85.00 und 86. 00 Damenſchuhe, angebrochene Größen. 
83. 50 lederne Juliets für Damen, Gummiabſütze. 
84.00 warm gefütterte Schuhe für Damen. 


Slippers für Damen. 


Diadagoni Schuhe für Deifteß.. i 
fe für Kinder, 
54.00 matıe Leberichuhe für Mädchen. 
84.00 ganzlederne Männerſchuhe, Blucher Faſſon. 


unzlederne Männerſchuhe. 


53.50 ganzlederne Schuhe für Knaben, 
$5 Knaben-Sturmihuhe, mit Schnallen, Gr. 4,5, u. 54. 


Candies: 


Hochfeiner Sa- | Sortierte Cho- 
tin gemifchter | colates — alle 
Candh, fehr des | mit Cream ge⸗ 
Iilat, hartes und | füllt, fpeziefl (3 
weiches Zentrum | Pfund an jeden; 
— regulär 50c | feine abgelie— 
wert, 4 Pfund | fert) ;8 Pfd. zu 


"SS 


&afhentücer 


Beine Lamn weine hohlgefänntte 
Männer-Tafhentüher, %rzölliger 
Saum, wert bi3 12%c, 12 für 


$1 
Ealhentücer 


Latun Initial hohlgefiumte Ta- 
fhentücher für Männer, angebros 
&hene Initial, wert bis 15c, 12 zu 


81 


ag 


eingewandert, darunter 3000 
„Chalutzin“ (Pioniere). Sämt⸗ 
liche Einwanderer haben jofort Be. 
ihäftigung gefimden. Die Schulen 
der Bioniften werden, kwie e8 in 
einem amtlihen Bericht heikt, von 
11,845 Rindern bejucht, die bon 
602 Lehrern umterrichtet werden, 


Franz von Rinteln nach Deutſch⸗ 


land unterwegs, 

New Norf, 3. Januar, Haupt. 
mann Franz bon Rinteln, der me- 
gen Spionage zur einer längeren 
Zuchthausſtrafe verurteilt worden 
war, befindet fich zur, Zeit auf hober. 
See, nah Deutihland unterwegs: 
Er fuhr, wie heute befannt wurde, ° 
om Freitag auf dem Dampbien 
„Susquehanne”“ ab. Die Begna- 
digung bon Ninteln? aus dem 
Zucthaufe in Atlanta, Ga, war 
fürzlih unter der Bedingung ci 
folgt, daß er vor dem. erften as 
nuar das Land verlaffg 


Ic, 





6 


Vergnügungs Wegweiſer. 


Deutſches Theater, Buſh Temple. 

„Die luſtige Wittwe“. 
Audttocrum. Groͤſe Oper. 
VBlackſtone. — „We Famous Mres. Fair.“ 
Kobans® and. „be Sottentot,” 
Colonial. — Ziegfeld Follies. 
Cot. — Emilin' Through.“ 
Garrick. — Iren 
Sl noi&, — „Ihe Salf Moon“, 
„Bringing Up watber".| 
„Zue Such or Honor.” 

ibe Eiorm“, 

Happhy Go Luch.“ 

Delcaflec.” 

be Son⸗Daughter.“ 
! Ihe Boat.“ 
Shubert-Kentral — „Hi8 Honor be | 

Votaſh. 
Studebaler. „Ns Were“. 
Bictoria. — ‚„Ibe Sirl in tbe Limouſine“. 
Marigoldgarden — Nonzert jeden 

Nahmittag und Abend, 


na 


ıle. 


Non 
„on 


u ————— | 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Nuaben 
(Anaelacı unter dteler Rubrit 2: da8 Wort ) 
Rerlangt: 10 gute Banicloifer nnd 
Ausleger. Gentral Architectural Jron 
Works, 3105 W. 27. Str. 30dez1we 


wir 
erlangt: Spfort, eriter Klaije Wurit- 
maher. Nadızufragen 2937 Belmont 
Avenue. 


w—-—-———.—.n 


EEE EEE DEE TEE W 


f 


Rerlangt: Guter Geihirrwaider, muß 
and Nebenarbeit verrichten; guter Kohn. 
459 Genter Str. 


eriter Ntlaffe Repae | 


Verlanat: arbeiter, ö 
tatenre am F'caen- und YAutotrud-Bodics, 
S4I0—843 5, Halitcd Straße. Br 

Serlangt: Mann zur Velorgung des Fur | 
nace in zwei anarenzenden Käufern, 1551 N. | 
LaſSalle Straße. 


Sol; | 
en 1 


nge al3 Gärtnergebilie. 


IC. 


rlangt: Guter Au 
z N. Kedzie MM 
Verlangt: eite 


RECales. 6459 ©. 


\ 
I 
l 
m 


ent 


213 


Hand Bäcker an Brot und— 


Laflin Ste. 


TE 
3 
Verlanat: P 


v im Saloon, 3424 Irving | 
Tarf Rıvd n ziv 


rnard <ii 1 
aus Gärtner, 21 bie 
fon, $18 die Woche; | 
ec; I Ebauffeur, $13; 
2057 Balmoral | 


Serlangt. 2 
Boche: 2 Treib 
Fuhrmann, S25 7 


sn Gco 


$ 


Roche, inberg, 


hrener Porter für Bäckerei. 
1 | 
auch bartenden | 

28, Chicago Av | 
modim | 
joichte Arbeit im Blu: | 
in Nachbarioaft wohnen. | 
Tiverfey PBartwan. | 
ıodi | 

ter Mann über 40 Nadre | 


iti 


ition Supply Comp., | 


Berlangt: R s ner Der 
länn. Nachzufragen: 2000 


ü— — 


Er 
+ 
* 

sa 


3erlangt: Junge für 
mengeſchaͤft, 


2813 Broadwayh, nahe 


Beriangt: Lerheirate 


— 
»0Tı 


en 


in € 


1414 
440 wild 


Rerlangt: Da ibia it, Sleiih aus: | 
zubeinen und neb sarbeit verrichten 
ill. Adr.: R129 Abendpoſt. modimi 
Verlangt: Erfahrener Hausmann oder lin⸗ 
deriofes Ehepaar, Adr.: DO 598 Abendpoit. .| 
mobdimi j 

ı für leichte KRorterarbeit | 


beim Ziih aufwarien, em 


r, eriter Klafie Dfenmann | 

md al3 VBormann zu arbeiten an Brot und | 
Holle, Adr.: 656 Abendvoft. modf | 
SS Berlangt: Fahfımdiger Maichtnift, Dreh» | 
- und Cchraubitodarbeit, älterer Mani } 
Azugt. Angabe de3 Alters, Erfahrung ud) 
bbnes. Antwort in Engliih unter Adr.: M 
>33 Abendpoit. fo-—mi 
Berlanat: Cale Decorator, erfabren an Chos} 
fnladenarbeit. rf : Candy Fabril. 
703 Matber tr., nabe Harriſon und Halſſed 
Str, Rhone: Hammarlcet 2344. frfonmo | 
”erlanat: Fäbiger, zuberläffiaer Aunge von | 

15 bi3 16 I f leihte Hausarbeit; aus | 
im für.die richtige Rerion. | 
re 4681. frffonmo 


= 


ter Zobn; 
"Rhone: Sunmpfit 


"erlangt: Männer und Tranen 

Anzelarn unter dtefer Rubril_2c do8 Wert.) 
Rerlangt: Sofort, Ebehaar auf PDalryfarm. 
Negen nüberer Ausfunft fhreibt an 
Aus. P. Karau, Merrill, Wi! Route 6. 
modt 


m 
Mr, 


Stellung Inden Männer u. Sinaben 
"Anseinen unter diefer Mubrit_1c das Wort) 
Gefuht: Bäder, zweite obe 5 
rot und Roll, war am leplt; er 5 
Sabre, fucht Stelle. Mag Dirrigl, 4452 WER: 
worth Abenue. _ Ze modiſa 
Geſucht: Bartender ſurcht ſtetige Etellung, 
guch in Fabrit oder Store. Adr.: 
© a ei 
‚Sefucht: Bäder, aute zweite Hand an Brot, 
iscutt3 und Cafes, fucht Arbeit, fanır auch 

allein arbeiten, "Phone: MeKinich 2410. 
modi 


„an { 


| 


Gefugt: Eriter Alalle Brot-Bormann Tucht | “rm 


"“rbeit, Tel.: Laufe View 5019. Siaimk | 
Gefudt: Painter md Paperbanger, mit} 
Werkzeug, ſucht irgendwelche Beſchäftigung.! 
Angebote erbeten unter Adr.: H 784 Abdpoit. 
Gefuht: Bäder, erite Hand an Brot umd 
Rolls, fugt Stellung, neht auch zur Aushilfe. 
Telephon: Diverfeh 3934. 3ia1wæ 
Geſucht: Bäckergehilfe ſucht Arbeit als 
oder 8. Hand an Brot oder Cales. 
niert: Lincoln 3512, 


PERS u 


Berlangt: Franen nud Mädchen 


Anaeigen unter dieſer Rubrit Le das Wort.) 


Laden und Fabrifen 
Verlangt: Mädchen für fancy Bäcke— 
rei. L. G. Kunze, 18 Eaſt Randolph St. 

modimi 
Verlangt: Erfahrene Verkänferin für 
Delitateſſengeſchäft. 3441 Sheffield Avbe. 


modimi 


9 


o. 


Telepho⸗ 


| 


, Berlangt: Junges Madchen, um das Her- 

t bon feidenen Samvenichirmen zu erler: 
men; Bezahlung während 
sortfommen. Marche 
z Robeb Str. Gar 
Humboldt 3 


d Lernens; autes } 
Vldg., Charleston) 
2100 dördlih. Tel, 
noldt 345. ſomodi 
Berlangt: Deutſche Stenographiſtin. Mai, 
359 Nord State Straße. modt 
Ic at: Zudberlälliges Mädchen mit qauter 
int, jür Dfficcarbeit,. Ikat, 359 N. State 
a 1. Ze mopt 
erlanat: Griabrenes Mädchen für Räder 
ladsıı. 4306 Mrmitaac Ave. 
Verlangt: Erfagrene Rerfäuferin im 
goodsſtore | 


es 


x 


X Ir 
u in Nabbariwalt wohnen — | 
z1n0 Belmont Plvenitc, 


erlangt: Erfahrenes M 
guter Lohn. 1900 W. 35 


iohen in Büderei: 
er \ . 1906 >. modt 
Serianet: 4 Mädchen für Zreibhäufer, $15 
die Mode. Geo. Reinberg, 2057 Balmoral 
Avenue. 
Berlanat:; Mädchen für Bäckerladen al 
vlerf; Erfatrung nicht nötige. 3985 VBincen | 
5 Ude. Hab 5 Uhr nahm. borzufprecden. | 
fomodi 


Hausarbeit 
‚ Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit, lein waſchen; gutes Heim und 
guter Lobn. 1609 Jarvis Ave. Phone: Rogers 
Bart 5856, 


Serlangt: Kin Mädchen für 
Hausarbeit in fleiner Kamilic, 
Blpd. Telephon: Drerel 824. 


aligemeine | 
4540 Grand 
modi 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, von 9 
bis 2 Uhr nachm, an Wochentagen. 1319 
Thorndale Abve. 1. Floor. modimi 
Serlangt: Mädchen für "allgemeine Dausar: ! 
beit, drei in der wamilie; fein mwaidhen: muß | 
einiah Kochen beritchen. 551 Roscoe Strahe. 
1. Apart [.: Wellington 1181. | 


zel.: 
"erlangt: Mädchen für Hausarbeit. "Phone: 
Fdgewater 8959. modimt 


| 


Derlangi: rau zum waiben und reinmaden 
icdben Mintwoh, Mirs, Frieitone, 917 Lawrence 
“ne. Phone: Spaemwater 5292. modt 

Berlangt: ‚ädhben oder Frau oder Mädchen 
miitleren Wlters zur Mithilfe bei Hausarbeit 
in Leciner Familie; guter Kohn, Dr, Sahnd, 
R. Hohne Ave. 

Serlanat: Rompetentes Mädchen, meldes 
aut lochen lann; zwei in Familie; leine Bä— 
ſche Bbone Diverſey 4571. frionmudi 

"erlangt: Frau oder Mädchen zur Aus 
bilfe im Hausbalt, von 12 bis 4 Uhr ober 6 
Ubr; leine Wäſche: Sonntags frei. Nachzu⸗ 
fıagen nad 12 Uhr. 3445 Wosworth NAve,, 
ein Mod öftlihb don Albland. Phone: Grace 
land 41R0, frfonmo 

"erlangt: rau für leichte Hausarbeit bei 
feiner Familie; gute Heim, qauter Lohn. — 
Nehmt Proadwah Gar, fteiat an Mddifon Er. 
ab und acht bi3 Prompton Nbe. Adr.: Mird. 
Feuermean, 746 Brompton Avenue. 

di—fr,Sonmd 

Serlangti: Mäpdden tür allgemeine Hausdar- 
beit md im Store bebülflih Au fein, 8806 
, Chicago Ave, Tel, Epaulding 606, 

29dea11mX 

Berlongt: Frau in mittleren Sahren für Bri« 

Dinpeibeim; leichte Arbeit. Nusgezeihnetes Heim 
er Die rihtige Perfon, "Bhone: Kenwood 24, 
2sdealmft 

gt für allgemeine Sausarbeit 

none: Rogers Bart 

063,3,4,5,6,7.81a 


1546 


7 


| beit, 


ı gcns oder abends. 


| beit 


{ Anzetgen ımter diefer Nubrit 1c das Wort » 


wen. 
| 


is 


ei _ 


Berlangt: istanen und Mäddıen 
Unaotnen unter dieler MHubrit 2c dad Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hans: und Kichenarbeit in Familie von 
Zwei; teine Sonntagarbeit; $15 die 
Woche. 3857 Southport Ave. aniwæ 


TWerlangt: Maudchen für allgemeine 


Hausarbeit. 3847 Fullerton Ave. modi | 


Verlangt: ‚rau zum reinmaden umd für 
andere Arbeit zu dberridten, 1551 N, La@alle 
Straße. Eee 

Derlanat: Frau, um 2söchnerin aufzuwarten 
md leiwie Hausarbeit au berridten, Baucr, | 
0922 GSreendiers Adenite modt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 

wei in der Yamilic, Benjamin, 5103 

Inalefide Npenur, 
_ »erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mu% gute Köchin, nett und fauber | 
fein amd englifih ſprechen; lein waſchen. Tel.: 
Sbeldrafe 1875. h 4 a AS modt 
Verlangt: Frau mittleren Alters für leichte 
Hausarbeit, gutes Heim und guter Lohn, 1032 
seit ZIablor Straße, mMo—Ddo 
I 


Derlanat. Mädden für allgemeine Sausar-: 
t 
I 


seit in Heine Apartment und Heiner Fami— 
te, Tann friih eingewandert fein. 5211 Harper 
I. EEE EEE NEE |: 
Berlangt: Frau zum walhen; babe Walch: 
mafhine. Nachzufragen: 4936 N, ©t. Kouis 
Avenue. 
Verlangt? Junges Madchen für leihte Haus: 
arbeit, muß zuhauſe ſchlafen. 734 Cornelia 
MAde., 1. Apt, 
Verlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit 
und als Gehbilfin der Miutter in Heiner Fu- 
milie. Telepboniert: Lale View 7100, mor 


Avenne, 


Verlangt: wädhen für leichte Hausarbeit. 
Cohn, 1617 Highland ve, nahe Clark tr, 
Rhone: Ebeldrafe 2280. modi 
Veriangt: Mädden fir allgememe Yausar- 
bei deutlichen Leuten. 6050 AInglefide 
Avenue, 1. Apt. 
— — ru. Smart — — — — — 
* 
Iung ſuchen Frauen u. Mädchen 
Gefucht Acltere Frau fucht bei einem an» 
ſtandigen, guten, Vann eine Hausbhälterſtelle: 
ich, bin ehrlich, fleißig, und babe guten Cha— 


ralter; nehme auch Arbeit für Office reinmas 


eir,, 


29001 
Lemert. 


Wallace 3. Floor, hinten. 
_Gefucht: 16-jähriges Müdchen fuct ſeichte 
Sausarbeit oder bei Kindern mitzuhelfen. 
Bitte felber borzufpregen,' 946 Koncord Place, 
1. Floor, 
Geſucht: Frau wünſcht Hausarbeit in autem 
Sauie, 2655 ıtbport Mve, modt 
Geſucht; Waſchpläßve und Reinmachen fucht 
deutſche Frau, "Phone: Euperior. 5674 oder 
zuperior 2032, 


Din 


Geſucht: Witwe wimſcht nur Wöchnerinnen 
aufzuwarten. Kleiner Lohn. Bitte boraufares 
ben oder Ichriftlih, 1640 Larrabee Etr., Sin: 
terhaus. Dinaler. .Tel.: Lincoln 6879 modt 

Gefucht: Eine aute Frau und eriter Rlaffe 
Sausbälterin fuhr eine Stelle, ficht mebr auf 
cin autes Helm als hohen Lohn, Adr.: M 230 
Abendpoſt. 


Stellenvermittlungs;Büros 
Angeigen unter dieſer Rubril 18c die Betle.) 


t 
Fuhrs deutic:ungar. Büro. Tägl. beite Stele 
len für Privatbäufer, Hotels und Reftaurants, 

840 North Yive, Zelephon: Xincoln 2160, 
SjatlmtXk 


Berjönlices 


(Anzeigen unter „ters Muörit 18c die Beile.) 


- 


Das Augenlidt 
if ancerlaunt da3 Wertvollfie und Wichtigfte 
le. Ab babe Augentropfen aus vers 
non Wlumenblüten bergeitellt, welde die 
Mugen Träftigen und die teilmeile derlorene 
Schfraft wieder Leritellen. Ohne Operariont 
heilen diefe Tropfen felbit die hartnädiaften 
Augenkrantheiten mit Erfolg. Eine Verſuchs— 
fiafche, nur $1.00, im allen Äpothelken oder bei 
rau HD. Darbasz, 1635 Orhard Str, Chicago, 
zu erbalten. "Rhone: Lincoln 5336. ja, an 
Wer Augengläjer braudit, Hehe zum 
sentihen Tptifer und Optometrift Dr. 
N. Chwin „er, Augenipezialift, 625 


>) 


W, North Avenue, 


— Pe ar ZUına.milamo” 
‚Yenfter werden gewaihen für Privatiamie 
lien, Belte Empfchiungen, Tel.: Lincoln 6697, 
he . : u 2 te 
Blüten-Honig, reiner, 10 MD. State, 
$3.25. Lang, 1609 Dayton Etr., Barberfdop. 
2 > * 3003*% 
Vettfedern und Kiffen lauft man am „eiten 
— G, E,nmerid. 256 3, Schil⸗ 

. 12 c * 
ler tr, Dfiepbon ;0 bis 12. 15ma,mo* 
— Tr Haus:Slinperz, Silgflippers von 
= tot PauseS 9, ual.! 9 1 
60c ee, und Bantoffeln,. Große Aus— 
wahl, Abend offen. Factory, 1336 Velmont ip, 
2ja*z 


amiliche u 


it 


Vollmachten Ueberſeßungen, 
glaubigungen, Nifidadit8 und 
für Würgerpapiere werden au2gejertigt 
öffentlichen No’ar der «ıbenbpoit Co, 
Biel 225 M. Wefbinaton Er. 


so, 


dom 
Kohn 
* 


Zu vermieten 

Anzeigen unter dtefer Nubril 18c die Beile.) 
Zu dermieten: 4. Zinumer, Nadaufragen: 
1747 HSudlon Adenue, modi 
oder Garage. 944 Concord Place. frſomo 
Zu vermieten: Großer oder Tleiner Office» 
raum, nit Heizung, billig. 1646 NR. Sell Er. 
frſonmo 


| 


| 


' 


Zimmer und Board 
(Anzeinen unter dieier Mubrit 180 die Beile.) 


Zu. vermieten: Swei Schöne »aushaltungs- 
zimmer, eleftr. Licht, Damvfbeizung; ulle Be— 
onemlichleiten; nur an Ebepaar, $8 Die Woche, 


1545 Wells Strase, 1. 8. 


R. 


Wünſche Board für 11-jähriges Mädchen in 


| proteftantiiher Familie der Nord» oder Yclt- 


jeite borgeaogen, Mdr.: 9 774 Abendvoft, 
Vermicte Zimmer und SKoit; eleltr. Licht, 
Dad. 2624 WBrinceton NAbde. 
_Bermiete Schlatzimme 


Yipmann, 1612 Kleve 


r, mit Dampfheizung. 
id dc. 


Zu dbermieten: 202% Mobamf Etr., einface | 
oder Doppelzimmer, mit Koit, autcs Heim, | 


Zu bermieten: ? Zimmer möbliertes Apart: 
ment, gebetzt, hell. 2200 Xincoly Ve, Zel.: 
Lincoln 1087. 

Zu bermieten: Srontichlafzimmer, Dampfhei- 
zung, 549 Garfield Ave modimi 

Zu dermicten: Schlafzimmer, beiled Waifer 
und Bad, wenn gewünſcht mit Board, 1 
Burling Str. Zel,: Lincoln 95 


V60 | 

Sit berimicten: Cim großes, belle Ziinmer, 
mit Bad. 2235 Seminary Abe. "Phone: Diver: 
fcy 1837. ſomo 


—— ç — —— — — — —— — 


Zu mieten gejudjt 

Enzeigen uner diefer Rubrit 18c Die Zeile.) 

Yu mieten aelfuht: Moderne 4 oder 5 Zim: 
mer Wohnung, »ordieite, beite Referenzen. 
zel.: Sraceland_ 2743. — mo dido 

Wilwer mit 17Thrigem Madchen fuct Zim⸗ 
mer und Koft in proteitantiiher Familie, 
Nord» oder eftfeite bevorzugt. Mdr.: 3 925 
“bendpolt. 
_Melterer Mann  fucht Holt md Jimmer, 
Nord: oder Weitfeite dorgezogen. Adr.: 9 783 
Abendpoft. 
— — —— —— — — — —— — 
— —— —— —— 

Kleider 
(Anzeiger umter dieſer Rubrit 1860 d 
Syman’s 
Anzüge urd Meberzicher 
jest S24 — $34 — $39, 

Männer, welde neue Kleider für zie 
Feiertage wünſchen, werden unſere An« 
züge und Ueberzieher bis auf die Minute 
zeitgemäß finden. Falls Sie an Bargeld 
furz fin), warten Sie nicht; fommen Sie 
5u und und wir werden Ihrem Wunde 
entiprechende Bedingungen mit Ihnen 


vereinbaren. Kauft jest und bezahlt 
ipäter, N 


te Beile.) 


L Hyman's, 

215 N. Clark Str,, nahe Late Str. 

R 2unod*E 

Ausverfau. Wuarantierie Preisherapjegun 
an jedem Anzug cder Ucberzieher, Epesleller 
$20 Ueberzieber, mittelmäßig dırtfelgrau. mit 
Gürtel rundum, tet $12.50. 

Ein $35,009 Lager von Unzügen und Ueber. 
sichern für Männer und junge Männer, die 
neuclten und fonferbativften Moden, in allen 
Größen und Sarben, wert $27.50 bi $75.00, 
werben tcht derkaufı p $i5 bis $47.50, 

DiännersHolen $4 50 und. aufmärts, 

Stinderan "nr" und Ueberzicher $5 aufwärts. 

Bir führen aud ein vollitändiges Lager 
don menig gehraudten Ansügen und Ueber 
siebern, $10 und aufwärts, 

Offen icden Tag bis 9 Uhr. anends, Cams 
tass bi3 10 abd3. Gonntags bis 6 abends 
& Gorbon, 1415 Eid Halfte Eir, 

11inob*z 


po nenn man. ons ers m nt. 


Billard und Podet Tifdhe 
(Ainzetaen unter d - ubrif IBe Dte Beile.ı 
se 5 die — und 

9 ine ungen. Fer 


il ufpr 


| Saymarfet 317 


8 nos, Victrolas, Lagerhausſcheinen, 


Geſchaftsgelegeuheiten 
Nraeınen umei oeter Auttu usc Die Beile.) 
84000 Zaufen Eportwaren- Manufaftur- Ges 
fhäft. Die patentierten Wrtilel merden an 
Wholeſaler verlauft. Jährlicher Geſchäftsum - 
fat $10,000. Große Brofite. Bedingungen, 
Eigentümer in 317 N. May Etr. "Pbone: 
. midofrſonmodi 
faufen, mo Arbeit ift für 
‚528 Garfield be. __modt 
Meftaurant, feine Lage, mus 
Firtures; billige iMete; muh verfhleu« 
dern wegen stränflicpleit, s 

Andreas & Co, 127 No. Zearborn Eır, 
Le = Soggee 
Kauft ein Roomingbaus, ehrlihe Behandlung 
garantiert, 6 big 100 Simmer, Profit bis 8600 
monatli, billige Breife, Teilzahlung. Evdredt 

vor, Lange, 704 No. Dearborn Etrabe, 
15d3*% 

ame 4 
Möbel, Hausneräte m. |. w. 

tälnzeigen unter diefer Aubrit_19°_dte Zeile.) 


Euche »Büderei zu 
zwei Mann. H. 

Zu verlaufen: 
derne 


Verſẽumt dieſen Bargain nicht! 
Wuß fofort verlaufen: Ein $200 Sigze Doppel 
Spring Ebonogradd, fpielt alleRecordg, für $65 
mitXecords u, Diamantmadel. erner_ein präd- 
tiges Piano, neuelter Etil Parlor Euite, EBr 
u Chlafsimmer Cet3, Rugs, Lampe, Daben- 
vort etc., alles wie neu, Verlaufe aufammen 
oder einzeln für irgend annchmbare Offerte 

Nefidena: 1926 ©. Kedaig Avenue, 
T7dezimtX 
54s3Öll, Wallnußlifb und 6 Rohrrüdichne 
Stüble, $100; Hartlohlen Heigofen, $20; Gars» 
land Gomb. Kohlen» und Gasrauge, $50; 3» 
Stüf Belour Parlor Euite, $95; 9X12 Wil 
ton Rug, $35; Vruffels Rug, $15; Garpet, $1 
die Yard etc Martin’d, 178 N. Cicero Abe. 
Iel,: Aultin 1874. 27de4** 
Muß fefort verfaufen: 5 Zimmer Möbel, fait 
neu; gute Gelegenheit für Ehepaar das Haıts: 
baltung beginnen will. Nachzufragen im obc- 
ten Floor, 5539 Indiana Nde, 
Zu dverfaufen: 2 linderwagen, zufammen für 
812. 1545_N. Wells Str., 1 

Zu verlaufen: Kane Belour PBarlor Euite, 
wert $300, für $1205 echtes Malnuß Leder 
Barlor-Zuite, wert $175, für $85; auch zivei 
Rugs und PBhonograph. 1928 Mohant Etr,, 
2. lat. 16d41mtX 

zerlaufe neuen Heizofen od und Gazcfen, 
Vetten, Rugd fIvottbillig 1825 Larrabee “ir. 
a _ * dag? 

Sehr unfer xager von neuen ıumd -braudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bro. Furniture 
Zbcy, 2261 Lincoln Abe. Tel. Lincoln 1377.. 
25ma*Z 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Mnzergen unter diefer Mubrit 18c_dte Beile.) 


j Adtung. 
Bir verfaufen neue garantierte Pho- 
nographen zu Fabrifpreifen. 
Tapper Piano Go, 

2164 Lincoln Avenuc. 
RO TERN.  — — 
845.50 laufen großen Cabinet Phonograph 

mit vielen Records. Anzufragen: 2205 Weſt 
Madiſon Str. abends bis 9 Uhr. 2ialwæ 
‚$65 Teufen eleaanten $300 Größe Goncert 
Thonographen, mit bielen Platten. 143 Nord 
Wabafb Ave, Zimmer 404, _2jalm& 
$150. Mabel’3, 4247 Urmitage Ave, 
Ya. 3,200 midofrſonmo 
385. 00 laufen ein gutes Upright Piano für 
Aufänger. Groß, 5081 Broadwäh. 17d3*&£ 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 
Mnzeinen unter Dream .inbrif 18c_dte Beile.) 


Zu derfaufen: Eldredge Nähmaihine, Drop- 
Head, wie neu, preiswert, Xel,: Eunnyfide 
4931. 


©: — 
Finanzielles 

Anzeiaen unter diefer Mubrit 18c die Beile.) 
Zu leihen geiuht: $2500 auf modernes 
öweiftödiges Gebäude, gute Sicerbeit. €. 
Rod, 4148 Monticello Mde. Tel, Irving 9799, 
ee = I 2jalıw& 
„su verleihen: $1000 bis $2000 auf erite 
Dupotbel. Schmid, 3522 Irving Park Blvd. 
Tel. Srving 5016, frſo nmo 


*100,000 zu leihen geſucht, in kleinen Be— 
trügen für Glienten, auf erſte Hypothet Cbi⸗ 
cago Grundeigentum, 6 bi3 6%%, Binfen Tol- 
leftiert obne Stoften, 
Erneit G. Kußmwurn, Rechtsanwalt, 809 Woods 
Yuilding, Randolvh und Dearborn Etr, 
ae A, ig Se Re Fe 

Eine Musmwabl von Hleineren, aut geficherten 


Sppotbelen, die dem Näufer bohe Anterefien ! 


einbringen, m. F. 
Dearborn. Central 6393. 24daimtk 
Au verlaufen: Erfte Ounotyelen zu 6 BroA. 
auf bebautes Chicago Grundbeigemum in 
Eurimer von $500 618 83000, 
Rikurd N. Koh, 25 N. Dearborn Etr..T. %L 
Abends: 1572 N. Haufted Etr,. Ede Kortb Ur, 
16fep*% 


ö— — — — 


Geld aui Möbel, Saläre n. ſ. w. 
pplifettonen | ueigen unter d eſer Rubrit 18e die Zeile) 


$ 330 bis 8300 
* Darlehen zyr geſetzlichen Nate 
5 werden gemacht auf Möbeln, Via- 


er 


5 Pierden und Wagen 

5 zu Guren eigenen Bedingungen 
$ Unter deuticher Leitung. 

$ $Hinvis Invefiment Go, 
s Nr. 85, Tearborn Eir., 7. Floor, 
$ 

5 


VRRAIREN 


Zimmer 702 Hartjord Bldg. 

‚  Telepyon Gentral 4575. N 
Rizenfiect u. unter Staatöfontrolle, $ 
2lma,eod® 


Hedjtsanwälte 
wrinzeigen umter diefer Kubrit_18c die Zeile.) 


4. 3. Villomirlon, deuticher Advofat. Kons 
tralte, Pa.nerichaft, Teftamenie, Gefetliche 
Dolumente aller Art, Yamilien-Angelegendeis 
ten, 72 DB. Wafhington Eier, Room 310, 
ah momilon* 
Freed. Blotte. deutſcher Rechtsanwali. 
Praltiztert an allen Gerichten 
born Str. Kimmer 920. — 
Louis J. Gotthreb, deutſchungatiſcher 
Advolat. belorgt Aru fung bon Grundbuchaus. 
zügen u. Rechtsangelegenheiten an allen Ge— 
richten in Amerila ınd Europa; Verträge. „.ole 
leltionen, Grnrittelunaen, Solumente, Volle 
madten. 133%, Wafbhington Eer,, Bim. 1115 
zel, Main 1609 bı3 2 Ubr nadın. 1572 No 
Salitcd Etr., Tel. Diverſed 3134 bis 8 abds. 


2ip*t 


Herman Maling, 
Deutiher Rechtsanwalt und Notar, 
1001, 69 W, Rafbhington Str. Zel, Central 
8826. Abend3: 3175 Lincoln Ave. Well. 1350, 

1inv—1UrbE 
Otto Setting, deuiher Nehtzanmuit 
und Nıtar, praftiziert in allen Gerichten, 127 
N. Dearborn Etr,, Zimmer 541; Tel Randelph 
3503, abends Monticello 54, Sol* 
Dethler E. Kanien, 30 R. LaCalie Etr,, Tel. 
Main 4847-4848. Nehtdanwalt Praltisiert im 
allen Gerichten; Ratentanwalt Europ, Verbin 
dungen. Mbend8 Eanst. nahm... Sonmage 
103 432 Center Etr. Tel. Diverfeh an 
‚Sacodb Schwarg, Advofat ut. Kolleltor. Braftis 
siert in allen Gerichten; Nat frei. I, Emarg, 
Kolar, 2131 N. Elarl Str. Tel Diveriey 3158, 
5Sdesimtz 
Vollmagten, Leberiegungen, amtlide "er 
alaubigungen, Aifidavits und WUnplifaitonen 
für Würgerpapıere werden auögefertigt vom 
öffentlihen Motar der Übendpoli Eo. Kobn 
girl, 225 W. Wafbington Etr 7 
Richard A. Koq 25 Y. Dearborn Etr,, I 
Sloor, belannter deutfer Advolat und Yotar 
Nlbends: 1572 N Haiften Etr Ede Norih Ave, 
1800** 
Dr. Hugo-Radau, deutfhsöfterreihiic- 
ungar, Redtdanwalt und Öffentliher Notar, 
Alle Gerichisſachen. 661 Weſt North — 
80d4* 


— — — — — — — 


Aerztliches 
‚Anzeigen unter ieſet Aabtit isc die Zeile 
Dr. med, Reihhardt, deutfher Epezialift für 
ronifhe Leiden, 2009 Welt North Ube,, nahe 
Milwaulee Ave, Epredbftunden: 3 bis 5, (Nicht 
Sonntags.) Leſen Eie meine Anzeige in der 
„Eonntaapoft” Nd4* 
Sr. Yrancis Front, Crestala 
franfheller, 1164 Wiilmaulce 


sp für_Privats 
10—12 und 6—9 libr, 


ve Siunden 
23j1°2 


Heiratsgeindje 
(Anzeigen wmier biefer Rubrit dc dad Wort 
aber feine Unaciae unter einem Dollar) 


Heiratsaeluh: Modaniler, 37 Jahre alt, 
wünscht mit Mädchen oder Witive aiwed3 Hels 
tat befannt di werben. Geht nädites Frübjabr 
per Mutomobit nah Galtfornien. Berichtwiegen- 
beit Ghrenjade. Mob: Ernftmeinende berüd- 
fihtigt. Adr.: 5 926 Abendpoft. 


Dadıdeda ‚und Alempner 
Axweigen unter biefer Mubril 18c die Betle.). 

3 Lede repariert tantiert s 
ztud Sie nos „llen Seien 3 * ge 
8413 Ogden fie eiehten: — 


Zu verlauſen: Mahagoni Piano, wie neu, | 


VBerfönlige Garantie. | 


Tempel & Co., 105 ©o.! 


;| 


127%, Tear- | 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 3. Januar 1921. 


‚Grinbeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anaelaen unter oreter Kubrii 18c die Belle.) 
Norbirit: 


Bu derfauten: Sofortige VBeliknahme, 2:%lar 
Bridbaus, Srontpordh, 5 und 6 Zimmer, mit 
Dampfbeizung, Yeuerpläßen, indircktes | Be 
leubtungsfyfiem; ein Yargain au $10,500; 
$3000 Bar, Reft nah Belieben. 

1%-ftöd. Cottage, - eingerihtet in I—4 und 
1-5 Bimmer Flat, a eleftr, 
ihr; 2 Blod3 zur Addifon Etr. Hohbahnita- 
tion; PBeeis $4800; 31500 Bar, Met nad 


Belieben. 
E. Abrahamſon, 
1000 Irving Pa 


tt Blod. Tel. Wellington 126, 
Adez ? 
Zu verlaufen: Fünf Zimmer Bun—⸗ 
galow, elekiriſches Licht; Furnace⸗ 
heizung; große Lot. Gelegen nabe 
Addilon und Weftern Abenue. Eos 
fortige Befiknahme; kleine Baran— 
zablung, Reit wie Miete. Telcpbos 
niert: "rani.;r 2446; fpredht dor 
oder ſchreibt 
Wm. Zelosty Comp., 
1005 Belmont Avenue. 
Kan a ri fomobo 
Ehe Ahr Nordfeite-Grundeigentum fauft, ver» 
fauft oder vertaufdht, feht N. ©. Ludwig & Co,, 
3766 N. Elarl Etr.. Ede Grace und Nacine, 
15nobmodimi* 
„Sür fotortige- Berfauf oder zu vertaufhen 
übergedbt Euer Grundeigentum 


Sobn Heim, 
3148 Nord Afbland Adenue.  23nd*E 


Ede Iyı Nordfette-Srundergentum faufı, ver- 
tauft od. taufct, Icht U. Torpe, 820 Norib Ave. 


719% 
Suͤdſeite. 
Zu verkaufen: 3ſtöckiges Steinfront Hotel— 
gebäude in Englewood; beſte Fahrgelegenheit; 
| 23 Bimmer; $10,000. 6316 ©. Peoria, Str. 
frfonmo 


Farmländereien. 
Etſenbahn-Ländererten 
— —an der Soo Linie im —— 
oberen Wisconſin; gutes Hartholziand; gut ge⸗ 
legen; nahe großen Marlets. Nur an wirtl. 
Anſiedler zu mäßigen Bedingungen verlauft. 
Schreibt nach freiem Büchlein Nr. 6. Adr.: 
.S. Funſton, sand Department, Eoo 
Line, Minncavolis, Minn, Oder fpredt vor bei 
€. 9. Baud, Chicegoer Vertreter, Zimnier 

815 112 Weft Adams. Str. Chicago, Sl, 
13nv—3ima,k 
146 Acres Farm, 100 Acre3 Zultiviert, Shıwars 
ser Boden, alle erforderliden Gebäude und 
Mafichinerie vorhanden. 20 Stüd Vich, 4 Pferde, 
200 Hübner, 2 Meilen bon Stadt; 
oder dertaufhe für Chicago Grundeigentunt, 
Adreffiere: M 231 Abendpoft. mofa 
80 Acres, fehr gute Gebäude, 16 Kühe, 3 
Pferde, Schmeine, Hühner, Mafhinen, Ernte; 
$1500 Anzablung. Kifh, 2019 Scdgwid Er. 


‚gu berfaufen: Sarmen im mittleren Wiscon- 
fin, nur nod einige übria. Ernten, Etod, Mas 
Ihinerie, Andrew Zurflubh, Neloofa, Wis, 
EBERLE 31d5—10ja® 
53 Ncres Wisconfin Farm, gute Gebäude; 
‚angrenzend an Stadtgrenze. Riverfront, mür« 
ber Lebmboden. Prei3 $5500. Abzablungen. 
Sohn Lcher, Room 815, 112 W, Adams tr, 
! < 3bra*&X 


Verichicdenes. 
‚Bezable Par für Erbanfprüche in Grund- 
eigentum, Adr.: N 243 Abendpoft. fomodi 


Bertaufhe mein 3: 5lat Wohnbaus für cine 
Väderei, wa 3 bis 4 Mann Arbeit haben; 
am Tlichiten Nord: oder -Mordweitieite. _ Zu 
fhreiben an Ndr.: F 914 Abendpoft. fomy 


| 


Grundeigentum und Häufer 
zu kanfen geſucht 


Zu lauten geſucht. Eine Cottage uder ijlat- 
gebäude; nur Gigentfimer mollen nähere Ye 
(Kreibung einfenden an Tba3 Cihlete, 1714 
Varrabre fr ANmat*? 

Wefudht auf monatlihe Zahlungen: Häufer 
aller Art. 189 N, Clark Sir, Zimmer 510. 
ma ——— 
Kaufe für Bar: Cottage oder Einlommen 
| $roperty. Stein, 2050 LeMopne Str. mofa 


‘ 


Hunde, Vögel n. j. w. 
AMinsetoer ımter Meter Rubrit_18c_ die Zeile, 
3u derlaufen: 200 Kanariendögel zu annchms« 
baren Breifen, Hähne und Weiber. Prima 
Suchtmaterial „abe erfte goldene Medaille auf 
Ausitellung erhalten, Zühter Heinz, 1525 N. 
Lamndale Avenue. 


Pierde und Wagen 
(Anzeigen unter Dieter Aubrit 18c die Beile.) 
Berlaufe Billig, 2 junge Mierde, 3100: Kid. 
Ihwer; auh Geihirrce. 164 North Green Str, 
29d3110X 


I 
I 
I 
I 


ı 


— — er 
Fachmänniſche Arbeiten 

| e!lmeraen unter dieler Hubrit 18c Die Beile,» 

Painting u. - Decorating, tcede Arbeit ſfachge⸗ 

mäß unter anneymbaren Breilen ausacführt, 

&. Bopp, 1257 Earmen Ave, Tel. Edgew. 3650, 

dez21—22jat 


| Gefunden und Verloren 


nzeigen unter dieſer Nubrif 18c die Beile.) 


Serloren: Qrauner Jandyund, Bater Spas 
niel, Sountgg morgen. Belohnung. 1929 Irbs 
na Bart Bivd. "Bhbone: Wellington 5453. 


‚Verloren: Hündin, fhwarzer beigiiher Xo- 
ligeibund, Belohnung. John Hchel, 442 Briar 
j Place. Phone: Graccland 4279. modi 
Te ——— —— — —ñ— — — — — 
| * 
| Ifenteile und Reparatur 
| (iinzeinen unter dieſer Runrn IRe Die Neile.) 
Dienteile und MWaflerfront3 für alle Defen. 


DOcien nidelplattiert._ Margolis 697 Milwaufee 
Avenue .2 


nn — — —— — 


| 


\ Die Einwanderungsfrage, 
Senatsausſchuß⸗ für Einwanderung be— 
ſchäftigt ſich mit der angeſtrebten 
Einwanderungsſperre. 


Waſhington, 3. Jan. Bei dem 
Beginn der Verhöre, welche der Ein— 
wanderungsausſchuß des Senats 
über die Johnſon'ſche Vorlage, 
welche die Einwanderung für die 
Dauer eines Jahres verbietet, ab— 
halten wird, erklärte der Vorſitzer 
des Ausſchuſſes, Senator Colt, die 
wirkliche Frage, die dem Kongreß 
mit Bezug auf die Einwanderung 
vorläge, ſei eine zeitweilige Ein 
wanderungsſperre „mit der Abſicht 
dauernde Einwanderungsgeſetze zur 
Annahme zu bringen.“ 

„Wenn wir uns mit einer jol- 

hen Dringlidfeitsporlage befafjen“ 
lagte Colt, „betradyten wir fie erit 
von eimem woirtichaftlihen Stand: 
punft — mie ber Gejchäftsbetrieb 
duch fie betroffen wird und 
zweitens ziehen wir fie mit Bezug 
auf die uns drohende Gefahr in Er. 
wagung, die Flut der Musivande- 
rer in Europa, die bereit it, in un- 
fer Land hineinzuftürmen.” 
5 Als eriter Zeuge wurde Reprä- 
jentant Johnfon von Wafhington, 
der Berfafler der Vorlage, ver- 
nommen, 

„Meiner Information zufolge“, 
lagte Sohnion, „ift die Lage, der 
wir und jegt gegenüber befinden, 
die, da Ausländer in hellen Sca- 
ren in’ Land fommen, Sie fam- 
meln ſich in europäieſchen Häfen in 
noch nie dageweſenen Maſſen an. 
Sie gehören einer höchſt unwün— 
Ihenswerten Kategorie an.“ , 

2 Johnſon ſprach des Längeren 
über die zunehmende Arbeitslofig- 
feit im Lande und legte aud) andere 
Information vor, die er feinerzeit 
dem Hausausſchuͤß für Einwande. 
rung unterbreitet hatte, als dieſer 
— über die Vorlage ab- 
ielt. 


—— 
er: „Sie fin „ei 
Teure Ale, ‚eine Der 


PTR 


! 


ur 


verkaufe 


haben!“ — 
as bis 


[Tragbvie and dem Hundeleben. 


Sie beidhäftigt zur Zeit die hiejige 
Bundesanwaltidiaft. 


Ter Gerchte mnh leiden, 


Der Tierarzt Dr. Bert. Franklin zur 
Rechenschaft gezogen. — Lehnt jegliche 
Berantwortlichkeit ab. —Heifle Ret8: 

| frage. — Ein weißer Nabe. 


„Rover“, die treue Hundefeele, hat 
ausgelitten. Und fein tragilches 
Eide befchäftigt zurzeit die Bundes- 
anwaltfhaft. Diefe behauptet, daß 
der Tierarzt Dr. Bert Franklin, Nr. 
1127 Fofter Ave, dem erfrantten 
unvergleihlihen Hüter bes Haufes, 
Schnaps verfchrieben und vielleicht 
dadurch den vorzeitigen Tod des Pa: 
tienten herbeigeführt babe. Dr. 
Franklin war in diefer Angelegenheit 
bor etwa 6 Wochen verhaftet und 
dem Bundezfommifläar Mart U. 
Foote vorgeführt worden. Er gab 
unummunden zu, nicht nur dem ar= 
men „Rover“, jondern aud anderen 
franften Hunden und Kaben Schnaps 
verjchrieben, und behauptet, mit bie- 
fer Heilmethode glänzende Erfolge 
erzielt zu Haben. Wenn „Rover“ 
dran glauben mußte, jo fei dad nicht 


feine, des Tierarztees, Schuld, rau 


dern die des Herru des Hundes_ge- 
wejen. Er, der Arzt, habe das Re- 
zept natürlih auf den Namen bes 
Herrn ausgeſtellt. Beſagter Herr 
habe aubh den Schnaps erhalten, 
aber, da Eigennuß und Gier über 
feinen angeborenen Edelfinn jiegten, 
die „Medizin“ felbit getrunfen und 
den Hund verendben laffen,. Im Ueb— 
rigen habe er al& Tierarzt dasjelbe 
Recht wie jeder wirkliche Arzt, feinen 
Patienten, wenn deren Leben gefähr:- 
det ei, al3 Stärfungsmittel Schnaps 
zu verjchreiben. 

Das beftreitet num der Bundes— 
anmwalt Charles %. Elyne, der heute 
noch den intereffanten Fall der Bune 
desgranbjurg unterbreiten wird. Er 
behauptet, daß der Tierarzt, wein er 
überhaupt das Recht hatte, Schnaps 
zu berfchreiben, dad Rezept auf den 
Namen de3 vierbeinigen Patienten 
hätte ausftellen und nicht den Herrn 
des Tieres in Verfuhung führen 
dürfen. Die Bundesgroßgejchtwore- 
nen mwürben jeßt zu entjcheiben habeır, 
ob der Bellaate zu der Schnapsper- 
fohreibung befugt war, und denn fie 
diefe Frage bejahen follten, fo müß- 
ten fie auch gleichzeitig bejtimmen, 
in welchen Quantitäten Schnaps für 
einen Hund, eine Kabe, einen Ka 
narienbogel, eine Giraffe, einen Ele- 
phanten uf. verfchrieben merben 
dürfe. 


| 


| Gin feines Lager. 


Prohibitionsfhnüffler beichlag- 
nahmten geitern in Hans Bachers 
Lofal, 1346 Newport Ave, Spiri- 
tuofen im Werte von $9000. Und 
heute jnon wurden Gefudhe um Ein- 
haltsbefehle gegen Bacher, joiwie die 
Eigentümer der Green Mill Gardens 
und des Erie Cafe ausgefertigt, die 
wahrfcheinlich morgen dem Bundes— 
richter Landis unterbreitet erben. 
Berilligt der Richter die Gejuche, jo 
merben bi3 zur endgiltigen Verhand- 
lung die vorerwähnten Wirte feinen 
Schnaps verkaufen, ihr Lager nicht 
entfernen und auc die Möbel im Lo: 
tal belaffen müffen. 

Schidialstüde. 

Iom Chamales, der Inhaber der 
Green Mill Gardend, und feine mit 
ihm am Spilveiterabend verhafteten 
Angeftelten und Gäjte wurden be= 
fanntli Samdtag von den Richtern 
Sabath und Brentano gegen Bürg- 
Ichaft auf freien Fuß gejebt, zur gro- 
Ben Entrüftung des Obermuders 
Srant D. Richarbfon, der Zeter und 
Gewalt fchreit, weil feiner Anficht 
nach die befagten Richter ihre Macht- 
befugniffe überjchritten hätten. Die 
Beklagten werben heute noch dem 
Bundestommilfär 2. F. Mafon por: 
| geführt werden, um einen Aufichub 
|der Verhandlung bitten und ihr auch 
eryalten. Mafon erklärte aber jchon 
bor Eintritt in die Verhandlung, daß 
amtliche Beklagte, die befanntlich be> 
zichtigt werden, die Prohibitiongafte 
übertreten zu haben, neue Bürafchaft 
würden jtellen müffen, da die Regie- 
rung die bon den boreriwähnten Rich- 
tern angenommene Bürafchaft nicht 
gutheißen könnte. Unter den Betlag- 
tn befindet fich auch Eddie Dannen, 
Nr. 662 Wellington Ave. Der gab 
mit rührender Beicheidenheit zu, ein 
mwafchechter Mufterfnabe zu fein, Er 
trinte nicht, er rauche nicht, er fluche 
nicht, er gebrauche feinen Kautabaf, 
babe auch; nicht3 mit Weibern zu tun, 
und bennoh habe des Scıidjals 
Tüde ihn, ausgerechnet ih, - ins 
Schlamaſſel gebraht. Denn er habe 
in den Greenmill Garden harmlc? 
mit Freunden an einem Yifch ge= 
feffen, und fich neugierig eine Flafche 
Schnaps betrachtet, die einer aus Der 
Iafelrunde mithatte, ald die Häfcher 
das Lofal betraten, ihn erjpähten 
und feiner Protefte ungeachtet feit- 
nahmen. 

Mehr auf dem Kerbholz? 


Der Schaufpieler Yad Coftellö 
aus New Vork und Kohn F. Shea, 
Mitglied der New Horker Privat: 
deteftiveagentur Shen & Yarley, 
wurden befanntlih Freitag im 
Morrifon Hotel megen angeblicher 
Uebertretung der Prohibitionsakte 
verhaftet. Sie werden angeblich 


I 
! 


bon den New Porter Behörden in 


———— a Rene 
gen dringend gejudt. Den Schnaps 
fie auf Grund ‚Er= 


— GR 


e £ >} 
triaı , 


!unden, mit dem befagte — 
ausgeführt worden ſein ſollen. Wie 
verlautei, hat Shea auch ſchon ein 
umfaſſendes Geſtändnis abgelegt. 
Die Häftlinge werden vorerſt den 
New Yorker Behörden nicht ausgelie— 
fert werden, denn die Polizei und die 
Bundesbehörde werden erſt feitzuftel- 
len ſuchen, wieviel und an wen die 
Häftlinge bier Schnaps umgefeht ha= 
en. 
— — — 


Thompfons Verkehrsplau. 


Wird Stadtrat in feiner auf Freitag 
angeletsten Citung unterbreitet werden. 

Der Stadtrat ordnete heute morgen 
in feiner Sonderfigung auf Antrag 
bon Ald. Yohn Nichert, dem Bor: 
Tigenden des Finanzausfchuffes, an, 
daß der Stabtfämmerer und ber 
Stadtfchagmeifter die nötigen Vorbe— 
reitunger. zur Bezahlung der Gehälter 
aller ftäbtifchen Angeftellten für ! 
laufenden Monat treffen follen. Da- 
mit ift dem Finanzausfchuß, der jich 
heute nachmittag wieder mit dem 


WE 


'Haushaltsetat für diefes Jahr be- | 


Ifcht, Diefe Sorge von den Schultern 
genommen. 3 heikt, daß gerade 
‚noch genügend Geld in der Stubt- 
faffe ift, um die Janucr-Gehälter 
auszahlen zu fönnen; wie e& mit ben 
Tebruar-Gehältern merden imird, 
bleibt abzumarten. Der Finanzaus- 
Ihuß wird mwahrjcheinlich im Laufe 
bes Nachmittags definitiv entjchei- 
den, ob in diefem Monat der Haus= 
halt3etat zur Annahme gebracht iwer- 
den ſoll. 

Der Stadtrat beſchloß weiterhin, 
Donald Richberg, dem Sonderan— 
walt des ſlädtiſchen Gasprozeß— 
ausfhuffes, eine bis ‘:r. Jahre 1918 
zurüddatierende Yarderung in Höye 
von $1041.06 fofort auszubezahlen. 


Bürgermeister Thompson teilte den 
Stabtväter* mit, er werde den Be: 
richt der von ihm ernannten Ver: 
fehrstommiffion in der nächften Sit- 
zung mit feinen Empfehlungen ein- 
reihen. Auf Beihluk wurde fie auf 
Freitag, 7. Januar, 11 Uhr mor— 
gens, feſtgeſetzt. 

Der Stadiſchreiber erſuchte den 
Stadtrat um Ernennung von mehr 
Schreibern für ſein Lizenzbureau, 
das um dieſe Jahreszeit außerge— 
wöhnlich viel zu tun habe. Zahlreiche 
Berfonen famen heu e zum Rathaufe, 
um ihre mit dem geftrigen Tage fäl- 
lig gewordenen Lizenzgekühren für 
1921 zu bezahlen. Die Wirtichafts- 
befiter, die in ihren Lotfalen altohol- 
freie Setränfe verkaufen, haben bis 
zum 10. Yanuar Zeit, bie Gebühren 
zu entrichten. Fir Theater und Che- 
mitalienhandlungen brauchen bor= 
fäufig noch feine Lizenzen bezahlt zu 
werben, da der jtabträtliche Steuer- 
ausfhuß neue Lizenzbeitimmungen 
für fie zu treffı gedentt. Die ur- 
ſprünglichen Lizenzorbinanzen waren 
aus dieſem Grunde von Ald. Anton 
Germaf im Stadtrat zurückgezogen 
worden. 


| 
| 


—1ı. ——— 


Geld und Gänie futid. 


| 

I 

| Bait war Morris Negaio, Ge- 

ſchäftsführer im Fleiſcher- und Ma— 
terialwaren-Laden der Gebrüder 

Zambrino, als er heute früh den La— 

| den, 1637 Weit Madifon Str., öff- 

nete, Er war radifal leer, Spinden- 
iprenger hatten, durch Sinterfeniter 
eindringend, die Geldfaffe um $231 
| gepliimdert und alle Fleifhvorräte, 
darunter dreißig Gänſe, Geſamtwert 
$1000, fortgefhafft. 

a a 

| Republikaner obenauf. 

Im DThioer Staatsſenat nur ein Demo— 
krat, während das Repräſentanten-— 
haus nur 12 demokratiſche Mitglieder 
hat. 


Columbus, O., 3. Jan. Noch nie 
haben in der Geſchichte des Staates 
Ohio die Republikaner über eine 
derartige Stimmenmehrheit in der 
Staatsgeſetzgebung verfügt wie es 
jetzt der Fall iſt. Von den 125 
Mitgliedern des Repräſentanten— 
hauſes ſind nur zwölf Demokraten, 
während von den 37 Senatoren 
nur ein einziger, James A. Rey— 
nolds aus Cleveland, ein Demokrat 
iſt. Die Sitzungen der Staatsgeſetz— 
gebung nahmen heute ihren Anfang. 


Martens’ Deyoriierung, 


Waihington, 3. Ian. Ludwig C. 
Y. K. Martens, der Vertreter der 
rufiiihen Somjetregierung, deiien 
Deportierung verfügt morden it, 
wurde heute formell von feinem 
Anwalt, der jid) während der ver- 
floffenen Monate für ihn verbürgt 
hatte, dem Arbeitsjefretär Wilfon 
ausgeliefert, jedoch auf eigene Bürg. 
ichaft hin auf freiem Fuß belafien. 
Martens gab dem Bunjh Aus- 
drud, da die Arrangements für 
feine Deportierung möglidit Dbe- 
ichleunigt würden, jodaß er mit- 
fanıt jeinem au3 etwa 40 Rerfonen 
beitehenden Stabe am 20, Januar 
die Reiie antreten kann. 


AuffäffigeBantbeamteinMadrid 


Madrid, 3. Jan, Vor einer An- 
zehl der hiefigen Banten waren heute 
ftarfe Polizeimann,chaften poftiert, 
ale Vorfihtsmaßregel gegen eine an= 
gebrohte Kundgebung der Bantbeam- 
ten, veren Verlangen um Anerfen- 
nung ihres .ürzlich gegründeten Syn= 
ditals abſchlägig beichieden morben 
war, 


Spaniſcher Dampfer geſcheitert. 


Villa Garcia, Spanien, 2. Jan. 
Der ſpaniſche Dampfer „Santa Iſa— 
bel“ iſt an der Einfahrt der Bai der 

nſel Salvera, an der Nordweſtküſte 
panien?, mit bebeutendem  Verluft 
an Menschenleben zeſcheitert, wie 
hierher gemelbet. :norben if. Der 


a 


1 ſul in Cleveland. 


Ir Sibirien ſchmachtu noh immer 15⸗ 
ooo ungariſche Kiegslefangenq 


Budapeit, 3. Kart Ak die 8000 
ungarische Kriegsgefngene find mit ı p ll ll l 
Hilfe Amerifas aus Sibikien nad) | — 


der Heimat zurückgeltacht worden, 
wie Ernſt Ludwig, derdie Heimſen— 
dung der Kriegsgefancenen leitete, 
heute nach ſeiner Ankuft aus der 
Schweiz befannt gab. & fügtehin- 
zu, daß fid) noch etwa 15000 unga- 
riiche Kriegsgefangene tr Sibirien 
befinden. Der Unterhalt Yiefer Ge- 
fangenen in Wladimojtof, bis zum 
Miedereröfinung de Hafgı wird, 
vie Ludwig hinzufügte, $1000,000 
foften und eine gleiche Sumpe diürf- 
te für die Koften der Heimgije die- 
fer Gefangenen benötigt Werden. 
Ludwig war bi3 zum Ausbau des 
Kriegs öſterreichiſchungariſcherKon— 


J 


Paſſage von und nach 


— — 


a‘ 


mit der 


American Line 


New York » Hamburg, direkt. 


Mancdhuria....13. Jar, 24. Bed. 7. Apr. 
Mongolia.. 27. Yan, 10. Mrz. 21. Apr, 


Red Star Line 


New York »- Antwerpen 
nit 31. 7:3. beginnend, N. D., Bly⸗ 
moutb, Cherbourg und Antiverpen.) 

Aroonland. . 4. Jan. db. eb. 12. Mörs 
gapland.....8. Zar. 12. Zeb. 19. Diärz 
Gothland 12. San. 26. Web. 13, Apr. 
Sinland....15. Dan. 10, Feb. 26. Mära 
Zeeland. .....22. Jar. 26. Ych. 2. April 


White Star Line 


New York - Southampton 


| Dibmpie....23. März 20. April 14, Mai 
! 

' 

3 


| 


.—_— 

— Fatale Gewiſſenhaftigkät. — 
Gläubiger: „Wiſſen Sie was! Wir 
wollen die 43 Mark abrunden ich 
bin mit 40 Markt zufrieden‘ — 
Schuldner: „Warum jollen Cie 3 
Mark verlieren? Borgen Sie mit 
lieber noch 7 Mark, dann bin ich Jhr 
runder 50 Mart-Schuldner!” 


Iur Beachtung 


| Offices: 14 N. Dearborn $tr., 
Chicago, Il. 


| 


| Hdriatic....19. Zar. 16. Feb. 16.Dläre 
| 


2imatfrmomt” 


— — — — ee 


EUROPA 


Wenn Ihr Vermandte in Europa habt, die 
Ihe nad den Ber. Etaaten bringen toolit, fo 
fpret bitte bei uns vor und laßt und Cud 
erflären, wie wir Euch hierbei helfen Fönnen. 

sgenn wir nicht imftande find, Cud) infolge 
der dort beitehenden Berhältniffe zu helfeit, 
werden wir für die Unterredung nidts be» 

“ nen. 
alte baben einer großen Anzahl Kunden aus 
friedenifellenden Dienft geleiftet und find viel» 
teicht in der Lage, aud Euch zu belfen. 

E3 wird ratiam für Eud) fein, Euer \ 
Sen fobald wie möglib einzureichen, da die 
Ginwanderung verboten Werden mag 1md 
Eure Angebörigen veranlakt find, Tange Zeit 
sur warten, che fie herüberfommen fünnen. 

Mir find Vertreter aller PDampferlinien 
nach d don Europa, 

Wir Übermitteln Geld duch ben Wiener 
Ranfverein nah Defterreih, Ungarn, Numüs 
nien. Jugo⸗Slavien, Czecho, Slovalei und durch 
die Deutihe Bank, Verlin, und die Baderifche 
| Sandelsbant nah allen Zeilen Deutfhlands, 
| !tuch nach allen anderen cuwpäilhen Ländern, 

unter voller Garantie. 


Transatlantic Transportation Co. 


1646 Larrabee Str 
Diverfey 2587. 
John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker 
d,22*E 


Wir bitten Sie, den folgen- 
den Brief mit Aufmerkſamkeit 


> Anfus 
zu Iefen: 


„Dowagiae, Michigan, 
23. Dez. 1920. 


State Commercial 


and Savings Bank 
1955 39 Mitwaufce Nive. 
Chicago, Ill. 


Dankend teile ich Ihnen 
mit, daßß meine Familie von 
Deutſchland glücklich bei mir 
angekommen iſt. 

Sie haben ziemlich gute 
Neife nehabt und wegen den f 
Papieren Hier bei der Lan⸗ 
dung Feine Schwierigkeiten ge-' } 
habt. Ich bin mit Ihren Vor- Mi 
fehrungen jehr zufrieden. 

Achtungsvoll 

Ed. Paul, Box 98.“ 


Schiffskarten 


von und nach Enropa. 


Fifenbahn-Billete 


Reiſepäſſe. 


Geldſendungen nach allen Teilen 
der Welt, per Expreß oder Kabel. 


State (ommereial Dan 


K Savıngs 
1935—39 Milwaukee Ave. 
nahe Weſtern Ave., 
Chicago, Ill. 

Heute abend geöffnet bis 8:30. 


| 
| 


| 
| 
i 
1 
| 


„elephon: Franklin 1491, 5722. 


L. Kaufmann & Co, 


Wertpapiere, Geldwechiel und 
Schiffskarten. 

114 N. LaSſSalle Str. 

Filiale: 9150 Exchange Ave. 


Sehiffskarten auf allen Linten 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 
Siien von 9—8 täglich, 


Geldfendungen 


eine Spezialität. 


—— — 


’ 


I 


_ _ Berfugien 
&ie es 


Neldlendungen 


Billigfte Preiie. 
Grhihaiten . Bolmanter 


K. W. KEMPF 


Zel.: Mein 4491 120 R. a Geile Be. 
Offen 9-6, Eomminss FIR 


— 


American Line 


Direkter Dienfl 


6% 


Erſte Hypothelen 


Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Ca, 


of Illinois 
3146 Lincoln Ave. 


Großer moderner Doppelidpran: 
ben-Dampfer ,, Manchurin‘‘ 
fährt ab am 13. Jannar 1921. 


‘Stürzeite und beauemjte Route. Erſte 
und dritte Klaſſe Paſſagiere befördert. 
Dritte Klaſſe Paſſagiere erhalten ihre 
Mahlzeiten durch Steward ſerviert in 
großem Speiſeſaal. Geſchloſſene Zim— 
mer, reſerviert für Damen und Kinder. 

Man wende 
Geſellſchaft, 


J 


lic an die,Cffice der 


| 
14. Nord Denrbora Ehrafe, | 


oder an die Lofalagenten. 


J Rellington 7854 
Telephone, Hufe Wien 1495 
Bm. 9. Burmeifter, Präf. 
Flovd Garwid, Scatmeiiter, 
mailsbono* 
u  GELDSENDUNGE 
a3 Ti nad) Europg unter voller Garantie. 
RAL IRUST: | €; LIBERTY BONDS 
INS —— 
— ST-CHICAGO SCHIFFSKARTEN 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Notter 
A| dam, Hadıe, Zricft, Danzig, Lidam, SHige 
Neue : | Reval. 
—— J DEUTSCHE BONDS MARK, 
Broſchüre RuBEL. KRONEN BANKNGTEN 
A| 5 Zagespreifen. Bitte deswegen vorzufprehen. 
ir haben gerade ein/ 
2 24jeitige Bro ihr J. 5. LOWITZ, 
über zehn Grundeigentum- etabliert 26 Sabre. € 
bonds: Ausgaben herausgge: 312 S. CLARK STRASSE 
ben Di e swilchen bene und. Tan Yuren Er - 
Bunde werben 7 Eiten 0-6. een 
Inveitoren offe- 9 “iss üb — a r 
riert zu netto / = d47*Xegcte 
Broſchüre er ö 2 
zugeſchickt. zZ h 
Real Ejtate Loay Dept. a n a rzte- 
Niedrigfte Preife. — 
Unterfuhung Frei, 
of Mirfis | Aniere Methoden find 55 
125 W. Monroe St. none Stato7600 4 1) Mr. TOPPEL 
Drittf Floor. a. 


N 
Nmme. I or 


1672 N. RAUSTED STR. 
nobe Noub Mbe. - 

preftunden: 10 borm BER. 

Boniags' 6i8 mittag. "wu 


WILLIAG B.LUOKE 


he a u Be a; 
‚ sauertäffig unt 





"Baltic America! Line 


Lireite Dampjer nad Hamburg -; 


New York nad) Hamburg it s zone, 


.1. Februar 1921 


S. S. Gitonia (früber Czar) 
S. © Kolonia (früher Kursf) 
Raten: Nadı Hamburg, 3. Kajüte.. 
. Danzig, 3. Kajüte,. 
Libau, 3. Kajüte... 
Raten: von Danzig, 3. Kajüte 
Liban, 3. Kajüte 


” 


gezeichnete \ 


„m. ogerrt 
......g..... 


Warihau, 3. Kajüte, Spezal:Ratk .......++.. 


Baffagicı ‘ce bon drüben werben prompt befdrdert un? von der Compandh bebvorzugt. 
Verbindung für zu Raffagiere über 2 
bfer groß fein wird, fo meldet Euch frühzeitig an. N 


esanufreoocfeänennn. + PER5NO 
. 8135.00 | 


$128.00 


Shhiffsagenten odce bei unterzeißöincetem Genftal- Hgente 
Geldfendbungen werben ebenfalls prompt up ſicher wie bisher ausgeführt. 


Baltic American Line 


K. W. KEMPF 


Sclephone Main 4491. 


Cosulich Line ( 


Genl. W. Paff, Agent. 


Yızig — Libau 


densens +18. Schrunr 1921 Gerte— 
. „8125.00 
. .$135.00 


und 
$5.00 
Tar 
und 
Tax 


ud» 


| 
| 


— Da ber Andrang für diefe Dam- 
re Nustunft bei irgend einem Lolal- 


* 19 Nord La Sale ir. 


Dtien bis 5 


Line 


Direfte Dampfer 


New Yorf— Dubrovunif— Trieft 


BE EEE. nennen 
Arge ne ta. * 
Nilfon, rüber 
s Sangiı ft to, {rüber Fürft — * zmarck 
Columbia. —EE 


.....„......... 


GAR 


c 
c 
x 


Dirche Verbindung 
für Paffagiere nah Jugoſlabien 
u. f. w., u. j. w, 


- 


- 


Anmerlung: 


S. Wilſon und S. S. 


und 


Ä 


Sai fer Sranz. Iolef.... 


eſterreich, Ungarn, 


Raten 
Dubrovnit 
...8125.00 
‚5125.00 


Nanuar. 
Januar... 
Fchruar. ...$130.00 
Februar. ...$130.00 
16. Märs. +. .....$125.00 


u. 
22. 
9. 


nach 
Trieit 
2 ee 
$115.00 
5125.00 und 
$125.00| Tax 
$115.00 


früher Nuftro-Am, 


:30 Uhr abends, 


) 


Gonitanza unb Varna 


Agram 
Laibach 


Gjehhofiatvien Ban 


Sangiufto waren früher die befannten 
eliebten Echhnelldampier Kaifer Franz Zofef und Fürit Bismard, 


Brod 


Anmeldungen beim nähiten Schifisagenten under direkt bei 


K.W. KEMPF, 


zeleyhon: Main 4401. 


Difen bis 5 


Genl. Weſt. Paſſ. 


:30 abenb3; 


Fabre Line 


S. Batria. 
=, Britamria 1 PUR 
3. Brovidence. * 
Aſia, früher viice 
— — 
S. Braga, früher Laura. 

Alle 
bon, Palermo, 


NOCH GG — 


Neapel, 
Raten über 
Stalien, 


Nähere Muslunft Bei irgend 


Telepbon Main 4491 


Tirefte Tampfer— Rein Yori—Genun 


. Dante Alighieri (nem) .,.. 
. Giufeppe Berbi (net) 
. Dante NAlighieri (men) 
1 * 


2 


.18000 Ton Neu. 
—X .12,000 Zon Neu.. 


..14,000 Ion Sen. * 
.14,000 Ton Reu. 
.414,000 Tou Hteu.. 

dieſe Dampfer machen ei eine munderbare 

Piräus und dann Marfeilles. 


Chiweiz oder Griechenland 
Hi 


Reife und halten ie ı 


) 


Trieft 
Verna 


zusüglich Tax. 


Genl. Weſt. Agent, 


Agent, 
20 Nord La Sale ir, 


Sonntags 10 bis 12. 


Direkte Tampfer nach DL DENE 


—“ 
.„2L. 


Schiffsagenten oder »ireft bei 


1.0 
1.00 
2.00 
3.90 
6.50 
8,50 
6.00 
5.50 


....29. Januar 


4. Februar 
Februar 
Februar 
. 2, März 
> März 


Sag. in lassen. Lis⸗ 


$93.50 bis $104.50 
j $129.00 u. aufwärts 
ir f Eonftanza $120.00_u. auf, 
Sugoflavien, Delterreih, Ungarn und Rumänien 


einen 


K.W. KEMPF, 


20 N. La Sale Str. 


Dffen von 9—5:30 Uhr abenb3. 


Transatlantic - ITALIANA.: 


ee Sannar 


....11. 


und 3. Kajlte mit folnenden Tnrdraten : 


Februar 
. März 


EEE ———— ——— ——— $104.50 und Zar 
5146.00 unb Tar 
8149.00 und Zar 


New York Verna 
New York Gonitanze 
Diefe 


in etwa 10 Tagen und haben gute Verbindung für alle Inlandsplätze. 


Nähere Nusfunft direct bei* 
En. 

Gent. Weit. Rail, 
Telephone Main 4491, 


Agent. 


w. ZEMDPF', 


Dampfer, welde neu und wunderbar eingerichtet find, maden die Reife bi3 Genita 


120 N. La Salle Strasse. 


Dffen abends bi? 5 


MM Uhr. 


Schiffs - LTZarten: 


von und nad Enropa über alle Linien — Bollmaditen — Grb«- 
—ſcha fts⸗Sachen Beldſendungen nach der alien Heimat. 


Nach dem am 1. Januar in Mraft getretenem Geleke dürfen Gelder nur Such Banken, 
Exprei Compank) oder Schiffsaefellfhaft aur Ucbermittlung angenommeit wırden. Die bet mir 
eingezablten Gelder nah draußen werden bon der Ehijis sgefellfgaft garant ert, welde ih ala 
General-Ngent bertrete ınd werden von mir zur Ausführung wie bisher anı.enommen. 


zz. Ww. BEMPF, 


120 NOrd La Salle Strässe 


Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, das Zutzend 0.57 
Kühihauseier, da3 Dubend.... 0.54. —0.56 
(Eier für Grocers ungefähr 3c böber.) 


Geflügel und Fleifd. 
Geflügel (lebend.) 


(Notierungen von Scofen & Murmann, 
Sucht South. Kater Straße.) 
| (Bie Breife geiten nur für fünf Ganteı Mijten 
oder mebr, einzelne Lattenliiten 44 bis 
1 Cent bas Biund ‚böber.) 
Sübner, 4 Pfund und mehr.. 
do., 32 und und mebr.. 
| do... kleinere, das Rfıtnd.. 
DI. Spring Ebidens*, das Kund 
Hãhne, das Rfund.. : 
Zrutbügner, das Kund, 
WSänfe, Das Pfund. zuncuune.. 9. ‚2 
| Enten, das Rfund.. 28 30 | 
Sndian Runner Enten, "Pfund 
Rerihühner, Pod, alte $6, junge 
Alte Zauben, lebend, —— 
Squabs“, lebend, Tugend.. 
do, sugerichtet, Dupend.... 3.00 
Kleine magere,- weniger. 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur " 
, 


Borfennotierungen. 


— ññ— 
Chicago, den Ssanuar 1921. 
Nacjitehend die Notierungen an ber | 
(Z*rreidebörje, vom Beginn der Börien- 
jtunden bi$ um 11 Uhr vormittags: 


Weizen — 11 born, Schluß Freitas; 
tür 1.68% 
1.6275 


2 
Os 


236 
22 


Januar.. 
Emmali— 
Sanuar 
Rippen— 
BE: aan 11.20 


Rachſtehend die — Notierungen | fleifgige Xiere find bier verfäufiih.)" 
an der Getreibebörie: 


Weizen Mais Safer Cycd Ehm’la Nipp. | Geflügel —— 
März * TU 06 — — — JTrx;rutbũhner, das —— >. 
Mei 71*8 7728 40 — — —— | Hübner, das Pſund. 
Jan. 23,95 12.80 11.40 | Eiten, das 
— B e, das 
Der Markt behauptete die gleich Lenſe, da 
zu Anfang gezeigte Stärke, und die 
Schlußpreiſe waren die höchſten 
während der ganzen Sitzung. Wie 
es ſich zeigt, iſt ein weiteres Anzie— 
hen au erwarten. Es berrjcht eine 
rege Tätigkeit. 


—0.54 
— 0. 40 
—.35 
— .232 


* 52 

. .25 
2 34 

Bd ... 0.30 


WB Idbpret. 


Zubend. uses. 1.50 


Kälber (geſchlachtet.) | 
6] 


(Notterungen bon Sepien & Murmann, 226 
seit Eouth Nater Etraße.) 

50— 60 Yıd. Gewicht, Bid. 0.10 —0.11 

60— 70 Pſd. Gewicht, Pld. 0.11 —0.12 

70— 80 Bid. Gewicht, Pid. 0.13 — 0.14 

vo—120 Kid. Gewicht, Pd. 0.15 —0.16 


Nindfleifh (zugerichtet.) 
Fund ar 
2%; Nr 16c; 
25c; 
: mE —F 
we 


ne} 
as 


Hafen, 


Europũiſche Wechſelraten. 


Sun 
Ne, 3.1 el> 
Nr. 3, 
Ar. 8, 
Nr: 8, 
Ne 8, 


k Fr 
me 
® 
& 


30c; Nr. 2, 


L; 
l 1, 
ner 


5.87 


5.86 
31.55 
Stalien— 
Ehrdd....... 
ch weis— 
Cheds 


3.46 


S ... 


Er 


Sreiheitsbondo. 
. 81.10 3. 44prog..... 88.20 f 
3 6 
sanleibe— 
%: progentige 95. 80 
43 4:prozentige 15:88 


_ Yroduklen-Börf e. 


Sie folgenden PBreife gelten für den Groh- 
handel. Beim linlauj Heincrer Duantitäten 
find die Preile etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von R Wabne & Low, 159 Belt 
Eouth Water Straße) 

„Ercamerb”, extra, das Pfund 

Firſts“, das Pfund 

„Scconds“. Das sil: 


ile. 


— von der Käſebörſe.) 
ECheddars“, das Pfund.. 0.22 
Rabmtäfe, ‚Zwins”, das a. 

„Baifics“, de Bfunb.. 


Kronsbeere 


&ie 


Sruit Go. 112 W. Adams Str. ftellen ſich Bi Nounds 
unter einander heute wie folgt: Bir Tr, 1, 2, 1 
Paris— Ched3,. 15 
.». 150 —4.00 
bed3 ChHet3.. 13.20 Srifheh, Dbh, 
3 ., der Bubel.. 100 —1.75 
2 | 50 
| 
Friſches Gemüſe. 
AlgsPtO3..4...80.31 | 
staroiten, "der Ead.. 


Nadı dem Bericht der Wiercdhantd Loan and 
Guropäiinien Wechiceiraten für Yeträge von Rippen, 
525,000 oder mehr (für kleinere Beträge — 
fie entiprechend höher) im Bertehr der Banten Ehud? Nr. 2, s 
If ı ae 
xondon— Dünemasrt— 
Eable....... 3.55 _Cheds . 18.55 Südfrüdte, 
EHed....... 3.54 Kor w € & en— s.55 Anfelfinen, California, Stilte.. 150 —5. 00. 
Arie Sitronen, California, —— ... 3.00 —3.75 
Sablea....... Shweden- # : 
Ehed2....... Cheasnenn. 20.07 | Grapefruit, Die Küfte.. 
Bere Spyanien— 
— 9 * das Yab.. .... — E— 4 ‚00 7. 00 
Biken. die Kifte,, —** —6.25 
Se eeren, 
n, das Faß. ...... 15.00 -16.00 
Dlattfalat, große Mifte 
Blumentohl, die Kilte,. 
"moblaud, das Bund. 
Kopffalat, die Kifte.. 
Kobliproren, das —— 
Kraut, per Zonne.. n 


Peterfi le, das %a 
zellen, bie Kilte.. 8 
a en, der, Hamper. 

Rüben, der m * .. 1.00 
Role Rüben, der Eud......... 2 
Chnittbohnen, ‚hauper b 

Cellerie, dir Hiite,. 
Sauafh, der YAnfdel.. 
Spinat, bee Bufhel, . 
Siicbelit, BENDER; non none 


Rartoffeln, 
(2. Starts € ‚192 N. Glarf Eir.) 
(Die 


Preile geten nur bei Abnahme von 
Nörblide, 100 ann * PR a; —1.00 


Süßlartoffeln, der Hamper.... 1.90 —2.75 , 


m 
„Longborns*, das Mfund.. etr R 
„Young America”, das und 0. .2i ” ee ehl und Hen. 
—— das Pfund. R Barırcife.) 
bwelzer, rund, das Mfund.. \ 9 
> (od), das Mund... 5 
Limburger, 2-Piund-Stüde.... 
do.. 1Blund-Etüde........r 


Gier. 

Motterungen bon Wahne_& Low, 159 
South Water Ekrahe) 

„Egiras“, Car, das Bubend..-. «> 


rot.. .m.....#. 
we 


u... 


" örblidier... 


’ do... “son ennen 


... 
... 
.... 


Chicago, Ill. In 


ı Ewift Int... 


| Zemtor 


2222 


0,78 
0.66 


Nr. 
Nr. 2, bo. 


u . 18,000; 


er dt un 
Bert! if N 1.000; 


Maid. .....230,000 


Maiß. .....133,000 
afet— 
Nr. 1, Weißensee 
Mr. 2, bo 
Mr. 8, DOssoounnunnercenne 


0.4 
046 —0.47 
0.45 —0.46 


0.83 


Malz .. 
— 


N 


1.01 


............ 


RN 
Frühjahr, Etandard ...... 
Winter, 5 
do, Wei 
MNoggenmchl „u. 
Nleie, per Tonne. 
den, (Nur den Geleifen.) 
* Nr. 


—8.75 
—8.25 
8.00 
—19,50 
40.00 


-27.00 
-34.00 
-24.00 
-28.00 
-30.00 
-25.00 
-20.00 


— — 7— 
ze .00 
Nordweſtliches .............160.00 
Stroh ⸗ 
Ro gen ............0000 ‚14. 00 
ge after “a... ..n.........s ...12. 00 
Teigen 12. 00 
Kleefamen, per 100 Pfund....15.00 
— ———— 100 re 6.00 


Flachs. .. 
Shlaytvich. 


Rinder Der 100 Plund)— E 
Beite Odfen .....- ...12.15 
Gute bis So Dßien. .10.00 
Gcwöhnl, bi3 gute — „= 
Yährlinge . Sasse 1,50 
"che Kübe und Ninder.. m 
Gewöhnl. bis gute Kälber. 8.00 

Schweine (per 100 Blund)— 
Durchſchnitt 9 
Schwere — 9.30 
Leite Fleiſcherware. 
Mittel ⸗·Gewicht —.......... 
Gemiſchte Packware.. 
Ferlel, 50 ⸗120 Plund.. 


Aftienbörfe. 
Nachitehend die Verkäufe an der 
biefigen Attierbörfe während ber 
testen Woche: 
Attten. 
Schwan⸗ 


e Hoch Nied äluh fungen 
= 1, 


-15.00 
-13.00 
-13,00 
-20.00 
—6.50 
1.91 


"2.00 


Verfü 
N adiator. 25 
Vorzugs 
Chipbldg. 125 
Vorzugs 300 
Urm, Xeaiber..1452 
dbo., Voraugs P15 
Armour & Co., 
VBorzugsaft.18,915 
Booth S.ifber...1025 
do., Borzgugs 840 
Beaderbovard... 785 
do., VBorzuas 500 
Vriscoe Motor.5760 
do,, Vorzugs 100 
Chic Eity Ry.. i15 
Chic. Kity & 
Eom. Ry3.. 200 
do., Borzugs 3V00 
Cafe Blow ...3716 
do, 1ft Borz 440 
do, 2d Borz. 640 
Ebic. EI. Ry., 
Vorzugsalt..., 
4 zT. & Tr. 


ei. 


Am, 
DO., 

Am, 
D0., 


uf 
t 
- 


‘ 
73% 
 — 
208 3% 3% 
10 203 203 2 
60% 62 + % 
1 02 10 +2 
2% 1% 24 + * 


54% gg 58" 
102% 101 102% + “2 
6% 54— % 
19 
u — 1% 
85 — 1 
+4 


— 
Br. Er 310 62 
Ka -- 25 

, Eer. 2.1153 


. Ser 
— E —— "4003 
: Com, Edifon...6538 
IGont. Miotor.. .5020 
Scder & Cohn 150 
bo., Borzug3 880 
ZTeere, Borz... 485 
Go. aug Eugar 50 
. Lales 


S. 


— "a 


56 
sur, ——— 
Marx .... 30 
Hartmann Corp. 345 
Holland Et, 4, 40 
Supp Motors..1850 
xindfah Light..162% 
Diontg Mard.28, 066 
pe. a men. 000 
Vorzug. 1304 
— Utilit....1444 
bo, Vorzugs. 1535 
Mitchell Mot....8315 
zunes Brid.. 120 
Cith No.. "2138 
Borauad 909 
gionh, MeNRNeill 
& Xibby ..11,395 
Nar’l Leatber15.459 
Drpbeum &irc, 200 
id & Eo..... 900 
Bud. Service 
—— Ill.. . 3895 
Vorzugs. 340 
— Nigaly 7994 
Recples Gas. .1397 
— Oats.. 543 
Vorzugs 1799 
Neo "Motors .. ‚1140 
Scard-NRoch... 4986 
do, Vorzugs 30 
Shaw Xari.....6985 
do., riabt3 .. 200 
Stew.-Narıı... 9604 
Standard (a3 
& Electric... 151 
do., Vorzugs 150 
CSwiit & 60....5274 
2 2,180 
| Ibompfon Go.. 1516 
ER, U: 
U 1 Garbide..40, or 5 
Im ron WI3.2622 
Un. . Baperboard 190 
sabi & Co... 455 
Auittiing.5665 
— — & E0..1760 
do., Borzaugd 175 
Meftern zus 50 2 
Wrtglch Eo.... 595 70% 


Bonds. 
chwan⸗ 
en Ss Tungen 


—— 


904 J 1% 
A 27 2% 


25% 4 2% 

Er + 1% 
B1Y + 3% 
04 % 
22 


34 + 2% 

a 1 

2% + * 
80 . 


Dy+% 


69 


Berfäufe, 
$10,000 Booth Fiih’s., 
57,000 * City & 
Cox Rus. 58 
57,000 Ebic, . 


LE 
106,000 Chic. 
1ft 5: } 
58,000 bo. 58 Ser X: 
1,000 Ebic. Ga3 Lt. 
& otle &2., 
4,000 Eh. Zeı 1ft 58 
41,000 Comm. Ediſon 
to 


1 
17,000 Beopies Gas 
Nefdg. 58,. 
2,000 Morris & Co. 


1ft 448 .... 
1,000 Seuudern Vaci⸗ 
ic 


42 1929.. 
29,000 Swift & Co. 
1ft 58, .. 


OD, ann0ne 


Die Baumwollchörfe, 

An der New Vorker VBaummollbörfe wurden 
beute nadhmittay 2:15 folgende Breife ver« 
seihnet: 

2:15 nahm. Hoc. Niedrig Schlub 


reita 
14.38 14.05 Er 3 
Yhärz —— ——486. 13.72 14.21 13.09 
—A— 14.50 13.80 14.40 


13.85 
—— 1 
2loyd und Genofien. 


Antrag muf Bewilligung eines xeuen 

Prozeſſes dürfte abgewiefen werden. 

Am fommenden Freitag, bormit- 
tags um 10 Uhr, wird Richter Hebel 
feine Entfeidung in dem Falle von 
William Broß Lloyd und 19 anderen 
Mitgliebern der fommuniftifchen Ar- 
beiterpartei bon Amerita abgeben. 
Die Genannten wurden bekanntlich 
am 2. Auguft fhulbig befunden, fich 
berfchiworen zu haben, die gegenwär- 
tige Regierung ded Landes mit Ge- 
malt zu ftürzen, und haben um die 
Bewilligung eines neuen Prozeljes 
nachgefucht. Aus auter Quelle ver- 
lautet, Daß der Antrag abichlägig be- 
I&hieben werben wird. Staatsanwalt 
Cromwe hat bereitö dementfprechende 
Vorkehrungen getroffen und Hilfs- 
ftaatsanmwalt Lloyd Hetb mit ber 
Meiterverfolgung des Prozeffes be- 
traut, follten die zu Zuchthaus, Ge- 
fängnis und Geldftrafen Berurteil- 
ten, wie mit ziemlicher Beftimmtheit 
ju- erwarten tft, beim Staatsoberge- 
richt Berufun anmelden. Heth wirb 
bon dem —— —— 


walt den San 
en * Anal get 
merford, ber als € | 


Januar . 


lvrachens der 
“ji; | Eigentum des 70 Sahre alten George 


... | machen, 


Wenbhen, — Montag, den 3. Januar 1921. 


Gnade von Ungarn gefordert 
Deutſchland and die Alliierten wünfchen 
die Begnadigung von vier vormaligen, 

zum Tode verurteilten Bolfstommif- 


fären. 

Budapeit, 2. Jan. Die deutſche 
Regierung iſt zu Gunſten der vier 
vormaligen Volkskommiſſäre vorſtel⸗ 
lig geworden, die kürzlich wegen Tot⸗ 
ſchlags und Falſchmünzerei zum Tode 
verurteilt worden waren. Der Hohe 
Kommiſſär Englands, Thomas B. 
Hohler, hat, wie es heißt, von ſeiner 
Regierunc die Weiſung erhalten, bei 
der ungariſchen Regierung dahin bor= 
ſlellig zu werden, daß die Todesſtrafe 
im Falle der vier Verurteilten in 
Zwangsarbeit umgewandelt wird. 
Wie es heißt, ſind auch verſchiedene 
andere alliierte Regierungen in ähn— 
Uchem Sinne vorſtellig geworden. 

Die ungariſche Regierung unter— 
handelt zur Zeit durch Maxim Litwi— 
noff, den ruſſiſchen Hilfstommiſſär 
des Aeußern, der ſich jetzt in Re— 
val befindet, mit der Sowjetregie⸗ 
rung in Moskau, um zu ermitteln, 
ob Rußland die magyariſchen Gei⸗ 
feln, die e3 feithait, Freilaffen wird, 
fall3 die vier Voltskommiffäre nicht 
hingerichtet werden. 

Die ver Verurteilten nahmen bas 
Todesurteil hin, ohne die geringſte 
Bewegung zu bekunden. Einer der⸗ 
ſelben, Dr. Peter Agoſton, der vor— 
r..lge Volfstomm’fär für. au⸗— 
närtige Angelegenheiten, flüſterte 
ſchmunzelnd einem ſeiner Schichſals⸗ 
genoſſen zu: „Ich wünſche Ihnen ein 
fröhliches neues Jahr!“ 

Er möchte nach Hauſe 


Kardinal Gibbond Wunich dürfte "ent: 


fprochen und er nad Baltimore ge= 
bradyt werden. 

Baltimore, Mod., 3. Jan. Karbis 
nal Gibbons fehnt jich nad, feinem 


| Heim und bie ihn behandelnden | > 
% Herzte werben verfuchen, den greifen 
"| Prälaten anfangs der Woche nad 


Baltimore zurüdzubringen, falls jein 


Befinden fich inzmwifchen nicht ber- 
% | fchlimmert, 


da ihrer Anfiht nad 
diefe Veränderung bon mohltätigem 
Einfluß auf den Kranten fein wir. 

Diefes wurde gelegentlich einer ge- 
ftern in der Shriver’fchen. Refidenz 
in Union Mills, wo fich der Kardi- 
nal feit nunmehr vier Wochen be= 
findet, ftattgehabten KRonfultation der 
Aerzte beſchloſſen. Wenn das Be— 
finden des Kardinals es zuläßt, 
dürfte die Ueberſiedlung morgen oder 
Mittwoch erfolgen. Im Laufe des 
geſtrigen Tages wurde es dem Kardi— 


.nal geſtattet, die Prieſter ſeiner nä— 


Aheren Umgebung zu empfangen, die 
etliche Minuten bei ihm weilen dürf⸗ 
ten. 


Bankkrach. 


Die Padbdock'ſche Privatbank in Pro— 


phetown, Ill., verkracht. 
Sterling, Ill, 3. Jan. In der 
Umgegend von Prophetown herrſcht 
gewaltige Aufregung ob des Ver—⸗ 
dortigen Bank, die 


E. Paebock war. Wie aus einer ober⸗ 


flächlichen Unterſuchung der Bücher 


angeblich hervorging, belaufen ſich die 


bei Verlufte derBant auf etiva $150,000. 


Al die Bank am Samstag ihre 


| Türe fchloß, wurde fie von aufgereg= 


„ten Einlegern geftürmt, bie entdedten, 
daß fich weniger al3 $1000 i in bar in 
der Kaffe befanden, und im Gewölbe 
murben nur Noten für etwa $3000 
|gefunben. Der greife Eigentümer 
der Bant gejtand zu, er habe die Gel= | 
ber der Bant verfpefuliert in dem 
Bemühen, Berlufte wieder gut zu 
die er vor nunmehr jechs 
Sahren bei Baummollfpefulationen 
erlitten hatte. Der Zujammenbrud 
der Bank wurde durch das neue Gefeh 
herbeigeführt, weiche, eine Staats— 


"|tontrolle aller Banken verfügt. 


Words Arbeiter, 

Detroit, Mi., 3. Jan. Unter 
den Angeftellten der Fordſchen Auto— 
mobilfabrik, in welcher zur Zeit be⸗ 
kanntlich der Betrieb ruht, befindet 


ſich zur Zeit eine Petition im Um— 


lauf, in welcher die Arbeiter um die 


"| 3eitmweilige Ueberlaffung der Yabrik 


bitten, um fich für ihren perfönlichen 
Gebrauh Automobile bauen zu Tün- 
nen. Gie verfprechen für bie verivent- 
deten Materiulien zu bezahlen und bie 
Anlagen fpäter in muftergiltigem Zu- 
ftand mwieber zurüdzugeben. 


Die verurteilten Schulräte. 


Generalanwalt Brundage hat im! 
Appellhof heute beantragt, dab das 
Zugejtändni? des Irrtums 
Staatdanwalt3 in der Bekämpfung | 


der Berufung der Schulrats mitglie- | 


der gegen ihre Verurteilung durd) 
Kreisrichter Scanlan zurüdgezogen, 
Anwalt Shannon als fein Vertreter 
in dem Verfahren anerfannt, und 
dab ihm dreiiig Tage Frtit zur Ein- 
reihung der Antivort auf die Beru- 
fung | der Verurteilten gewährt wer- 
de. Der Staatsanwalt will die Ein- 
miſchung des Generalanwalts über- 
haupt befämpfen. 


— ——— 
z2ieber tot als immer franf., 


Durh Einnehmen von Quedfil- 
berfublimattabletten machte die 36- 
jährige Ellen Balie in ihrer Woh- 
nung, Nr. 355 Oft 25. Saraße, 
ihrem Leben ein Ende. 

Sn jeiner Wohnung Nr, 4718 
W. Harriſon Str. erhängte ſich der 
jährige John Redenbach. In 
eg en * ee Mlungätat |, 

e Urſache erzweiflungs 
geweſen fein, 


„|Member of the Associated Press 
— ————— 
Bee ed nn Klee 


Eee E 


„PrinzvonAbefinien‘ | 


Wird mit jedis Genofjen vor Richter 
Keriten unter Mordankflage belangt. 


Brutftätten von Berbreden, 


ALS Solche bezeichnet Richter McDonald 
gewiſſe Wegſchünken. — Großgeſchwo— 
rene angewieſen, ihnen ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu widmen. 


An einen Aufruhr, der ſich am 
Sonntagnachmittag, dem 20. Juni 
im ſüdlichen Teil der Stadt ab— 
ſpielte und bei dem zwei Männer 
ihr Leben einbüßten, erinnert der 
Prozeß, welcher heute vor Richter 
Kerſten im Kriminalgericht in An— 
griff genommen wurde. Vor dem 
Richterſtuhl ſitzen, des Mordes an— 
geklagt, Grover C. Redding, 
ſich Prinz von Abeſſinien nennt, 
Oscar M. Gavie, Henry Lee, Ed— 
ward Ruſh, James Briggs, Dennis 
Brown und Allen Willis, alle Ne— 
ger. 

Redding iſt 


nach Angabe der 


Staatsanwaltſchaft der Mann, der 


die Veranlaſſung zu dent Blutoer- 
nießen gab. Er iit von dem Wahn 
befangen, von Gott dazu auserfehen 
worden zu fein, feine hier anſäßi— 
gen Rafjegenofjen nad) Abeffinien 
zurüdzubringen und dort der Grün: 
der einer neuen Religton zu werden, 
Aın Nachmittag des 20, Juni 
hielt er mit ſeinen Anhängern einen 
Umzug. Nur von Redding empfoh- 
Iene Flaggen durften .benußt wer— 
ben und als nahe der 31, Straße 
ein batriotiiher Amerikaner die 
Sterne ımd Streifen flattern Tieß, 
machte fih große Entrüftung unter 
den Schwarzen geltend, die ihren 
Höhepunkt erreichte, al3 ihnen meh: 
tere Weihe mit einer anderen ame- 
rikaniſchen Flagge den Weg vertra— 
ten. So ſehr ließen ſich die Neger 
angeblich von religiöſem Fanatismus 
hinreißen, daß ſie den Weißen die 
Fahne entriffen und fie verbrannten. 
Eine wüſte Schlägerei war die 
Folge. Die Schwarzen zogen Re— 
volver und ſchoſſen Robert L. Roſe, 
einen Matroſen aus Philadelphia— 
der die Sterne und Streifen retten 
wollte, nieder. Auch der 55 Jahre 
alte J. H. Vogt, der als Verkäufer 
in einem Zigarrenladen an India— 
na Ave. und 31. Str. angeſtellt 
war, büßte ſein Teben ein, ehe die 
Polizei zur Stelle war imd die 
Radaubrüder feſtnahm. 


Redding, der als der Rädelsfüh— 
rer bezeichnet wird, iſt ein herkuliſch 


der, 


Laden öffnet 
8:30 vorm. 
MeGall’s 


Schnittmufter 
bier usa 


17T 


Hier find genau 34 Gelegenheiten, um Geld an nötigen Artikeln zu fparen. 


12 78° 


Union Liberty 


DEPARTMENT 


—— 


— 


— 


FÜR ITURE „ANNEX 1257-1259 North Peulins Street IN 


T 
Laden ſchließt 
5:30 abends 


Candy⸗ Dept. 
Hauptfloor, 
innere Tür 


Jeden Dienstag, an unſerem Dollar⸗ 


Tage, offerieren wir Waren, die das Doppelte wert ſind, zu dem einen niedrigen Preife von $1.00. — Ihr fpart : 


10 A». Shaferflanell 


Rein weiß und bop- 
pelt „Napped“ — dicht 
gewebt 24 Zoll breit; 
regulär zu 109c die 


Hard verlauft; fpezicl! 
10 Yard3 für mr... 


Dritter 2 Suse Givey. Summe 2 Deitter Ginor, '  SEEEWEN SeRler: 


Ungebl: Mufjelin 


Sie „LL" Dnalität— 
eine extra feine Eorte 
für allen Bedarf an 
Bettzcun — eine Yard 
breit, Wert 19c die 
VYard — Speziell 10 
Vard3 zu nur 


A 
| 


Dritter 2 7 IOBaanp Enge. — -/ EEREBER — __ Danptiiner. 
52 Warner Korjett3 
Eine fpezielle Partie 
von Odds und Ends — 
in fleiſchfarbig und :$ 
weiß, mittlere und nie- 
drige Büiten- we 
Größen 19 bi3 27 — 
fpeziell für 
N EN 
nm Floor 
Männertaſchentücher 
Weihe SQualität und 
ſchneeweiß — regulär 
2 für 25 berlauft; in 
lanitärem Behälte 
berpadt — Dienstag 
fpeziell 12 Stüd für 


SHauptfloor 
Männer-Iinterzeug 
Schwere fliehgefütterte 
Unterhemden und =Ho= 
fen — in allen Grö 
Ben: extra warme 
Qualität — reguläre 
$1.75 Werte; — 
Dienstag icde3 öu.. 
Hauptfloor 
Knaben-Winterhojen 
Aus Shweren Stoffen 
gemadt — tragen Ti 
ausgezeichnet; dunltl⸗ 
Muſter; Größen 8 bis 
zu 15 Jahren; 81.75 
Werte, BR Baar 
Dritter Floor 


Weidengeflecht Korb 


Gute Größe importier- 
ter Dualitüt Weiden— 
eng gewoben; mit ftar- 
fen Griffen; den do»: 
pelten unferes Ber: 
lauwfspreife wert; am 
Dienstag zit... 

Vierter Floor 


..... 


2 Kiffenbezüge 


Fauch beitict und mit 
breitem Caum; Größe 
45 bei 36 Zoll — 38 
gutem Muslin = 
— requlär 89c wert — 
fpeziell 2 für 
Dritter Floor, 
2 Kinder-Union Suits 
Die gerippte Qualität, 
in mittlerer Schwere— 
Drop Eik Faſſon 
Größen 2 bi3 14 w$ 
ve — requläre $1.5 
Werte; N en a 


tag, 2 für. 
Haupifioor. 


3 3. Haar — 


Mulſified Cocoanut 
Oel — ausgegeichnet 
für Shampooing des 
Haares —wert 456 dien 
Flaſche — Dienstag, 
Flaſchen für nur 
Hauptfloor 


2 "Männertafentüher | 2 Snabenblufen | Dame 


Aus dauerhafter Qua⸗ 
lität Vercale gemacht; 
in echtfarbigen Mus 
ftern; mit befejtigtem 
Kragen; Größen 6 bis 
16 Jahre; fpeziell jet 
2 für nur 
Dritter Sloor 


Männer-Dreßhemden 


Die Negligee Faſſon; 
in cffortierten Mur 
tern bon chfen Far— 
sen und in allen Grö- 
Ben; reguläre $2.00 
Werte — ſpegiell für 
Dienstag zu 
Hauptfloor 


Gamaſchen f. Kinder Filzſlippers f. 


Gute Schwere und 


warme Qualität; gut 
gefließt; echtſchwarz— 
Sinielänge; $1.85 Wer 
», Preis, das Paar 
Zweiter Floor. 


- 
a 


5-Stück Schüſſel S 


Gelbe Mixing Schüſ—⸗ 
ſeln, in Sets von 6— 
72, 8⸗, 9⸗ und og 
gen Größen; Dienstag: 


da3 5 Etüd Cet für 
Bierter Floor 


— 


72 bei 90 Bettlaken 


Aus dauerhaftem, feſt 
gewebtem Muslin ge— 
macht; breiter Saum; 
voll gebleicht, reguläre 
$1.59 Werte — Diens⸗ 
tag jedes zu 

Dritter Floor. 


4Pr. Angebl, Muflelin |2 Kinder-Inion Suits] 4 Pr. Kinderftrimpfe 


Aus 
Liste 
Weiß; 
Füßen; 


fein 


gerippier 
in reinem 
mit nabtlofen 
Größen 6 bis 
01,; wert 300 das 


Baar, ſpeziell Diens⸗ 
tag 4 Paar für 


Hauptfloor 


Shampoo] Gonts’ Nähfaden | Schneider-Scheeren Nähfaden 


Eine in ber ganzen 


Nation belannteMtarfe 
fiir alle Hand» u. Ma- 

fhinen-Näberei; alle 
Nummern in weik und 

Ihwarz — fpeziell 12 
Spulen für 


Hauptfloor 


Damen-Slippers 


Aus ſchwerem, war—⸗ 


mem Filz, in verſchie— 
denen Farben — mi 
EIE Eufbion Sohlen u 
genähten Lederſohlen:) 
32.00 Werte — ſpezgiell 
das Paar zu 

Zweiter Floor 


Männer-Halsbinden 


Die Auswahl von ſei— 


denen und geſtrickten 
Halsbinden, eine aroße 
Auswahl bon Farben 
und in vielen Muftern 
— regulär $2.00 wert 
fpeziell au 

Hauptfloor 


ſſes 
Weiche, warme Filz- 
Slippers für Mädchen 


md Kinder; fanc A141 


Sntivürie; Ellffins 
Li eberfoblen; — $1.75 
zert, für, 
Bieiter — 
 Galv. Wafhzuber | 4 Kifienbezüge — Waſchzuber 
Schwere Dualttät und 
in ei erg großen Eor: 
Dropgriffen; 
- leden; 
— — 


— 


ierier "Foot 


1 


Damen-Nadthemden 


Aus weich finiſhed 
Muszlin gemadt — in 
Slipover Faffon, mit 
Spiken oder Gtiderei 
befeßter Mole; requlär, 
$1.59 wert — martiert 


4 


Bmeiter Floor 


4 Pr. Damenftrümpfe 


Aus dauerhaftem Lisle 
gemacht, mit nahtloſen — 


Füßen; für den Ge— 
brauch verſtärlt; rein 
weiß; regulär 456c wt. 
alle Größen, 4 Baar 


RO UNE 3. . 
en 0 2 


Sıhueider-Scheeren 


Ans outer Daalität 


Stahl — in Längen, 
von 51, bi3 9 Zoll — 
aanz bernidelt; balten * 


ihre Schärfe — ſpeziell 
Dienstag da3 Baar .. 


SHaubtfloor 


Männergummif — 


In mattem und glün—⸗ 
zendem Finiſh — ge— ee; 
füttert und ungefüttert 

— einfache und dop— 
velte Sohlen ſtraight 
oder Swing Leiſten — 
ſpeziell Paar zu 


Hauptfloor 

Arbeitshemden 
Aus ſchwerem Denim 
Cambrie gemacht — 
ertra dauerhafte Sor 
ten, mit  Dbefeitiate 
Kragen; in allen Grö- 

Ben. $2.00 Werte; für‘ 
Dienstag ZU un... 
Hauptfloor t 
Triangle Dil Mop 
u — und extra 
voll; vollſtändig mit 
einer ad Kannı 
%olitur; langer, glat- 
ter Stiel; ein — 
ſpezieller Wert zu.. 
Vierter Sloor- 

4 Kiſſenbezüge 
Von dauerhafter Sorte 
Muslin gemacht; ge 
fäumt, Größe us 


Zoll; fauft einen Vor: 


rat zu unferent Diens- 
tag3 Preis von 4 für.. 


Dritter Sloor. 


des | 


aebauter Neger. Ein Ihivarzer Boll: 
bart umrahmt fein dunfleg- Geſicht 
und aus ſeinen Augen leuchtet ein 
unheimliches, religiöfen Fanatis- 
mus bverratendes Feuer, 

Die Auswahl der Geſchworenen 
dürfte mehrere Tage in Anſpruch 
nehmen. 

Brutſtätten von Verbrechen. 

Die Großgeſchworenen des Ja— 
nuartermins, die heute von Oberrich— 
ter - McDonald bom Sriminalgericht 
bereibigt wurden, werben ihre befon- 
dere Aufmerffamteit den Wegſchän⸗ 
fen und anderen Lofalen außerhalb 
!Chicagos in Coof County zumenden. 

„Sie, meine Herren, mwiljen, welche 
| Gefahr bon feiten be3 DVerbrecherele: | 
mentes brot“, fagte der Richter. „Ich 
Ichlage vor, daß Sie den Weajchänten 
und anderen Lokalen in Coot County 
ihre Aufmerffamteit zuwenden, Viele 
| bon ihnen find Brutftätten von Ver— 
brechen und manche von ihnen genie- 
|Ben augenfcheinlih ben Schuß ber 
zuftändigen Zotalbehörden. Sie müf- 
fen ausgerottet erben, folt dem 
Treiben bes Verbrechergefinbels ein 
Ziel gejeßt werben.“ 

Edward E. Platter, ein Leben?- 
verſicherungsagent, deſſen Bureau 
ſich im Harris-Gebäude befindet, iſt 
der Obmann der Grandjury. 


Jung verdorben. 
Welch' verderblichen Einfluß 
ſchlecht geleitete Kinos auf die Ju⸗ 


Grocery — 
4. Floor. 


für D 


Sparſamkeit achten, werden dieſen 


niffe, die er ermöglicht! 
diefe Mäntel — md nadıdem S 


e3 ganz außergewöhnliche Werte 
dem nominalen Preis, 3 zu dem. fie 
werden. 


Weiche. Bolivins — 
Tinſeltones — 
Silvertones — 


Einige ſind pelzbeſetzt! 


Suede 


Pelz eingefaßten Taſchen, 
gefüttert! — Der niedrige 


zu räumen wünſchte; 
Gelegenheit, 


erwerben. Dienstag die 
Auswahl zu 


gend ausüben können, beweiſt ein 
Vorfall, der ſich in Richter Friends 
Amislokal abſpielte. Dort bekannten 
fich der 17 Jahre alte Fred Stella, | 
der gleichalterige Karl Hammond und | 
ber 18 Jahre alte Cornelius Ray COOLE ELIEE 
Berg Oi —— berübt | FCGar die Abendpoſt⸗.) 
und ihre Opfer mit vorgehaltenen Hals! 
‚Revolbern gepmungen zu babe, ihnen $ Tagesnenigleiten 
ihre Barfchaft zu überlaffen. Sie als 
ı hätten den Raubzug geplant, geftan- 
den bie faum den Kinderfchuhen eı.‘- Avcuport und Ungegend. 
wachſenen Burſchen dem Richter, 
nachdem fie in einem Wanbelbilber- “oo. 
theater im füdlichen Zeile der Stabt Davenport, 2. Januar 1921. 
einen Film gefeben, der einen Raub-| M. Thieffen ift im Alter von 34 | 
überfall vorftellte. . Vergeblich baten | Jahren geftorben. 
die Mütter der jugentlichen Miffe-| Here und zrau J. J. Reimers ha— 
täter um Milde und Nahficht. Rich- | ber bei ihrem Sohn“ in Hammond, 
ter Tsriend fandte fie für die Dauer |LZa., ihre goldene Hochzeit gefeiert. 
bon 10 Jahren bis zu Lebenszeit nach — 
der R:formanftalt in Pontiac. Was Deutfhland ablieferte. 
—— ——————— Marſchall Foch berichtet über die Waf— 
Bieder an der Arbeit. fenablieferungen feitend Deutſchlonds. 
Albany, N. Y., 3. Jan, Su den| Paris, 3. Jan. In dem Bericht 
Wertftätten der New York Zentral: bes Marichallse och über die Ab- 
bahn in Weit Albany find 900 Ar- |züftungen Deutfhlands wird ange 
beiter, die am 23. Dezember abge- | geben, dak Deutjchland 41,000 ‚Ge 
legt worden waren, wieder angeſtellt he, 29,000 Gefhügrohre, 163,000 
worden und "haben: wieder mit der Mafchinengewehre, 2,800,000 
Arbeit. angefangen, Imehre, 16,000 Flugzeuge und 25, 000 
Flugzeugmotore —— * — 
In El Baſſan, Armenien, ſind Deutſchen hatten, wie der Bericht fer- 
m — 14 Berfonen ge ner hefagt, darum nachgefuht, 841 
Bi worden, mährend an bie u ige in den übriggebliebenen 
10000 Perſonen obdach orben | eſtzn 
find, zu Setung 9 fanerts | Di Aniterten haben ihnen nur geftat= 
a bi beiden € Amerikan ei 20 Geihüge in Königsberg, 36 
Sioh: dr Fel. Winifre in Pillau und 82 * Enke 
—— 2 | behalten gu bürfen.. 


10 Batete Lug, für feine Wälheftüde ..........$1.00 4 
10 Pfund fancy Ropfreis, Dienstag .... 

Karo Syrup, „Blue Label“, die 5 
„Duft Fruit“ gelbe Cling Pfirſiche, Nr. 3 Büchſen, 4 


n behalten zu dürfen, aber 


Pfund 
$1.00 5 Bü 
Pfund-Büchſe, 


3: 


Verkauf 


willkommen heißen wegen der Gelderſpar— 
Kommt und ſeht 
Ihr ſie be— 
ſichtigt habt, werden Ihr leicht einjeben, daß 


ſind zu 
verkauft 


Hier habt Ahr die Wuswahl von Mänteln aus 
. in den beliebteiten Farben diejer Eaifon.. 


Velours 


Broadeloti8 — 
Peco Plüſch — 


Jene großen, behaglichen Pelzkragen und mit 
viele mit breiten Bor— 
ten aus Pelz. Die meiſten von ihnen ſind ſeide— 
Verkaufspreis wird er— 
möglicht, weil der Fabrikant ſein Ueberſchußlager 
und deswegen habt Ihr die 
Mäntel von außergewöhnlicher Qua— 
lität und Eleganz zu ſehr niedrigem Preiſe 


zu 


$17.95 


j 
p 


Damen- und Miiles-Belleivdungsitüde, zweiter Floor. 


reichs um 500,000 Seelen zurückge⸗ 


gangen und es machte ſich während 
des Jahres durchweg das Beſtreben 

bemerkbar, aus den Landbezirken in 
die Städte überzuſiedeln. 

| Die Sterblichkeit unter den Säug- 
Ilingen ijt jeit 1914 um 30 Prozent 
Igeftiegen und fie belief fid im No- 
bember auf 49 Prozent der Gebürten 
in Bari, Die Sterblichkeit unter 
den Säuglingen wird ber fchlechten 
Beichaffenheit . der Milh und der 
Teuerung zugeichrieben. 

Die AUrbeitslofigfeit ift im Verkauf 
der verfloffenen drei Monate in den 
Städten um 700 Prozent gejtiegen, | ! 
während auf dem Lande Mangel an 
Arbeitsträften berricht. 


‚Nehmen Betrieb wieder auf. 


Pittsburg, Pa., 3. Jan. Die) 
Superior Steel Corporation, ein un— 
abhängiges Unternehmen, in dem 
eima 1200 Arbeiter bejchäftigt ma= 
ten, kündigte heute an, ber Betrieb 
in etlichen Departement? würde am 
Mittrmoch wieder aufgenommen wer⸗ 
den, jedoch mit einer Lohnſkala, die 
um etwa 15 Prozent niedriger ſein 
wird, als es die in der letzten Zeit be⸗ 
zahlte geweſen. 


Kurz und Nen. 


* 8150 iſt der Wert des Nachlaſ⸗ 
ſes — Ryan — 
Rehmo 8 welche jüngſt infolge ſen⸗ 
ſationeller Liebes — Selbſtmord 


ausgewählter Jumbo Kaffee, für ... 


}: Sani-Flufh, Di 
üchlen für „..........91.00 
- Büchfen für .. 


.$1.00 
ienstag zu 
Grocery — 


x.$1.00 Floor. 


Vor Fiventur-Neduktionen an langen 1 funzen Plüſch⸗n. Tu⸗ 


Mänteln 


Damen und junge Mädchen, 


517.95 


Tamen und junge Mädchen, die ftreng auf 


Sit er’? 

New Horker Brohisitionsagent al3 mut 
maflicher Mörder „Mont“ Gaftman 
in Haft. 

New Nork, 3. San. Der Prohibi 
tionsagent Jeremiah Bohan, der 
den Angaben der Polizei zufolge mit‘ 
dem geheimnisvollen Unbefannteng 
identiich ilt, der als der Mörder von 
„Mont“ Eaitman, dem pormaligen 
Zuchthäusler, der fi während des 
Weltkrieges auszeichnete, geſucht 
worden, ftellte jich heute jelbit den 
Behörden. Er jtellte jich in der Po» 
Iizeiwvadhe in Brooflyn und wurde 
dann nad) dem Polizeihauptguartie 
in Manhattan gebradt. Eine An- 
| lage ijt jotweit no) nicht gegen ihn 
erhoben worden. 

Mit Bohan zufammen: ftellte Ind 
auch Zojeph Bole, der Polizei unte 
dem Namen „Joe the Polack“ be— 
kannt, weil die Behörden angeolich 
auch nach ihm in Verbindung mit der 
Ermordung Eaftmai.” gefucht haben. 
Leide Deitritten, irgend etwas mit 
dem Tode Eaftmand zu tun gehabt zu 
heben. 


An Ga erftidt, 


Der 5öjährige Frank Pergler 
wurde in feiner Wohnung, 2823 
S. Troy Str, an Gas erjtickt auf.‘ 
gefunden, Die Polizei verjucht zu 
ermitteln, : ob ein Unfall oder. 
Selbitmord Norkiegt, Siei 
letzteres * buy 
wie/ es heik 


ti bob 





« 


4 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 8. Januar 1921. i 


;Diefe Verfünfe für Dienstag! — 


Me Store of ‘Jo-day and “Io-morrow | '  Kurzwaren 


\ Elgin Maid mercerized Hälelgarıı, wei 


! 

und farbig, 2 Ballen für 7e, ein 
| Dutzend Ballen ..*264 39€ 
| 9. 3. Doreas Stridgarn, Nr. 8 1 80 
| iS 16, Ballen Se; 2 Duß, Ballen Le 
| Nähjeide, beliebte Farben, 100 1 20 
| Yard Epule, Lie 1 Dug. Spulen —2 
|  Byifine 3 Cord Nahzwirn (Secondsin 
| weiß, f[hwarz u. farbig, 2 Spulen 39e 
\ fie 7e; 1 Dubend Epulen. nur rrırr- 


Gurads fanitäre Servietten, 6 in 

Rolle, ie... 
Vienihenhaarnege, gruße volle Kappen- 

Faffon, alle Farben, jedes Neß ga- 55C 

tantiert, 1 Durgend für. „rer. ..- 


rechnet, daß von den Geſtehungstoſte F ö öe ——— 

—— auf bie Wrbeitälöhne pen jererararararajararzrafarafzrefafergfaferarerarererzrafararsfareldfet: 
ungefähr Techzig Prozent entfallen. 
Wenn alfo die Preife für einzelne | 
—— uch herabgeſetzt 
werden, ſo werde dadurch bie Ge— 
ſamtkoſten doch nuͤr in geringem. 
J Grade beeinflußt. So lange daher 
die Löhne ſich auf ihrer jehigen Höhe 
‚halten, läßt ſich auf cine erhebliche 
ES | Berbilligung de3 Bauens nicht vech> 
Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds # | nen, und zu ihrer Herabſetzung wer— 
auf Chioagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und P|vın jich di: feit organifierten Baus 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Gent daran verloren, oder | bamdiwerter nicht leicht verftehen. — 

auch nur einen Tag auf die Zehlung von Kapital und Zinsen zu R| _ Dez 
warten brauchen. Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und Zu der Flauheit des inländiſchen 
Pfennig puenkilich bezahlt. Geſchäfts hat fi im November ein 
Rüdgana des Außenhandel 


Größe; „:rrr0r. 
gejellt. Nach dem Bericht des Jan 
delsdepartements find die Einfuhren 
von 334 Million:n Doll, im Oktober 
auf 321 Millionen Yoll. im legten 
Monat gefcllen, während die Aus- 
fuhren von 752 illionen Doll. auf 
675 Millionen Doll, zurüdgegangen 
find. Für die elf Monate biejes 
Jahres jtellen jich Die Einfuhren auf 
isgefamt 5013 Millionen, gegen 
über 3524 Millicnen Doll, für 1919, 
und die Ausfuhren auf 7507 Millio- 
nen, aegeni.ber 7239 Millionen Doll, 
Die Bilcnz zuqunften der Vereinig- 
ten Staaten ift hiernach zwar gerin— 
($ür die „Mendpoft“.) ger als im vorigen „Jahre, aber im- 
5 8 [ d d — be: “+ * groß, um * * Höhe 
aufrecht erhalten zu werden. raus 
ander sum J n uſtrie. lergibt fih aufs neue die Notwendig 
i u a feit, bie durd) den Krieg verfrüppel- 
Die wartſchaftliche Lage am Jahresſchluſßj. — Das Weihnachts- Z|ten Länder wirtſ chaftich wieder auf 
geſchäft. — Die Eiſen- und Stahlinduſtrie. — Die Betriebs-⸗ * De na ae —55 
einſtellungen von Henry oFrd. — Die Lohnherabſetzungen 9* das hier J 
der Kleiderfabrikanten. — Ziegeleien ohne Abſatz. — Die Bau— 5, 


er Kle itant: ſche Vermögen als Grundlage für 
tätigkeit und die Löhne der Bauhaudwerker. — Der Außen- einen Kredit von tauſend Millionen 
handel im November. 


Dollars zum Ankauf von Nahrungs⸗ 
mitteln und Rohſtoffen zu benutzen, 
zu hintertreiben. Um ſo wünſchens— 
werter iſt es, daß die kürzlich in Chi— 
cago endgiltig gegründeie Ausfuhr— 
kreditgeſellſchaft recht bald in Tätig— 
keit tritt. „Merkur.“ 
— — — — — 
(Sür die „Abendpoft“.) 
Die Ansivertung der Waijerfräfte 
Tirols, 


Zu Anlagezwesken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Chloagoer Grundeigentum in vorzueglioher Lage. Wir 
haben solche Bonds In Abschnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Dora Face ! 
Powder, 43c 


=: IHE FAI 


Magnefta 
B. & B. nbforbierende 
State, Adams and Dearborn Streets venD ti... 


Wlar-Räumung in unserem Bargain Basement 


IC 
— 
ntel und Kleider zu aroijen Herabjegungen 


Mavis Toiletten-Wailer, $1.25- 


STc 


. 


"Sauptfigor. 


36-Jaehrige Erfahrung im europaelschen und amerikanischen 
Bankgeschaeft. Faohmaennischen Rat und Auskunft In allen Geld- 
angelegenheiten kostenfrei gern ertellt. 


WOLLENBERGER & co. 
V ankgeschaeft [W) 


105 LaSalle St,. Ecke Monroe 
CHICAGO * Pelzbejette Tuch: und Plüfchmäntel, regul. bis zu 337.50 verkauft, zu 22.50 
Mäntel aus vortreffliher Qualität — Plüſch und andere beliebte Winterjtoffe — die popnlärjten Moden der 


Salon — baufhige Modelle, gegürtelte Effekte etc. Große Cave-, Shatol- oder verjtellbare ) 50 
® 


stragen aus Belz oder dem Mantelitoff. Mäntel alle mit Seide, Venetian oder Satin gefüt- 
tert. Bram, navyblau, Reindeer, Belkin, griim, ichwarz, lohfarbig u. a. Schattierungen. 
Größen fir Miffes, Damen ır. einige ertra Größen. Negulär bis zu $37.50, 
Stleider, regulär bis H20 verfauft, zu 9.75 
Eine Anzahl hübicher, moderner Drejies, bergeitellt auß 
ausgezeichneter Qualität wollener Serge, wollener Belour, 


Mäntel, regul, bi3 $28.50 verfauft, zu 15.95 
wollener Ieriey, wollener Trieotine, glänzenden Satin und 


seine, warme Winter Coat3, in einer ausgezeichneten 
Ausivahl von neuen Yacons; ganzwolleneßelour, wollene 
Bolo, Stilvertone und andere, _ Viele diefer Coat3 jind mit = ee en 
Br me - rn ar * , dre Jegehr Stoffen. Siübf arniert mit Sticferei 
Seide gefüttert; einige mit Venetian gefüttert; andere mır — — en Sn — 
zur Hälfte gefüttert. Kragen aus Pelz oder vom ſelben TE * 
Material in allen neueſten Formen. Hübſche Garnierungen, Die meiſten ſind mit japaniſcher Seide gefüttert. —* blau, 
. i — — "ge "en & “2 I. Ay ho J s \ ef 

ausgezeichnetes Sortiment don Farben und Größen für Schwarz, Bram, Taupe, Copenhagen blau, Pekin Blau und 

andere. Größen für größere Mädchen, Da— 

men und extra Größen. - 

Regulär verfauft bis zu $20, 

gular tauft bis zu 9 — 


erwachſene Mädchen und Frauen. Regulär 95 
0 
— s 


verfauft bis zu $28.50 — 
morgen 
Kleider, regul. bis $30 verfauft, zu 14.75 

eine Qualität Tricotine, wollene Serge, Charmeuie, 
Mignonettes und andere begehrte Stoffe. Alles neue hüb- 
iche Moden; Overifirts, jtraight Lines und viele andere 
moderne Entwürfe. Neuejte Garnierungn, eimichliehlich 
Glasperlen, Stieerei, Bejaß, Falten u, an- 
dere neme Zutaten. Größen für arößere ‚15 
Mädchen, Damen und befondere Größen; 
angebrochene PRartien; zu... * Br 


” 


Zau 


ööM 
Der Schluß des Jahres findet die Hinſicht bildet die Ankündigung der 
wirtfhaftliden Verhält-| Ford Motor Car Co, dat fie 
nijfe deö Landes noch) im Zuftande |ihren Betrieb big zum 1. Februar ru- 
der Teranordnung begriffen. Beilben Iaffen wird. Das Merk madt 
den gewaltigen Ummälzungen, die alljährlih von Weihnachten ab eine 
der Weltkrieg in allen Zweigen des |vierzehntägige Urbeitöpaufe, die aber 
tommerziellen und inbujtriellen Les |jegt bis Ende I. nuar - ausgetehnt 
bens der ganzen Welt hervorgebracht | werben foll. Die Nachricht fennzeich- 
hat, —— —* nicht rn daß |net die Lage dieſes ganzen Induſtrie— 
biejer Prozeß binnen wenigen Mona: |zmeiges auch deshalb in fehr dreiti- — 
ten ſein Ende erreichen würde. Nach — Weile, en Henty —* —5 Wien, 5. Dezember 1920. 
der in Geichäftskreifen vielfach ver=jallem, mas man über ihn erfahren!) Im Verlag der ölterreichifchen 
tretenen Anficht wird es vielmehr noch) | hat, fi das Wohl feiner Angejtellten | Staatädruderei ift ein Bericht ber 
eine ganze Zahl von Monaten dauern, |jehr angelegen fein läßt und alfo nur | Gewerbe - Infpektoren Defterreichs Bargain-Baiement. 
bis man von einer Felfigung der Ber= unter jehr ftariem Zwang der Ver- | über ihre Amtstätigkeit im Sahre 
häaltniſſe wird jprechen können, ıhältniffe gehandelt Haben mird.| 1919 erjchienen, der in einem An- 2 t t ich = 
Die Werhnachtäzeit hat die Rüd- ) Von der Maßnahme werben ungefähr | hang die Auswertung der Wajfer- N etzeug, u eITD e, zur (15 I. . W. 
lehr zu mehr normalen Verhältniſſen 50,000 Arbeiter betroffen. kräfte Tirols behandelt. Dieſer 
verzögert. Die Gejhäftsleute haben) Einen intereſſanten Beitrag zur Anhang bildet eine vom Gewerbe— " i i ion Suits fü fli 
den natürlichen Wunſch gehabt, noch Frage der L0 — h = — = N ⸗ ——— des Innsbrucker Aufſichts⸗ wie — Br — — ⸗ WEN aa 
' — großen Gemimn „gan. | : en bildet eine Runbfrage an bie bei, Sngenieur, $. Stipberger, feinem, ausgefuchten, weißem Baumivollgarn, hoher Hals, lange Nermel, 
‘jen. Allem Anfchein nad ift ihnen | fünfhundert Mitalieder der Interna= | verfaßte Studie, die dem Ausbau tedri 3 iedri ä 8; of 
dies auch geglüct, mwenigitens berich- |tional. Afjociation of Garment der tiroliichen Wafferfräfte das — — a — ER BIN: San 1.69 
er * an — — Manufacturers, die 38 verſchiedene Wort ſpricht. Der Verfaſſer betont, — —ee—Apeore o du 
über ſehr befriedigende Geſchäftsum- Sorten von Kleidern in dem er wolle keineswegs behaupten, daß i ion Suits fü fli 
ſätze. Aus den ländlichen Bezirken größten Teil der Vereinigten Staaten ihre Produkte etwa konkurrierend Se nee gr n ._. eg ——— — 
lauten die Berichte allerdings weni- ſowie mtanada und Merxiko herſtel- auf dem Weltmarkt auftreten müf- gut g ; Großen ð bi Jahre; 1 39 
ein $1.89 Wert, zu . — 
Reinwollene u. teilwollene Swenters für Kinder, in Slipover- und Coat- 
1.49 


ger günftig. In dem Dezemberbes |Ien, N ben eingelaufenen Ant=| fen, wohl aber fäme ihnen vor Al- 
Saflons, große Auswahl von Farben; Größen 22 bis 32, aber nicht 
Gute Onalität Heatherbloom and Perina Cloth Interröde, vollitändiser Blumen 


richt ber Chicagoer Bundesreſerve⸗ worten haben fünfzehn Prozent der lem die Aufgabe zu, Erſatz für jene 

bank heißt e& darüber: „Die Anfich- | Mitglieder die Löhne um 9 bis 25) Vetriebsitoffe zu liefern, die das 
alle Fafjons in allen Größen. Regulärer $2.48 Wert, zur 
Entwurf mit breiter Slounce; ebenfalls fhwarz und ein gutes Sortiment 1 49 
von Yarben; 36 bis 40 Zoll lang; $2.98 wert ; . 


STSTaTaraTaraTararaTaraTaraaTanTargTerereraferafgrateralelgleiereraraferefereferarejeletel 


Mäntel für Mädchen und Juniors zu 12.97 
Goat3 für Mädchen, 7 bis 14 Nahr, und Suniors 15 big 19 
Jahr, in einer großen Auswahl von modiihen Kleidungge 
jtüden. Barme Winteritoffe; wollene Velour, wellene Bolo, 
Zibeline ufiv. Kragen aus PBelz und von gleihem Material, 
alt alle find ganz gefüttert; einige mit Ziwijchenfutter. — 


Nabyblau, Grün, Braun, Burgumdy 
und andere Farben — * 
A 


— — — — ——— —— — 


— 


— Regulär zu $21.50; 


ten über dad Weihnahtsges| Prozent kerabgefeht, ungefähr vierzig | Land bisher vom Ausland beziehen 
Ihäft find einander jehr wider |Mrozent tragen fich aber mit der Ab- | mußte. Nach einer Erörterung der 
‚Ipregend. Die großen Läden ber jjicht, ihre gegenwärtigen Lohnjkalen | Inzulänglichkeit der dem Land zur 
Metropoli® bezeichnen die Umfäte | beizubehalten, ohne dabei eine Ein= | Verfügung stehenden Kohlenmaı- 
von Waren als „gewaltig“ ihrem fchränkung ihrer Betriebe zu planen. |gen und der jich daraus ergebenden 
Umfange nad) und aud, befriedigend Nach der von Arthur Schwab, Mit: | Droffelungsmahnahmen heit es 


inbezug auf die dafür bezahlten |nfied des Ausfchuffes für induftrieife 
Preife. Wenngleich legtere niedriger | Beziehungen, abgegebenen Erklärung 
gewweien find als im vorigen Jahre, I1.öger. Lohnberabfeßungen zwar eine 
ſo find diefe Läden doc imftande ges | Wirkung auf die Koſten von ſchweren 
wejen, einen befriedigenden Geminn|sfeidern, ‘wie AUnzügen und ...ber- 


weiter, dab die Zeiltungsfähigkeit 
der ausbaumwürdigen Wafierfräfte 
Nordtirol® nah einer Schäkung 
des Dberftaatsbahnrate® Dr. ns 
\aenieur M. Pert unter SHeran- 


‚zu erzielen. Bis zum 15. Dezember }rücen, ausüben, ba bei dieſen die ziehung des Achenſeewerkes während 
berichten die Kleinhänbler, daß Tich | Löhne einen wichtigen Teil der Pro=| der Niedermwafierperiode 147,000 
Die Gelbeinnabmen im Vergleich zu | puftionstoften Bilden, aber bei leih=-|P.S, ımd bei Vollwafier durd) 244 


derfelben Periode des Jahres 1919 |ten Belleidungsariiteln, wie Hemden, 
um 20 Prozent höher geiteilt haben, | Overalls, Unterzeug, Wirkwaren, 
während ber Umfang der Verkäufe | ragen und dergleichen, bei denen bie 
ine meit größere Zunahme aufweilt. | Löhne einen ve.hältnismäßig unbe- 
Die Vergrößerung der Geldeinnahme 'deutenden Poften ver Geftehungs- 
gewinnt an Bedeutung, wenn man|fciten ausmachen frielen die Lohn- 


| Tage 221,000 P.S. beträgt. Sier- 
| bei ijt in Mechnung gezogen, dat; 
der Ausfall an Kraft während des 


niedrigſten Waſſerſtandes, in wel—⸗ 
cher Periode die LXeiftung auf 92,- 
000 P. S. ſinkt, durch die ausglei— 


berückſichtigt. daß das Weihnachts- ermäßigüngen cine kaum bead;tenz- | chende Wirkung des Achenfeemer- 


geihäft im Jahre 1919 feinem Gelds | werte Rolle. Dir Weigerung fo vie 


vert nach um 40 bis 100 Prozent fer Fabritanten, fich zu einer Er=| 


größer geivejen ift al im borberges | niebrigung der Löhne zu veritehen, 
benden Jahre und für die meiten wird von ihnen auch) damit begrün- 
Yäden das größte bis dahin verzeich- pet, dafı die allgemeinen Koften ber 
ete war. Aus den übrigen Bezirken | Pebenshaltung bisher nicht weientlich 
er 7. Rejervebant berichten die Klein: beruntergegangen find, 

bänbier, dat die Einnahmen ungefähr ! 


gern Sahr.“ Bemerkenswert in dem 'äußerft ungünftiges Bild, Die In— 
Bankbericht ift die Angabe, daß die |puftrie non gewöhnlichen Ziegeln 
Käufer bei der Auswahl der Waren liegt vollſtändig darnieder, heißt es 
roße Vorficht beiviejen und meniget iparin. Cine Chicagoer Gelellichar. 
turusartitel, jondern mehr nüßliche Hat Vorräte auf Lager, welche bie 
Sachen gekauft yaben. |Produftion von ‚Ziegelöfen von einer 
Ueber die Lage der Eifen- und, Länge von vier Meilen bon mehreren 
Stablinduftrie bemerit das | Monaten find, die zu den höchiten 
ron Age” in jeinem dieswöchent⸗ Preiſen für Heizſtoffe und Arbeit 
lichen Bericht: „In dem Eiſen- und fabriziert worden find. Die Berichte 
Siahlgeſchäft iſt leine Ausſicht dafüt der Ziegeleien in Illinois und In— 
zu erlennen, daß für mehrere Wochen diana an die Common Brick Manu— 
die Kaufluſt einen Aufſchwung neh- facturers Aſſociation zeigen, daß ſich 
men wirt. So lange ſich nicht ein die Geſamtvorräte auf 212 Millionen 
Vertrauen auf die Angemeſſenheit Fiegel ſtellen, während nur Aufträge 
und die Feſtigleit der feſtgeſetzten für etwa den dritien Teil davon vor- 
Preiſe einftellt, :t die Wiederauf⸗ iiegen und auch dieſe nur als nominell 
nahme der Tätigkeit unwahrſcheinlich. qufzufaſſen ſind, da bei dem gegen— 
Die Reviſion der Stahltontratte auf|mwärtigen Preife von 16 Doll. für 
der Bafis von März 1919 hat. Be: |taujend Stüd nur ganz unbedeutende 
triebßeinftellungen nicht verhindert.” |Spengen von den Beftellern abgenom- 
Sn-ähnlicer Weife berichtet Die „„ston | men werben. Dabei ift diefer Preis 
Trade Reviero“: „Während die Pro> | um vier Dollars niedriger als im 
puktion ihren niebrigiten jeit Jahren | Dftoher. Nach den Mitteilungen der 
verzeichneten Stand erreicht bat, be= | Siegeleibefiter hat das Sinten ber 
pbachten die Käufer eine abmwartende | Mreife für Baumaterialien die Bau'- 
Haltung und die enbgiltige Probe auf |; ati gkeit ur wenig, wenn über: 
Die Stahlpreife fteht noch bevor. ES haupt, belebt, da die Arbeiterlöhne 
find einige teitere Lohnherabſetzun⸗ fich auf ber bisherigen Höhe halten 
. gen borgenommen worden, da aber |0 | md auch die Leiftung.n der einzelnen 
viele Werke den Betrieb einftellen, fo |Urbeiter faft auf dem niebrigften 
herrſcht die Neigu.g vor, die Ankün- Punkt angefommen find, Als Haupt- 
digung darüber bis zur Wiederauf⸗ grund für die geringe Bautätigkeit 
nohme der Tätigkeit zu verſchieben.“ wird aber die Schwierigkeit ange— 
Im ganzen betrachtet, arbeitet die führt, Geldvorſchüſſe für Neubaulen 
Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie gegen- zu erhalten, außer zu übermäßig 
wärtig mit halber Kapazität; im|hoyen Zinfen. 
einzelnen jind aber jehr große Unter) Ih unter diefen Verhältniffen auf 
fchiebe vorhanden. Die Anlagen der Jeine Herabfegung der Wohnungsmie- 
U. ©. Steel Corpor..on follen mit tn im nächften Frühjahr zu rechnen 
boller Kapazität arbeiten, ‚während ift, erfheint fehr fraglich. Sehr rid- 
jobbängigen“ teilmeife yanz |tig ift e&, :venn in dem Bericht ber 
ent Betrieb bis auf| Hauptgrund -» für die Koftfpieligteit 
haben, de8 Bauens in ben hohen Arbeitslöh- 
audieier nor gefunnen wird, Man bat bes 


nal u I Von der Lage der Ziegereien) 
Nenfo groß geiweien find als im bori= | entwirft der erwähnte Bankbericht ein | 


|fc3 voll gededt werden fann, Diefe 
ton der Stadt Innsbrud geplante 
Wafferfraftanlage von hoher mif- 
fenichaftliher Bedeutung wird aljo 
richt ni eine dauernde Zufaklei- 
ſtung von 17,000—18,000 P.S. 
| abgeben fönnen, fondern überdies 
während der wajjerarmen Zeit die) 
aeminderte Leiftung der anderen | 
Werke ergänzen und daburch deren 
Nert erhöhen, Das große Beten | 
des Uchenjees geitattet, beliebige 
| Mengen von Wajier, beziehungs- 
|weife von Energie auf’ einmal zu 
entnehmen und damit einen außer- | 
\ ordentlich rafch anfteigenden SKraft- 
| bedarf, wie er beim Bahnbetrieb 
oder im Winter bei Lichtwerfen 
vorkommt, zu decken. Nach Abrech— 
nung der Leiſtungen der bereits 
beſtehenden großen Werke an der 
Sill, Rutz und Sanna und der für 
den Kahnbetrieb erforderlichen | 
Energie ſtehen mithin noch 900 
Millionen Kilowattſtunden im Jahr 
für andere Zwecke zur Verfügung, 
von welchen etwa mehr als 200 
Millionen Kilowattſtunden auf die 
vier Wintermonate entfallen 
alſo eine Energiemenge, deren ka— 
loriſcher Effekt dem Wärmewert der 
Feſamten übrigen nicht für Bahn— 
zwecke im Lande verbrauchten Kohle 
! aleichfommt und denjelben um ein. 
Vielfaches überjteigen wiirde, weni 
man den ungünjtigen Wirfungs- 
arad der Feuerungsanlagen mit- 
berüdfichtig.. Daraus ergibt fich, 
wie der Verfaffer ausführt, die Be- 
deutung, welche. den Waſſerkräften 
Tirols in wirtſchaftlicher Beziehung 
zukommt und die noch mehr an An— 
ſehen gewinnt, wenn man ſich ver— 
gegenwärtigt, e 
die Schweiz mit ihrer verfügbarım 





| 


daß⸗ beiſpielsweiſe 


Wafferfraftenergie nur ein Zehntel | ] 


der Kohleneinfuhr decken kann. 
7 u: 


—>) 


* Mer fein Grundeigentum ber= 5 


faufen till, ‚erreicht Tcjmelt feinen | fell 


* Abendpoſt· — Ks —— 


x 


Unterröde für Damen, ans gnter Onalität Gingham 


650 


Unterröcke für Damen, aus guter Qualität Muslin ge— 


gemacht,breiter Ruffle; regulär $1.29 wert — 
ipeziell 


macht, breiter beiticfter Ruffle, Zange 


Grtra Größe Goiuns für Damen, gemadjt ans anter 
Qualität Muslin, V und vierediger Salsausschnitt, mit 
Stiderei garniert; regulär $2.19 1 69 

s 


36 bis 40 goll, zu 
Kimonos für Damen, aus fhiwerem Flannellette, Bln- 


wert, zu 
Sowas für Damen, ans gnter Onalität Muslin ge 
macht, jhirrend, nur Pink; Größen 16 bis 17; 


men Entwurf, gute Auswahl von Farben, piped Edge, 


1.98 


elaitifche Maijtline; Größen 38 bis 44; regulär 
52.69 wert, zu 


Bargain-Bafement. 


Gin weiterer zerfehmetternder Verfauf von 
Schuben für Damen 
RN, Werte bi 510, zu 2,98 


in unjerem Bargain Bajenent 


Wir fauften das ganze Ueberjchuß-Lager 
eines gutbefannten öftlihen Fabrifanten 
zu bedeutend weniger als die wirklichen 
Koiten des Material und der Heritellung. 
Dies it der Grund weshalb wir jolde un- 
gewöhnlihe Bargains offerieren können. 

Yarben: Braun und Schwarz, Ratent- 
leder und zweifarbig. Mit Tip und ge- 
wöhnlidhen Zehen, lange und kurze Bamps, 
vorjtehende Goodyear Welt und handge- 
imendete und leichte biegiame Meftay ge- 
nähte Sohlen, mit Military, Cuban :und 
Common-Senje Leder und überzogene 
Louis Abjäge, Enre Auswahl morgen zu 


Männer-Bajamas u. T. w. 
EEE EEE EEE ET — 
Flannelette men für pe gute Winter- 
chwere; warm nd J 
Muſter, fpeziell zu — — e Ka 2.48 
Slannelette. Racıthemben für. Männer — - ein 
al i \ 


eichte 
* 


——— tt 8 
ö bis | Yität 


Riff 
ng gemacht, jehr 


fpegiell das Paar zu 


—— 


Bettzeug herabgeſetzt 


Gebleichte nahtloſe Bettlaken, Größen 81 bei 90, aus guter Qual. 
Sheeting, rieſig niedrig markiert, ſoweit ſie reichen, jedes 
Palmer gebleichte nahtlofe Bettlaten, Größe 81 Hei 99 (beachtet. 
extra Länge); gute Qualität, nur eine beichräntte Anzahl, jedes .. 
enbezüge, Größe 42 bei 36, aus vorzüglider Dun- 29 
Bern, c 
Blanfets, Größe 70 bei 80 — alle Ya 


— — 


1.19 
1.59 


S 


Flannelette Gowns für Babies, mit Draw String; 
ebenjo Slannellette Kimonos, Shell Edge und O8e 
Binter-Heberzieher für Männer, in Mifchungen und ein- 
farbigen Stoffen, Ioje und form-anjchliegend; einige mit 
gegürtelten Rüden. Größen bis 40; Werte bis $34.75, 
Männer-Anzüge in Mifchungen, form- 
anjchließ. u. fonjervative Moden, mittel- 
und dunkelfarbig, Größen 34 bis 40; 
Männer-Anzüge und Heberzieher, 24.75 
Anzüge jind zu haben in Cafjimere, Cheviots und Wor: 
ited, in. dDoppel- und einfachbrüftigen Moden; Größen 35 bis 
offeriert zur m. 
* * * — .r — 2 — 
Neberzieher bis 549.75; in Ulfter und Gürtelrüden, fchiwere Stoffe; graue und — 
braune Miſchungen, einfach ſchwarze und graue Cheſterfields — Größen bis 4.75 
Räumung bon 350 Baar Männer: und junge MännersHojen, in Caflimeres und Kamm: 
garnen, Odds von 93.95, $4.95 und $5.95 Partien — fpeziell für Dienstag 
zu nur 
einfachem blauem Denim — joweit 35 Dugend reichen — Gröhen bis zu 46 — $1 
Norfolfanzüge für Knaben — aus feiten Er BWintermüsen für Anaben, aus jhweren und mittel: 
Stoffen gemacht, mittlere und dunkle Miz | Ihiweren Stoffen gemacht; alle haben Innenband, ag 
| $1.85 Werte, Dienstag zu 
18; ebenfo Juvenile Anzüge aus Gaffimere | en 
| Boten u angebrochen, einfach blau und Chambray 
Werte $7.95, $8.95 und 39.75 — und einige find Seconds, beeinträchtigt jedoch nicht die. . 
ipeziell zu Dienstag zu nır 
bollen Farben; Convertible Kragen, Gürtel rund herum; ein jehr warmes Kleidungsjtüd; in Größen 
6 bis 18; regulär $5.98 und $10.95. Ueberzieher, in Mifchungen, bis zum Halfe zugu- 7 9 5 
bis 10; Werte $9.98 bis $13.95; Eure Auswahl am Pienstag zu * 
Bargain⸗Baſement. 
Schwarze Satins, wunderbare ganz- Spe3 
feid, Qualität, glänzend, Nardbreit .. Speziell 
or " morgen 
beliten Schattierungen 3 öl 
Awarze Chiffon Taffetas, reine 
eidene Shirtings, prächtige Broad- ; 
c —— farben garantiert 81.75, 82 * 
82.50 Sorte. IB 


regulär $1.29 wert, zu 
Derkanf von Aebertziehern und Anzügen 
verfauft zu $15.75. 
l 
Derte bis $25.00, zu....... — 
44; es ſind Werte bis zu $40; 
zu 44, zu 
Union Made Overalls für Männer, kommen in Hickory-Streifen, Wabaſh Streifen und 
Dienstag zu nur 
die Knaben warm hält. Reguläre 81. 45 und 
ſchungen, Hoſen ganz gefüttert; Größen 6 bis 1.39 
Knaben Blufen, in fancy und ihwarzem Sateen — 
und Samt; Größen find leicht angebrodhen; 
Dauerhaftigfeit, 79c und $1.00 Werte — I9e 
Feine Madinaws und Meberzieher für Knaben — Die Madinaws fommen in Plaids von yradıt- 
nöpfende Faffon ;doppelbrüftig; Gürtel rund Herum; marnı gefüttert; in Größen 3 
Berfauf von Kleideritoffen 
Grepe Georgette, 40 Zoll breit, in ui 
„|, xepe beßbhine, 40 Boll breit, roie 


If ‚Dauerhafte Qualität. . 


—— 





